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Sicherung der Rechtspflege für das Volk Wichtige Geſetzesbeſchlüſſe

Drahtbericht unserer Berliner Schrift leitung
Berlin, 14. Dezember. Jn ſeiner letzten

Sizung dieſes Jahres verabſchiedete das
Reichskabinett geſtern eine ganze Reihe
zum Teil äußerſt wichtiger Geſetze, von denen
wir als weſentlichſte zunächſt diejenigen Ge
ſehe, die die Behebung der Not des Rechts
anwaltſtandes und die Reichsärzteordnung
behandeln, herausgreifen.

Beide großen Fragenkomplexe gehen von
dem Gedanken aus, daß ſowohl der Stand des
Rechtsanwaltes als auch derjenige des Arztes
ein für das geſamte Volk äußerſt wichtiger
und verantwortungsvoller iſt, ſo daß beide
ſtände zu Körperſchaften öffent
lichen Rechts beſtimmt worden ſind.
Wichtig iſt, daß hierbei die Aufſicht durch
das Reich gewährleiſtet iſt, daß eine eigene
Ehrengerichtsbarkeit eingeführt wird und daß
die Frage der Zulaſſung zu dieſen Berufen
durch Geſetz eine Regelung erfährt, die es
nür noch dem tüchtigſten und veſten, dem
Manne, der die nötige charakterliche Eignung
und das fachliche Können mitbringt, möglich
macht, im Jntereſſe des geſamten deutſchen
Volkes zu wirken.

Eine Reihe weiterer Geſetze befaßt ſich mit
juriſtiſchen und wirtſchaftlichen Fragen.

Hierzu wären zunächſt zu nennen: das Geſetz
zur Verhütung von Mißbräuchen auf den Ge
bieten der Rechtsberatung und das Ge
ſetz über die Zuſtändigkeit der Amts
gerichte in vermögensrechtlichen Streitig
keiten. Bei letzterem wird die Zuſtändigkeit von
1000 RM. auf 500 RM. herabgeſetzt. Beim
Juriſten gilt ebenſo wie beim Arzt in Zu
kunft als Vorausſetzung für die Ausübung
des Berufes die Konzeſſionspflicht,
durch die allein das Kurpfuſchertum zu Gun
ſten der Geſamtbevölkerung ausgemerzt wer
den kann. Auch bei dem Geſetz über die
Schlachtviehordnung und die Fleiſch
beſchau ſind ähnliche Maßnahmen vorgeſehen,
durch die beſtimmt werden, daß nur appro
bierte Tierärzte zugelaſſen ſind. Dasſelbe gilt
von den Beſtimmungen im Geſetz zur Verpach
t und Verwaltung öffentlicher Apo
theken.
Wirkschaffsgesefze

Auf das wirtſchaftliche Gebiet über
leitend, beſtimmt das Geſetz zur Ver
äußerung von Nießbrauchrechten
und beſchränkten perſönlichen Dienſtbarkeiten,
die Uebernahme dieſer Rechte auch auf
juriſtiſche Perſonen und damit ihre Ueber
tragung auf den Vermögensübernehmer.

Von wirtſchaftlicher Bedeutung iſt auch das
Geſetz über Maßnahmen auf dem Gebiet des
Kapitalvergebers, durch das eine
Verlängerung der Stillhaltefriſten ermöglicht
wird. Auch die Aenderung des Reichsgeſetzes
über das Kreditweſen, das beſonders die
Beſtellung und die Abberufung von Liquida
toren regelt, bedeutet eine wichtige geſetzliche
Maßnahme.

Das ferner vom Reichskabinett beſchloſſene
Energiegeſetz iſt für die geſamte Wirt
ſchaft von größter Bedeutung.

fFrontfzulage für Kriegsbeschäcligte

Endlich ſei aber des Geſetzes gedacht, das
die Reichs verſorgung der Kriegs
beſchädigten von 60 und 50 Prozent Er
werbsfähigkeit regelt. Jhnen wird die Front
zulage gewährt und damit der Dank
des Vaterlandes abgeſtattet. Der National
ſoztalismus hat durch dieſe Maßnahme jenes
Verſprechen eingelöſt, das die November
verbrecher zwar gaben, aber niemals in die
Tat umſetzten. Wenn das Dritte Reich auch
dem einzelnen deutſchen Volksgenoſſen nur ein
armes Vaterland ſein kann, ſo ſtattete es den
Dank denjenigen Söhnen ab, die für das
Volk und damit für das Vaterland die größ
ten Opfer im Kriege' gebracht haben.

die hart umkämpften Friedensvorſchläge
Vorteſſe für den Angreiferstact Ungönstiger Eindruck n. Genf

Rom, 14. Dezember. Die franzöſiſcheng
lichen Vorſchläge, die am Freitagabend in
Rom veröffentlicht wurden, enthalten als
weſentlichen Kern folgende Grundlagen für
eine freundſchaftliche Beilegung des italieniſch
abeſſiniſchen Konfliktes:

Gebiefscusfausch.

Abtretung des öſtlichen Tigre
an Jtalien. Die Grenzen dieſes Gebietes
ſollen im Süden jenſeits des Fluſſes Geva
laufen und im Weſten durch eine nord
liche Linie beſtimmt werden, die zwiſchen
n ans Abeſſinien verbleiben würde, und

iegt.d b)GErenzberichtigung zwiſchen
n und Eritrea, bei der imüden Außa und das für einen abeſſiniſchen
ang zum Meere notwendige eritreiſche
ebiet ausgenommen bleibe.

e u e zwiſchenAgaden und Jtalieni ch-Somali,
nien, Kenya und Stalieniſch-Somali

dilt er Nähe von Dolo) ausgingen, in nord
ter Linie verlaufen und UebiScebeli

de ddolo ſchneiden, zwiſchen Gorrahai und
en n verlaufen und im Schnittpunkt der
g ſchen Somaligrenze im 15. Längengrad

en würde.

un Abeſſinien erhält einen Zu
u zum Meer in abſolutem Beſitz, und
r werde Jtalien einen Gebietsſtreifen ent
mer Nordgrenze von FranzöſiſchSomali
iſt qm Hafen von Aſſab abtreten, Die eng
r Regierung und die frangöſiſche Regierung
en Sorge dafür tragen, von der abeſſini
ln erung dafür Garantien zu er
die c daß die Verpflichtungen, die ihm für
er orbenen Gebiete in bezug auf Skla

fültt nd Waffenhandel obliegen, er
t werden

(alſo

ung geenzöſtſche. und die engliſche Regie
werden in Addis Abeba und in Genf

gern ihren Einfluß dahin ausüben, um die
Annahme durch
und den Völkerbund zu erreichen.

Ausclehnungs- nd Sjedlungszone:

Vorgeſchlagen wird die Bildung einer
Jtalien vorbehaltenen wirtſchaft
lichen Ausdehnungszone in Süd
abeſſinien. Dieſe Zone ſoll begrenzt ſein
im Oſten von der neuen Grenze zwiſchen
Abeſſinien und Jtalieniſch-Somaliland, im
Norden vom 8. Breitengrad, im Weſten vom

den Kaiſer von Abeſſinien
35. Längengrad und im Süden von der Grenze
zwiſchen Abeſſinien und Kenya.

Jnnerhalb dieſer Zone, die einen integrie
renden Beſtandteil Abeſſiniens bilden wird,
würde Jtalien Wirtſchaftsrechte
ausſchließlicher Art genießen, die von einer
privilegierten Geſellſchaft oder
von einem ähnlichen wirtſchaftlichen Gebilde
verwertet werden können, das unter Vorbehalt
der von Eingeborenen oder Ausländern er
worbenen Rechte, das Eigentumsrecht auf die
unbeſetzten Gebiete, das Ausbeutungsmonopol
uſw. erhielte. (Fortſetzung Seite 2.)

An

gir. So
V W

Gemeinden und Wirtſchaft

Von Oberbürgermeister Dr. Dr. Weidemann

Auf der geſtern in Magdeburg ſtatt
gefundenen Tagung der Mitteldeut
ſchen Wirtſchafts kammer hielt
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann,
Halle (Saale), eine grundlegende Rede über
das Thema: „Gemeinden und Wirtſchaft“,
der wir folgende Ausführungen entnehmen

Als einen glücklichen Entſchluß der Reichs
regierung und unſeres Führers im beſonderen
muß man es bezeichnen, daß in dem Geſetz
über den organiſchen Aufbau der Wirtſchaft
und ſeiner Durchführungsverordnung die Ge
meinden und Gemeindeverbände berufen, aber
auch verpflichtet worden ſind, mit der Wirt
ſchaft ihres Bezirks aufs engſte zu
ſfammenzuarbeiten, und daß dieſer
Jdee der Gemeinſchaftsarbeit von Gemeinden
und Wirtſchaft Ausdruck gegeben wurde durch
die Beteiligung eines Gemeindevertreters im
Beirat jeder Wirtſchaftskammer und ſchließlich
auch in der Reichswirtſchaftskammer ſelbſt.

Die Deutſche Gemeindeordnung bietet der
Bevölkerung und nicht zuletzt Männern der
Wirtſchaft die Möglichkeit, der Gemeindever
waltung beratend zur Seite zu ſtehen. Bei
der ſtarken Hervorhebung der Führerſtellung
des Gemeindeleiters, wie es durch die Deutſche
Gemeindeordnung geſchieht, verſteht es ſich von
ſelbſt, daß der Bürgermeiſter im beſonderen
Maße auf den Rat ſachverſtändiger Gemeinde
mitglieder angewieſen iſt. Hier findet ſi
alſo auch von der anderen Seite her eine neue
Grundlage zur Zuſammenarbeit von Ge
meinden und Wirtſchaft. Wir brauchen dazu
aber Ratgeber, die nicht in der Enge ihres
fachlichen Jntereſſenkreiſes befangen ſind,
ſondern die den guten Willen zeigen, dem Ge
ſamtwohl zu dienen und bereit ſind, eigene
Wünſche den Forderungen des Gemeinſinns
unterzuordnen.

Die Deutſche Gemeindeordnung hat noch in
einer Reihe weiterer Punkte, die das Verhält
nis der Gemeinden zur Wirtſchaft betreffen,
Vorſchriften getroffen, die ich hier kurz be
rühren möchte. Zur wirtſchaftlichen
Betätigung der Gemeinden ſtellt ſie
den Grundſatz auf, daß die Gemeinden ſich nur
inſoweit wirtſchaftliche Aufgaben ſtellen ſollen,
wie es durch den öffentlichen Zweck gerecht
fertigt wird. Es iſt daher einer Gemeinde
nicht erlaubt, ſich auf dem Gebiete der eigent
lichen Wirtſchaft. zu betätigen, wenn ihr ein
ziges Ziel dabei das der Gewinnerzielung iſt.
Dieſer klare Grundſatz verhindert es in Zu
kunft, daß die Gemeinden auf die private
Wirtſchaft übergreifen und mit ihr in unzu
läſſigen Wettbewerb treten. Jch bin der An
ſicht, daß ſich dieſe Vorſchrift der Gemeinde
ordnung auf das Verhältnis von Gemeinde
und Wirtſchaft ſegensreich auswirkt und da
mit ein Streitſtoff beſeitigt wird, der das von
Hauſe aus gute Einvernehmen zwiſchen Ge
meinde und Wirtſchaft. in der Vergangenheit
oftmals geſtört hatte.

So ſtark die Deutſche Gemeindeordnung die
Abkehr der Gemeinden von eigentlich pri
vat wirtſchaftlichen Aufgaben unter
ſtreicht, ebenſo nachdrücklich bekennt ſie ſich zu

dem Grundſatz, daß überall dort, wo aus
der örtlichen Gemeinſchaft gemeinſame
öffentliche Bedürfniſſe wirtſchaft
licher Natur entſtehen, die Gemeinde be
rufen iſt, ſich ihrer mit voller Kraft anzuneh
men. Der Geſetzgeber betont in der Begrün
dung zur Gemeindeordnung ausdrücklich die
großen Leiſtungen, die die Gemeinden in der
öffentlichen Verſorgungswirtſchaft vollbracht
haben, und ich möchte meinerſeits unter
ſtreichen, daß im beſonderen in der Energie-
verſorgung durch Gas und Elektrizitäts
werke den Gemeinden auch in Zukunft eine
wichtige öffentliche Aufgabe zufällt, die ſie,
nicht zuletzt zum Nutzen der Wirtſchaft, tat
kräftig zu löſen haben.

Was ich über die wirtſchaftliche Tätigkeit
der Gemeinden geſagt habe. gilt nach dem

eitung
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Willen der Gemeindeordnung nicht minder für
wichtige andere Bereiche gemeindlicher Arbeit,
die die Belange der Wirtſchaft berühren. So
ſoll ſich die allgemeine Finanzgeba-
rung der Gemeinden füglich in den Grenzen
ihrer Leiſtungsfähigkeit halten und auf Scho
nung der Steuerkraft von Handel, Gewerbe
und Bürgerſchaft bedacht ſein. Das neue Haus
haltsrecht, das ſich auf Grund der Erfahrungen
der Vergangenheit herausgebildet hat, ſoll auf
Gemeinden und Gemeindeverbände ſinngemäß
Anwendung finden, wobei aber den Beſonder
heiten der Gemeinden ausreichend Rechnung
getragen werden muß.

Bei der großen Verantwortung, die dieſe
Beſtimmungen dem Führer der Gemeinde auf
exlegen, wird er auch ganz von ſelbſt auf eine
ſorgfältige und ſparſame Haushaltsführung
bedacht ſein und ſich bei allen wichtigen finan
ziellen Maßnahmen des Rates der aus der
Bürgerſchaft und nicht zuletzt der Wirtſchaft
kommenden Ratsherren verſichern. Gerade
weil die heutige Gemeindeführung auf die
innere Zuſtimmung und das verſtändnisvolle
Mitgehen der auf die Ziele der Staatsfüh
rung eingeſtellten Wirtſchaft Wert legt, wird
ſie dafür ſorgen, daß mit den zur Verfügung
geſtellten Steuermitteln auf das ſau
berſte und ſparſamſte gewirtſchaftet wird.

Alle Beteiligten müſſen ſich ernſtlich ge
willt zeigen, durch eine untadelige Verwal
tungsführung in den Gemeinden das Ver
trauen der Wirtſchaft zur Ge
meinde lebendig zu erhalten, weil die Ge
meinde nur dann mit innerem Recht an die
Oeffentlichkeit herantreten und von ihr die
Aufbringung der notwendigen Abgaben für
die gemeindlichen Aufgaben verlangen kann.

Andererſeits muß aber von der Wirtſchaft
unbedingt erwartet werden, daß ſie die Finanz-
wirtſchaft der Gemeinden nicht etwa nur unter
dem Geſichtswinkel der Steuerlaſt betrachtet,
ſondern daß ſie dieſe vor allem in ihrer Be
deutung für das Gemeinweſen wertet.

Die Gemeinden und Gemeindeverbände ge
hören auch heute noch zu den wichtigſten
öffentlichen „Auftraggebern der
Wirtſchaft. Es iſt daher nur verſtändlich, daß
die Wirtſchaft am Vergebungsweſen
der Gemeinden großes Jntereſſe hat. Die
Gemeinde ſoll ihre Aufträge nicht nach den
Zufälligkeiten ihrer Haushaltstermine ver

geben, ſondern ſoll nach Möglichkeit auf den
Beſchäftigungsgrad der Wirtſchaft
Rückſicht nehmen. Sie wird bei ihren Auf
trägen kurzfriſtige Lieferungsfriſten zu ver
meiden haben, durch vernünftige Lie
fertermine anſtreben, daß keine ſtoßweiſe
Beſchäftigung in der Wirtſchaft mit allen
ihren Nachteilen ausgelöſt wird.

Man muß ſich aber umgekehrt auch dagegen
wenden, daß die Wirtſchaft eines Gemeinde
bezirkes einen Ausſchließlichkeitsanſpruch auf
die öffentlichen Aufträge erhebt. Es geht auch
nicht an, daß gemeindefremde intereſſierte
Stellen ſich in die Entſcheidungen der Ge
meindebehörden bei der Auftragsvergebung
einzuſchalten verſuchen. Maßgebend für die
Entſcheidungen der Gemeinde müſſen die von
der Reichsregierung aufgeſtellten Grundſätze
über das Vergebungsweſen ſein, die wahr
ſcheinlich demnächſt in einer neuen Ver
dingungsordnung abſchließend geregelt wer
den. Zweifelsohne wird die neue Verdin
gungsordnung ganz beſonders betonen, daß
die Gemeinde gehalten iſt, ihr wirtſchaftliches
Jntereſſe in vollem Umfange wahrzunehmen
und daß die häufig eigennützigen Motiven
entſpringenden Einwirkungen anderer Per
ſonen unter keinen Umſtänden geduldet wer
den dürfen. Solche Vorſchriften entſprechen
nicht zuletzt auch dem wohlverſtandenen Eigen
intereſſe der Wirtſchaft, die es nicht zulaſſen
kann, daß einzelne Unternehmen oder Wirt
ſchaftsgruppen ſich auf Koſten anderer eine
Vorzugsſtellung verſchaffen. z

Ganz anders liegt die Frage, inwieweit die
Fachgruppen der Wirtſchaft im
Verdingungsweſen etwa in der Weiſe
tätig werden, daß ſie die Unternehmerſchaft zu
einer ſachlich richtigen Preisſtellung bei ihren
Angeboten erziehen. Eine ſolche Betätigung
würde dazu beitragen, daß den Gemeinden in
Zukunft die ſachgerechte Prüfung der Preis
gebote und die richtige und zweckentſprechende
Zuſchlagserteilung erleichtert wird. Selbſtver
ſtändlich muß eine vernünftige Regelung des
Vergebungsweſens auch den Grundſatz heraus
heben, daß es der Gemeinde vorbehalten
bleibt, nicht nur die Höhe der Preisſtellung
allein zu berückſichtigen, ſondern auch alle
übrigen wirtſchaftlichen Umſtände mit in Be
tracht zu ziehen, die für die Leiſtungsfähigkeit
eines Lieferanten maßgebend ſind.

Gerichtstag im Oberhaus
Ersfe und. wahrscheinſlich letzte Sitzong nach 700 lachen

Kondon, 14, Dezember. Die Gerichtsſttzung
im Parlamentshaus der Lords, die, wie wir
geſtern meldeten, mit der Freiſprechung des
wegen Totſchlags angeklagten Lords deEliſford endete, hatte überall Aufſehen her
vorgerufen, denn ſeit 34 Jahren ſaßen zum
erſten Male wieder die Peers von Großbritan
nien als Gerichtshof zuſammen. Es war daher
die prunkvollſte und farbenprächtigſte Gerichts
verhandlung, die ſeit mehreren Jahrzehnten
jemals geführt wurde.

Die Peers in Scmtf
Die Peers, die den Gerichtshof bildeten,

waren in koſtbare und ſchwere Samtroben ge
kleidet und hatten ſogenannte „Dreimaſter“
auf dem Kopf. Die Verhandlung gegen ord
de Elifford fand auf Grund von geſetzlichen
Beſtimmungen ſtatt, die vor mehr als 700
Jahren durch die Magna Charta eingeführt
wurden. Es handelt ſich im übrigen um eine
r teure Angelegenheit, und der reiche Prunk,

en die Verhandlung erfordert, dürfte zwiſchen
100 000. und 140 000 Reichsmark koſten. Jro
niſcherweiſe haben diejenigen, welche dieſe
Koſten vbeſtreiten müſſen, keinerlei Anteil an
dieſer mittelalterlichen Schauſtellung, denn
zahlen muß die Graſſchaft von Surrey, deren
Einwohner in die Verhandlung nicht zuge
laſſen werden, wo ſich aber. unglücklicherweiſe
der Autounfall ereignete, auf Grund deſſen
Lord de Clifford vor die Schranken des Ge
richtes geladen wurde.

Der 26. Baron
Lord de Clifford iſt der ſechsund

zwanzigſte Baron einer Familie die ſich bis
aufs 13. Jahrhundert zürückdatiert. Er iſt
28 Jahre alt und war in der Lebewelt eine
bekannte Erſcheinung. Jm Jahre 1926 floh er
im Alter von 19 Jahren mit einer Tänzerin,
der Tochter der Londoner „Königin der
Nachtklubs“, er heiratete dieſe Tänzerin in
aller Heimlichkeit und wurde ſpäter wegen
falſcher Altersangabe er behauptete
22 Jahre alt zu ſein und war erſt 19 be
ſtraft. Lord de Clifford iſt ein leidenſchaft
liche Motoriſt, er hat an zahlreichen Rennen
in England und auf dem Kontinent teilge
nommen. Wegen ſeiner Rennleidenſchaft kam
er auch vor's Gericht wegen Totſchlags; denn
er hatte in der Graſſchaft Surrey einen Auto
uſammenſtoß, bei dem der Führer des andern

agens getötet wurde.

feſerliche Verhandlung
Die Verhandlung begann. Die Lords mit

ihren Samtroben nahmen ihre Plätze ein und
zunächſt wurde die Liſte der geiſtlichen und
weltlichen Peers abgeleſen. Dann fragte Lord
Hailsham, der Vorſitzende dieſes hohen Ge
richtshofes, den Angeklagten: „Von wem
wollen Sie abgeurteilt werden?“ Lord de
Clifford erwiderte mit lauter Stimme: „Von
Gott und meinen Peers!“

Die Lords kamen zu dem Ergebnis, daß
Lord de Clifford des Totſchlages nicht

ſchuldig ſei. Begründet würde der Frei
ſpruch damit, daß es ſich nicht häbe feſtſtellen
laſſen, ob Lord de Clifford, wie die Anklage
behauptete, auf der falſchen Straßenſeite ge
fahren ſei. Der Lordkanzler ſchloß die Ver
handlung, indem er zeremoniell den Stab über
ſein Knie brach, um damit zum Ausdruck zu
bringen, daß der Auftrag des Königs ausge
führt ſei.

Man nimmt an, daß dieſe Verhandlung
wegen der hohen Koſten die letzte dieſer Art
in der Geſchichte Englands geweſen iſt. wartet hatte.

waſſer, Straßen und Oel
Italien beschafft sich, was es braucht

Kabelbericht unseres UP-Korrespondenten

Adigrat, 14. Dezember. Eines der ſchwie
rigſten Probleme des italieniſchen Vormarſches
in Abeſſinien, die Waſſerverſorgung,
iſt von den italieniſchen Militäringenieuren
über alles Erwarten gut gelöſt worden.
Jch ſah drei arteſiſche Brunnen, aus denen ein
dicker Strahl friſchen, klaren Waſſers ſich er
goß, während noch vor vierzehn Tagen ein
Bad ſo etwas war wie ein ewig unerfüllter
Wunſchtraum und das Trinkwaſſer in Flaſchen
ankam Als ein Ergebnis dieſer neuen Er
fahrungen ſind zwölf Meter tiefe
Quellen gebohrt worden, die alle aus
gezeichnetes Waſſer in dieſem poröſen Boden
hergeben. Jetzt gibt es trotz der trockenen
Jahreszeit ſo viel Waſſer, daß Offiziere in
tragbaren „Segeltuchwannen“ baden können
und die Soldaten unter Petroleumkannen
ſtehend ſich duſchen. Wenn es das Gelände
nötig macht, werden zur Förderung des
Waſſers Pumpen angelegt. Während die Jn

enieure geſorgt haben, daß genug Waſſer daS das a re ſo koſtbar iſt wie hen
arbeiten 7000 Jtaliener daran, die einhundert
zwanzig Kilometer lange Karawanen
ſt r a ß e zwiſchen Adigrat und Makalle in eine
erſtklaſſige Verkehrsſtraße zu ver
wandeln, die auch bei Regen befahrbar ſſt,
Auf der Strecke Asmara--Adigrat werden vor
allem die zahlloſen Spitzkehren ausgeglichen,
die dieſe Straße für die italieniſchen Kraft
fahrer ſo gefährlich gemacht haben.

Eine Unterſuchung der Anited Preß zeigt,
daß die Erdölgeſellſchaften der Vereinigten
Staaten in den letzten 45 Tagen ins geſamt
1500000 Faß Erdöl nach Jtalien
eingeſchifft haben. Erdölſachverſtändige
ſind der Anſicht, daß die Warnung der Regierung
vor Oelverkäufen nun keine große Bedeutung
mehr habe und nur noch eine Geſte ſei

die Friedensbedingungen
(Fortſetzung von Seite 1.)

Dieſe Geſellſchaft hätte die Verpflichtung,
zum wirtſchaftlichen Aufbau des Landes bei
utragen und einen Teil ihrer Gewinne

in ſozialem Jntereſſe zu g un ſten der Ein
geborenen bevölkerung zu verwenden.
Die Kontrolle der abeſſiniſchenVerwaltung in dieſer Zone würde unter
der Souveränität des Kaiſers von den Dienſ
einrichtungen ausgeübt werden, die in dem
vom Völkerbund ausgearbeiteten Bei-
ſtandsplan vorgeſehen ſind. Jtalien hätte
bei dieſen Dienſteinrichtungen, die von einem
der bei der Zentralregierung eingeſetzten De
legierten abhängig würden, einen überwi e

den, aber nicht ausſchließlichen An
keil. Der erwähnte Delegierte, der italie
niſcher Nationalität ſein önnte, wäre der
Vertreter für die fraglichen Angelegenheiten
des erſten Delegierten des Völkerbundes beim
Kaiſer von Abeſſinien, Dieſer letztere Dele
gierte wäre nicht Staatsangehöriger einer der
an Abeſſinien grenzenden Mächte.

Hie in dem Beiſtandsplan vorgeſehenen
Dienſteinrichtüngen ſowohl in der Hauptſtadt
als in der reſervierten Zone würden es als
eine ihrer weſentlichen Pflichten betrachten,

Die Sicherheit dex italieniſchen Antertanen
und die freie Entfaltung ihrer Anternehmun
gen zu garantieren. Die engliſche und die
franzöſiſche Regierung werden ſich gern dafür
verwenden, damit dieſe Organiſation, deren
Einzelheiten vom Völkerbund ausgearbeitet
werden ſollen, die Jntereſſen Italiens in
dieſem Gebiet in vollem Amfange ſchützt.

Ungönstige Aufnahme
Die Friedensvorſchläge haben auf die

Völkerbundskreiſe einen noch un
günſtigeren Eindruck gemacht, als man er

Von ſeiten der in Genf anweſen

Freiwillige des Jahres 1936
Melcleschlub cm 31. Janvoar

Verlin, 14. Dezember. Das Reichskriegs
miniſterium gibt jetzt in 10 Punkten die ein
zelnen Bedingungen für den Ein
tritt von Freiwilligen in das Heer
im Herbſt 1936 bekannt. Unter anderem
heißt es da:

Der nächſte Einſtellungstermin iſt auf
Anfang Oktober 1936 feſtgeſetzt. Für die
Einſtellung kommen nur Wehrpflichtige vom
vollendeten 18. bis zum vollendeten 25. Lebens
jahr in Frage. Bewerber aus den Geburts
jahrgängen 1915 bis 1918 werden im Herbſt
1936 nur bei beſonderer Eignung eingeſtellt
und nur, wenn ſie länger als ein Jahr im
Heere dienen wollen. Die Angehörigen dieſer
Geburtsjahrgänge müſſen vor Einſtellung indas Heer rer Arbeitsdienſtpflicht genügen.
Für Fahnenjunker (auch im Sanitäts und
Veterinärkorps) gelten ebenſo wie für An
wärter einiger Sonderlaufbahnen im Heer be
ſonderen Beſtimmungen.

Die Einſtellung iſt in der Regel nur bei
Truppenteilen möglich, deren Standort in der
Nähe des Wohnſitzes des Bewerbers liegt.
Dieſe Einſchränkung gilt nicht für Freiwillige,
die ihren Wohnſitz in der entmilitariſierten
Zone haben. Bevorzugt eingeſtellt
werden: bei motoriſierten Truppenteilen
Bewerber, die an einem Lehrgang einer
Motorſportſchule des NSKK bereits teilge
nommen oder ſich zur Ableiſtung eines ſolchen
Lehrganges vor Dienſtantritt verpflichten; bei
berittenen und beſpannten Truppenteilen Be
werber, die den Reiterſchein beſitzen; bei den
Pionieren Bewerber, die Schiffer ſind oder
waſſerſportliche Vorbildung nachweiſen können.
Noch nicht gemuſterte Bewerber melden ſich
perſönlich bei ihren zuſtändigen polizeilichen
Meldebehörden, Bewerber in der entmilitari
ſierten Zone ausſchließlich bei der für ihren
Wohnſitz zuſtändigen unteren Erſatzbehörde.

Dem Einſtellungsgeſuch iſt bei bereits ge
muſterten Bewerbern des Jahrganges 1915 der
Muſterungsausweis, bei ſolchen des Jahr
ganges 1914 Muſterungsausweis und Erſatz
reſerveſchein bei noch nicht gemuſterten Be
werbern der Freiwilligenſchein beizufügen. Die
Meldung iſt bis zum 31. Januar 1936
durchzuführen.

Beſoldung der Angehörigen des
Arbeiksdienſtes

Verlin, 14. Dezember. Zu dem vom Reichs
kabinett verabſchiedeten Geſetz über die Be
ſoldung der Angehörigen des Reichs
arbeitsdienſtes teilt die Reichsleitung
des Arbeitsdienſtes mit:

Die Beſtimmungen des Reichsarbeitsdienſt
geſetzes über die flichten und Rechte der
Angehörigen des Reichsarbeitsdienſtes“, die
bereits am 1. Oktober 1935 in Kraft getreten
ſind, ermöglichen in Verbindung mit dem jetzt
verabſchiedeten Beſoldungsgeſetz, nunmehr die
Eingkliederung aller hierfür in Frage
kommenden Führer des Nationalſozialiſti
ſchen Arbeitsdienſtes in den Reichs
arbeitsdienſt. Jm Reichsbeſoldungsgeſetz
erſcheinen alſo nunmehr neben den Soldaten
der Wehrmacht und den Beamten die An
gehörigen des Reichsarbeitsdienſtes als eine
beſondere Gruppe von Staats
dienern.Die im neuen Geſetz feſtgelegte Beſoldungs
ordnung paßt ſich den beſonderen Verhält
niſſen des Arbeitsdienſtes an; die Gehaltsſätze
liegen etwa in der Höhe der Gehälter von
Reichsbeamten. Jnsbeſondere unterliegen dieſe
Gehälter, mit Ausnahme derjenigen für Trupp
führer, durchweg den Kürzungen nach den be
kannten, für die Beamten geltenden drei Ge
haltskürzungsverordnungen, ſind alſo von vorn
herein als um 19 bis 28 v. H. gekürzt zu
betrachten.

den Delegierten wurde vorwiegend die
Meinung geäußert, der Friedensplan ſei ſo
geartet, daß zu ſeiner Durchſetzung ein Drud
vielmehr in Addis Abeba als in Rom aus
geübt werden müſſe. Jn Rom herrſcht allge
meine Uebereinſtimmung darin, daß Der
Pariſer Plan Jtalien bei weitem
mehranbietet, als ſeinerzeit vom Fünfer
ausſchuß in Ausſicht geſtellt würde. Allerdings
iſt man nicht völlig zufrieden und
äußert ſein Bedauern darüber, daß der
Friedensplan doch noch gewiſſe italieniſche
Forderungen unerfüllt läßt.

Abſage an den Negus
Genf, 14, Dezember. Der Kaiſer von

Abeſſinien hat, ohne allerdings eine förmliche
Antwort auf die engliſch- franzöſiſchen Vor
ſchläge zu erteilen, die Einberufung der Völker
bundsverſammlung zur Prüfung der neuen
Lage beantragt.

Der Generalſekretär des Völkerbundes hat
das Erſuchen der abeſſiniſchen Regierung mit
einem Telegramm beantwortet, in dem darauf
hingewieſen wird, daß der Rat für nächſten
Mittwoch einberufen ſei, um von den Vor
ſchlägen der beiden Regierungen Kenntnis zu
nehmen. Mit Rückſicht darauf halte es der
Präſident der Verſammlung für n
das Ergebnis dieſer Beratung abzuwarten un
erſt dann über den abeſſtniſchen Antrag zu
entſcheiden.

Der Luftkangriff auf Deſſie

Genf, 14. Dezember. Jn a r der
abeſſiniſchen Beſchwerde über die Bombenwürfe auf Deſſie erklärt die italieniſche
Regierung in einem Telegramm an das
Völkerbundsſekretariat, ſie beſtreite
aller Form, daß jemals eine offene Stadt in
Oſtafrika durch Flugzeuge mit Bomben be
worfen worden ſei. Jedes Vorgehen habe
immer und einzig militäriſche bteilungen
und Truppenzuſammenziehungen zum Ziele
gehabt. Aus den photographiſchen Aufnahmen
von Bord der italieniſchen Flugzeuge nach den
Bombardement gehe re hervor, daß die
mit den Abzeichen des Roten Kreuzes ver
ſehenen Gebäude und Zelte unverſehrt er
ſchienen. Bei einem Flug über Deſſie am Tage
nach dem VBombenangriff hätten übrigen
italieniſche Flugzeuge feſtgeſtellt daß alle G
bäude mit den Abzeichen des Roten Kreufe
bedeckt waren, einſchließlich der Lager der
Soldaten und des Flugplatzes.

Rückkrikksenkſchluß Maſaryls
Prag, 14. Dez. Präſident Ma ſagehat den Himnſſterpr ſidenten Dr. Milan Hodſa

den Kammerpräſidenten Jan Malypete un
den Senatspräſidenten Dr. Franz Sukup zu
Sonnabend zu ſich geladen, um ihnen ſeierllt
ſeine Abſicht zu erklären, auf das Präſidenten
amt zu verzichten. Die Wahl des neuen
Präſidenten ſoll am Mittwoch, dem 18. De
zember, erfolgen.

Deutſcher Schuldirektor verhaffel

Kowno, 14. Dezember.
deutſchen Mittelſchule in der
Grenzſtadt Kybarti, Abromeit
Frau wurden verhaftet und in das
von Wilkowiſchki übergeführt. Gl
wurde der Schulverwaltung von Kyba
Bildungsminiſterium in Kowno mit t
daß Abromeit vom Amt des Direktodeutſchen Mittelſchule enthoben iſt. Die
haftung Abromeits, der übrigens u
länder iſt, geht auf einen bereits erledigte
Zwiſchenfall zurück.
Freitag wurde ein Anſchlag auf

bäude der deutſchen Geſandtſchaf
verübt. Zwei Täter warfen meh
gegen die Fenſter des Gebäudes,
Doppelfenſter Scheiben zertrümmert
Die Polizei verhaftete zwei litauiſ
als Täter.

Die „Reinigungsaktion“ in der Bolſhe
wiſtiſchen Partei ſteht kurz vorAbſchluß. Einer Meldung der „Prawda 5
folge ſind in einigen Kreiſen bis zu 25
der Parteimitglieder ausgeſchloſſen worden.
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S Gehelmnisvoller Goldbarrenfund!n le menſchen der dank des Vaterlandes e
einen Wagen öffneten, um ihn zu beladen, in
der Ecke einen Gold barren, der wahr

ört der Gemeinſchaft!e Shaffen geh ſcheinlich von einem Diebſtahl herrührt. Dases Wollen brachte die Betriebsgemein Das neue Gesefz öber die frontzuſage Gold wurde von des Vahnpoltze ſichergeftent.
Der betreffende Waggon war zuletzt in einen

handel der DAF unter dem eichenHleiben Kameraden ſichtbar Verlin, 14. Dezember. Die Regierung Frontkameraden des Weltkriege in Treue Leerzug einrangiert.
uedruck, Der Handel unſeres Gaues be Adolf Hitlers hat es für ihre Ehrenpflicht ge Herbunden fühlen. Die erneute Hervorx ſich freiwillig und vorbehaltlos zu dem Halten, in der e unſerer Front hebung der kriegsbeſchädigten Frontkämpfer Ein ſchlechtes Geſchäft

ar da iſt dſatz:Pwden Grundſatz kämpfer die großen Opfer anzuerkennen, die durch das Geſetz vom 18. Dezember 1935 errn giglieder der DAg, die durch ihre bluts- ſie in freudiger nte für Volt und Vater hält noch dadurch eine beſondere Bedeutung, Bochum, 14. Dezember (Eigene Meldung.)
ne indung von dem hohen Wollen ge land gebracht haben. Das Kernſtück des Ge daß ſie zu einem Zeitpunkt kommt, in dem Ein Uhrmacher aus Bochum ſandte einer u

n v ſetzes vom 9. Juli 1934, das wichtige Grund das deutſche Volksheer neuerſtanden und der Eſſener Großhandlung eine Auswahl nſendung im Werte von 1000 RM. zurück,
in eine en find, die deutſche Volks und Leiſtungs 9 pom Dur atſogaliti- i tſähe für die Verſorgung im nationg ſozigliſti Wehrdienſt wieder allgemein Ehrendienſt ge die er jedoch auf der Poſt nur mit 300 RM.
u ver linſhaſt im Sinne der nationalſozialiſti n Staat feſtlegt war daher die rn gorren rar iſt. führung einer J e für verſicherte, um das höhere Porto zu ſparen.unſere verſorgungsberechtigten Front ämpfer. Die Sendung ging auf noch nicht geklärte

aß der Uhrmacher einenwen Mhent ſtrengſte vorbildliche Kamerad ehe biſſer Geſe auch unauſſhtetbare Acht Mill d Fleiſch San en uKraft gſchaſt heiht: für d d p ne S die cht ionen Pfun Fle ſch Schaden von rund 700 RM. erlitten hat.
zaneradſcha eißt: für den anderen das urchführen mußte, war ie uneingeſchränkte Jn den beiden erſten Monaten der TätigW leiſten zu wollen und ihn in jeder Gewährung der Frontzulage zunächſt nur für keit es r n er hat man wer rn

zeigt. Nuton, ohne Unterſchied des Standes, als alle um mindeſtens 70 v. H. in ihrer Erwerbs das Augenmerk beſonders auf die Verſorgung Solidarität konnten dem Winterhilfswert
zinigten Nnaden zu achten und auch ſo zu behandeln. fähigkeit geſchädigten Frontkämpfer möglich; der Bedürftigen mit Fleiſchkonſerven gerichte 39 465 M. i5 u. 7 2 L u 3 x eſamt hicſes kameradſchaftliche Pflichttum gilt für alle übrigen verſorgungsberechtigten Front Bis Ende November wurden ſo 8 Millionen u R. überwieſen werden

alien ur für die Arbeitsleiſtung des Kauf kämpfer mußte die Vollendung des 50. Lebens FHfund Fleiſch im eigenen Saft verteilt. Dieſe Der „Frohe Samstag Nachmittag des
tändige n ſondern gegenwärtig in gang veſonde Vorausſetzung ſein. Der Wunſch, den Kktion wird auch in der kommenden Zeit Reichsſenders Köln in Gemeinſchaft
gierung Naße für die gerechke Vertei KRugſ der Empfänger der Frontzulage ohne weiter fortgeführt werden und ſchon t ind mit dem Gauamt der NSG „Kraft durch
eutung er Lebensgüter! Hierbei gilt üchicht auf. das Alter weiter auszudehnen, wieder 1,5 Millionen Pfunddoſen Fleiſch be e wird nunmehr nach einigen Wochen

mußte daher damals zurückgeſtellt werden. ſtellt worden. Außerdem kommen 3 Millionen Der Unterbrechung in vermehrter und ver
leiſcheFilet aus den Häfen Cux beſſerter Auflage ab 21. Dezember wiederd

hneradſchaftliche Hilfe in erſter Linie eſermünde und Altona zur Ver durchgeführt.ſhwer ſchafſenden Arbeits Das Geſetz vom 13. Dezember 1935 beſeitigt Pfund
nunmehr ab 1. April 1936 die Altersgrenge Haren,

heraden und den minderbemittel rIelks genoſſen Alle Kameraden für alle um 60 und 50 v. H. durch eine Kriegs teilung.Hetriebsgemeinſchaft. Handel ſind ſich dienſtbeſchädigung in ihrer Erwerbsfähigkeit Für die Weihnachtszeit kommt es beſondersdem Symbol unſerer Kameradſchaft beeinträchtigten Frontkämpfer. Dieſe weſent gelegen, daß die e „Zucker S Parkeiamkliche
n bewußt daß ſich jeder ſelbſt aus dieſer liche Erweiterung des Kreiſes der Empfänger r 30 000 Zentner Verbrauchzucker imhat ausſhueßt, der bei der Verteie der Frontzulage wird von den Angeßörigen n Unbe do RM. geſpendet hat, die Bekanntm cheben zgutern des täglichen Bedarfs, der alten Wehrmacht lebhaft und dankbar be ald zur Ausgabe gelangen werden. ekannimachungen

9 evonlter gett und Fleiſchwaren, nicht die grüßt werden.

v. die echte und ſoziale Verteilung in dieſem D jj zn er Führer und die Reichsregierung, der Der Führer und Reichskanzler empfinu er rn e We ne er zahlreiche Frontſoldaten als Reichsminiſter am 12. den Seles nen ſchweren Allgemeine Verſammlungsruhe
n Melegenoſſen Rucſchtnahme auf dieſe angehören, zeigen damit, daß ſie ſich mit den Zoologen Bengt Berg. bis 15. Januar 1936

t allge Nale Selbſtverſtändlichkeit, da ihm ja 8iß. der Muweitige Lebensgüter im Rahmen ſeiner Der Reichspropagandaleiter der RA.eiten en Mittel zur Verfügung ſtehen. Reichsminiſter Dr. Goebbels, gibt bekannt:Fünfer Mit Rückſicht auf die vor uns liegendenerdings Gerade das bevorſtehende Weihnachtsfeſt e e r run en m u e er Feiertage ordne ich hiermit eine allge
n und Nu die Tat beweiſen Wir bleiben meine Verſammlungsruhe für dieaß det Pneraden undkapitulierennicht! Zeit vom 15. Dezember 1935 bis 15. JanuarI936 an. Dieſe Ruhepauſe betrifft alle öffentGaus ne u. Vier Jahre Gefängnis för den Vikor von Kirchhuncem hen Verſammlungen und Kundgebungen

Nicht eingeſchloſſen ſind die Weihnachtsfeiern

7 der NSDAP, ihrer Gliederungen und angeSiegen, 14. Dezember. Jn der Nachmittags kamen übereinſtimmend zu dem Ergebnis, daß ſchtoſſenen Verbände ſowie die Filmp orfüh
ſenführerring der Kinderreichen verhandlung des erſten Tages bekundeten der Angeklagte ein r r Langen der Amtsleitung Film der Reichspro

er von mehrere Zeugen übereinſtimmend, daß der An träglicher Mann ſei,örmliche gegründet geklagte in blet Weiſe gehetzt hat, wobei er Lügen ertappt wurde. pagandaleitung.
a es immer verſtand, ſich geſchickt im Hinter Das Gericht kam weiterhin zu der VerWeinar, 14. Dezember. Jm Rahmen einer grunde verborgen zu halten. Die Zeugen be ſeſung des Urteils in dem Mordprozeß gegen Hauptſchriftleitung Dr. Walter Trautmann.

oſtundgebung fand die Gründung des richteten von gehäſſigen Bemerkungen, ie der Peter Saſſe, der damals wegen Erſchiehu c 4S ung hef vom Dienſt: Hanns Gert Freiherr v. Eſebeck.nführerringes der Kinderreichen Vitar bei jeder Gelegenheit an ubringen itsdi acht Verantwortlich: Politik V. Dr. Hans Utrich Reinicgee Arbeite dienſtmanne Hoch zu acht Jahren Wirtſchaft: Dipl Kaufm. Erwin Koch Kunurpount un
des hat t deſſen Aufruf ans deutſche Volk wir wußte Eine recht merkwürdige Rolle hat dern in De derbffentlicht haben. Der Bundes Angeklagte auch gele entlich eines Aufent e iur u es m dein Ken d Waren en er e v und

m e des ROg, Wilhelm Stüwe, der Haltes in Köln geſpielt. ale er wegen h die Veußerungen De Vergrienten, Wer den n e begeht
ichſten er des Kaſſenpolitiſchen Amtes der NSDAP, grüßens einer Fahne geſtellt, ſich mit einem Vit t g ill, d t tot Thümmel; Bröving: Kurt Hainke; Spott Fritz Ploch;u Groß und Reichsſtatthalter Saucket Holländiſchen Ausweispapier auswies. ikar etwas will, den ſchlage ich tot. er Heimigrgaune Kurt Ditrtelmann: ſämins n Laünis P en Anſprahen, in denen ſie auf die Be Kreisleiter Fiſcher erklärte heute noch ſei Die Ausſagen der Zeugen beſtätigten völlig er en ter c ar Vaerteet es
1 r ung der Kinverretchtums hinwieſen er der Aeverzeugung, daß es ſich bei dem Tod den Eindruck den man am erſten Tage von e Naumburg Heing Heiſe, Raumourat Ausgabo
t 6 des Arbeitsdienſtmannes Koch um einen poli dem Angeklagten gewonnen hatte. Auch die erſeburg? Werner Franc, Werſeburg: Ausgabeung iſſchen Mond handele, als deren Ar Zeugen die arößtenteils als Entlaitungs Zthiet e ehe n e 628.a heber der Angeklagte Rupieper anzu Zeugen von dem Angeklagten benannk wozden an Gaſthee ſenens m

Jetzt, nachdem Rupieper in Kirch- ſind, verſagten, ſowie ſie für dieſen Gün Berliner Schriftkettung: Robert Keßler,

dolf ſehen ſei.el hiller Spende für das Handwerk hundem nicht mehr wirke, ſeien die Verhält ſtiges ausſagen ſollten, auf der ganzen Linie. Bern SW ss, Zimnierſtraße 77.
Durchſchnittsauflage für den Monat November 1935:

ſie Verlin, 14. Dezember. Der vom Führer niſſe weſentlich ruhiger und bedeutend beſſer. ei Reichskanzler berufene Ehrenausſchüß der Zuſammenfaſſend betonte der Zeuge daß Rüu Geſamtauflage der „M N. 215m de NoolfeHitker-Spende für das deutſche Pieper der charakterlich minderwertigſte und Freitagabend verkündete das Sondergericht n e vo 44 es
m ben Ndvertk trat zu einer Sitzung im Haus des gefährlichſte Hetzer ſei, den er kennengelernt folgendes Arteil: e
rlieniſche Natſchen Handwerks zuſammen. Der Ehren- habe. Der mediziniſche Sachverſtändige be Gau- Ausgabe Oſt 68026an da Nuſhuß nahm die Verteilung der Spenden tonte, er habe bei dem Angeklagten von einer Der Angeklagte wird wegen Vergehens ad emer. Weſt 5579
t dt hie für das laufende Rechnungsjahr in geiſtigen Störung nichts feſtſtellen können. gegen S 1 des Heimtückgeſetzes in fünf Fällen u
en 9 e ſorm an, daß der Geſamtbetrag in gleichen Rupieper leide an Großmannsſucht und prahle in Tateinheit mit übler Nachrede in zwei Ausgabe Raumburg 4 680

v inteilen von je 50 RM. durch die jeweils mit Verdienſten, die er in Wirklichkeit nicht äll c er t Kotationsdruc: Walter Kerſten, Halle (S)), Geiſtſtr. 47.n hab Nandigen Handwerkskammern an bedürftige aufauweiſen habe. Fällen und in weiteren zwei Fällen in Tat Tusgaben Zeit Weſhenſets ger Raumburs: H
anh d würdige Handwerker noch vor Weihnach Am zweiten Verhandlungstage wurden einheit mit Beleidigung zu einer Gefäng Ehe unverſangt re Lingedende Velrage
fnahnen n zur Auszahlung gelangt. zwei Amtskollegen des Vikars vernommen. Sie nisſtrafe von vier Jahren verurteilt. wird keine Gewäbr übernommen
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nu 8ierli Mintermäntel Rauch-Jacken Unter Beinkleidern 29. 39. 49. dis 145.- 9.80 11.75 13.0 dis 39. 1.50 2.0 vie 4.0
i Immerglaft-Wintermäntel Herren-Schlafröcke Pulloyeri 59. 69. 79 i 145.- 19.50 29. 39. be 59. 6.99 v 19.50Ulsterpaletots Anzug Ergänzungshosen Wesfoverhafte 5 34.- 39. bie 110.- 56 3 7.90 1175 bie 24.- 2.9 6.9 pis IO.50
ktor d immerglatt-Ulsterpaletots Streifen-losen Handschuhee 69. 79. v II0.- 13.50 z. 29. 95 1.2 1.35 u II.fängt Sakko.Anzöge Golf Hosen Gamascheneigen 24.- 29.- 39.. vie 135.- 3.50 13.90 u 24. 2.50 e S.
arti vonitgeteilt Immerglatt-Anzöge Breeches Schalsws 69. 79 bie 135.- 4.90 7.,90 1.75 bie 19.50 -.45 -.95 1.50 p. 8.0d ne Winter todenioppen Höte Knaben-Wintermäntelrledigten 8.90 1.75 13.50 p. 59.- A. 4.90 S. 50 vie 16.50 3.590 975 11.75 b 48

Stutzer- Joppen Sportmötzen Knaben-Strickanzögeda 19.50 29 39.- bis 59.- -.95 1.599 1.75 p. 4.70 3.50 3.75 9.80 u 12.75
e Stein lLeder-Jacken Oberhemden Knaben Kieleranzögebei 34 39. bis 49.- 2.99 4.290 6,50 pie 10. 4. ſi 75 di 26.
wu Halle a. S. Große Ulrichstraße 19 n 0 IENKAMP



SeſchäftsUbergabe ae einen ei Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten zur Kenntnis, daß W v v bis 1,80 RM.Starkeo Iachstörme ich mein Lokal „Artillerie-Hof“, Merfeburger Str. 68, am 15. Oe C nurks hat doch ein h
zember 1935 an Herrn Gaſtwirt Hermann Starke übergebe R Bob- u. Rodelbahn 5 Se eines RißGustav Fröhlich Indem tch allen meinen Gäſten für das mir entgegengebrachte Wohl Skigelände, Skikurse, Eislauf nd La en n

W wohlen beſtens danke, bitte ich, dieſes auch auf meinen Nachfolger Festveranstaltungen im Städt. Kurhaus e geren alben5 zu übertragen. Frau Wwe. Elvirg Kmiec. Prospekte durch die Kurverwaltung und Reisebüros Geſchloſſene Vorſfelin
Anſeren werten Gäſten, Freunden und Gönnern bringen wir die z 77 S Sonntag, 15 bis gegen 1z esgeſchäftliche Veränderung mit verbindlichſtem Oank und der Bitte s n Geſchichte Goktfriedengn n
zur Kenntnis, uns hre Anterſtützung künftig nicht zu verſagen. r al F- Berlichingen inDir werden wie bisher bemüht ſein, aus Küche und Keller das h s Grfaſſung des Göt) von u SonntagBeſte zu bieten. Hermann Skarke und rau. Fernsprecher 283 85 20 bis gegen 28 ahſchnitt

inszimmer n zu ermäßigten Preiſen lichen(bisher Fiughafen-Gaſtſtättey u Vereinsz. e GRO C Zer Graf von eiten
Juſtakt.sohultheie und das auserlesene internationale Operette von Fr. Lehat Auftak

8 S Vorſte i j weihGoldener Adler Ammendorf Merſeburger Str. Variete- Programm 7,, Porſtellung für Wittwoch s dotwern
i i Fernruf 21075 v. s s karten findet bereits am Mit je Anfn Inh. Willy Beinharckt e 11 2 a e Degenber ſt ittwoch henSonntags Nachmittags u. Abends W Be T e e ne eereg e di ein beſoz lalle Groteinstr.25 Teſ25516 und Freitag S rten erhetUnterhattungs Mus l Heute ab 16 Uhr S J zcett

abends T. inlagen z tſamnTeufelsker! wüchen Stendennhm rn er e Der Stolz jeder mermit nausfrau „Küurks hat doch ein n cn

in Wei t in dAdolo 52 im e ein Weihnachtsmärchen Zuſahe Die m n S von Hans Joachim habe det e z e daß on m Fochgegchäft QQu e dem 22. De h Ss-Bri

f Kunstier- Konzert war derEin mit Tanz
e im Stadtthealer Halle Pettret

in großer Auswahl heit mida Baarovg, Lizzy Holzschuh zu billigen Preisen
Muſik und Tanz in b V t G

Sonntags: 4.00 6.15 8.30 Uhr

Kl. Urichstraße 34 ſnittHeute und morgen nachm, 2 Uhr hält ihren An e h gut beclient wird. Zahlungserleichter. Karlenverkauf bei den Jahrlat pflon
Weihnachts zeigenteil fre S kogh ae Ehestandsdarlehn Jusgabeſtellen der Regen s StIugend Vorstellungen Preiſe d. Pleite es bie i M ggſchnit9 W S mS e heolte Acuu z e OberabP re von unlauteren V e ſie dMliehug- las Angebote e S ocleene Pläoker Deine Thalig- Theater Lider

Woihnachts Fositspielo der 9in bunter Farbenpracht. Jede Anzeige 4 eutzückeendle NMeiclueiten Zeitung die drei Eiobltn nahm r
fort dand ver un e ist (Die drei Blindgänger) en J Daunenstepp decken Ländliches Luſtſpiel von M. i uß JOoriq nahme ſorg e e GiihS d c zum Einziehen in den Bettbezog Eintrittskarten im Vorvertanf n der Sifältig geprüft. n R. 32.- 36. e u e See h e

das elegante internationale ſtärkt die mnz Wochenſpielplan des StadtthegtenTanepaar, sowie das Daunensteppdecken mit Kunstseicle in allen Farben, ſe nach Göte des dazu ver- Sonnabend, 14. Dez., 15.30 Uhr: „Knurks hat do

5 Herz.“ Die Geſchichte eines Nußknackers, ein dMarimva Orcheſter das arbeſteten Materials RM. 45. 48.- 50. 52. S. bis 85. a ceree mit Muſik und Tanz von

großen Beifall 20 Uhr: Feſtvorſtellung anlätzlich der FührerigenSonnabendu. Sonntag Verkrauens
Zum Föllen der Daunensteppclechen Verwenclen wir nur u Wer un von Prechen. SdAhrCTangCee verhälinis weiße Gänsecdaunen, besonders staubfrei ounch gereinigt re n ehe

r. T T T e Vellcheenans a ſerentenſ Reppdecheng e R. 26 e e eni Rammelt und Leſern. Sleppdecken norm a m. Helbwolle R. 14.85 18.- 20.- 22.50 Montag, 16. Dez., 20 Uhr: „Figaros Hochzelt', O

1507200 cm von W. A. Mozark.Barfüßerstraße 12 Steppdecken m. wets Schatvolſe R. 32.90 34 39.- 37. 38. bis 50. Dienstag 17. Deg., 20 Uhr: „Geſchichte Gottfriedens
Berlichingen.

Die modernsten Böleucntüngsdrper
in reſcher Auswahl eu billigen Preiſen Alles du unseren eigenen Werks täten Mittwoch, 18. Dez. 15.30 Uhr: „Knurks hat doq e

Täglich ereielen

Lilian und Ronne Aufdieſe Weiſe Daunensteppdecken „feclerleicht“, I golclenem Scatin R. 43.-

wanzel.“ Ein Volksſtück von H. C. Kaergel,Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden 6 Freitag, 20. Deg., 15.30 Uhr: Gefchloſſene Vorſtelin
20 Uhr: „Hockewanzel.“

Sonnabend, 21. Dez., 15.30 Uhr: „Knurks hat do
Herz.“

Herz.“Steinweg 57 20 Uhr: 7. Vorſtellung für MittwochStammlatktBadio-Bau, Eche Iacobstraße Beltfedernfabrik, Steppdecken- Halle 3 „Sigaros Hogen
C d 99 F e 2 O. Näheref, Matratzen Polsterei n n Donnerstag 19. Dez. 29 Uhr? Erſtaufführungt deun unk7

Sonntag, den 15. Dezember 1935 x e ereetg 7Leipzig NZ- 20 Uhr: „Hockewanzel. duWellenlänge 382. Sonntag, Des., M Frememünnn6.00. Hafenkonzert. 8.00: Orgelmu k. e d e n Surelar an abeſtellen d gen8.30: Was wir bringen. 850 rung Schlafzimmer Werbung et ne e in hale dder Erzgebir iſchen eihnachtsſchau. 9.30 Speisezimmer e e t ist 21. Dezember. „Knurks hat doch ein HergLieder und Ehe 10.00: Morgenfeier der Polsterwaren e 20 Uhr: „Der Graf von Luxemburg.“
HJ. 10.30: Das ewige Reich der Deutſchen reiswert und gut r S eT 11.30: Olympiſches Berlin. 12100: Mit e kriolgs Tann hagker 9 ärentagst t 1400 S S Sonntag, 15. Dez., 19.30 Uhr: „Die drei Eisbätenagskonzert. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: t Bernhardt e e w b Ländliches Luſtſpiel von M. Vitus.Deutſches Bauerntum. 14.25: Nur ein Herrenstyaßerts S er ung Sonntag, 22. Dez., 19.80 Uhr: „Die drei Eisbären
Viertelſtündchen. 14.35: Gibt es noch un Hedegeeeunge S e J
entdeckte Tiere. 1455. Bauernlieder, und eng ne
tänze. 16.00: Vom Hundertſten ins Tau Zahle genommen

a S e n e der 17.45Sinführung. 18.00: Der ing des Nibe tlungen. Siegfried. 2220: Nachrichten und rolenerinnt aur
Sportfunk. 22.40-24.00: Muſik in ſpäterNacht. UnkerzeugeS]TSS Tſg.gf.CDas gute alte Fachgeschäft tHadio 7 Friksch Landwehrstr. 20 Am Biebechplats e

Volksemptänger R. 1.- pro Woche 8Anodenbatterien 100 Völt 4. 20 Sohnes Nach
Unverbindliche Vorführungl Bequeme Zahlungswelsel

Sr. Steinstr. 84Deutſchlandſender e e
Wellenlänge 1571.

e e h h hen Knenn FHreadeſſ Preiswerte Gesellschaftsreise
morgen ohne Sorgen. 10.00: Morgenfeier. de Ja, denken Sie bei lhren Weihnachfs- Weihnachten und Neujahr nach10.45: Sendepauſe. 11.10: Seewetter- 7 J einkäufen nicht, daß dies ocer jenes unnöfebericht. 11.30: Olympiſches Berlin. 12.00: T ist. Nein, fecer Kauf schaffft mehrfache Cn Wie r r freucde und gleichzeitig Arbeſt e Bu Aapestzeichen und 13. ückwünſche. 14.00: Kin de Volksgenossen. Denken wir dabei docderfunkſpiel. 14.30: Klang von der Pußta. an die vielen lein er en deutschen Ge- 26. Dezember 1935 bis 2. Januar 1936S 15.00: Zehn Minuten Schach. 15 10: schäfte in Holle und an al liefen en, clie
Reiſe im eigenen Heim. 15.20: Auf Deichen d ihr ganzes Hoffen duf den Weihncchfs- Gesamtpreis der Reise ab Hälle/Saale
und Moorhöfen. 16.00: Rachmittagskongert. d verkcuf gesefzt haben. hin und zurück RM 13 5018.00: „Siegfried“. 1930: Deutſchland rSportecho. 20.00: Funkballett. 21.15: W Schieben Sie aber auch die Weihnocchfs- ab Dresden RM 122. 00Adalbert Lutter ſpielt. 2200: Wetter e einkäute nicht bis zum letaten Jag bingus, Eingeschlossen Fahrt 3. Klasse lautTages ne ſchten, anſchl. Deutſchland W denn jetzt kann man mit Ruhe wählen S
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. T Wo Programm UVebernachten und volle22.45: Seeèwetterbericht. 23.00-—0.55: Bar u ilvester-nabas von Geczy ſpielt. Das sogen hnren unsere Anzei gen! Verpflegung, Besichtigungen, Sil

W feierlichkei W.Dein C im Rundfonk nor der L eierlichkeiten und Festessen uElektrofachmann W re Prospekt und Auskunft in den MN2-Otto Weickardt e e e Geschäftsstellen und Hapag-Reisebüro Roter Turm
Haus der Flekftrotechnik W S We JAlbrechtstraße 39 Ruf 230 03.

Raufen Sie sämtliche
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Es ſind für die Gauſtadt Halle beſondere
dage, wenn jetzt hier vom Freitag bis zum
Sonntag die Führertagung des SSOber-
ſſhnittes Mitke ſtattfindet. Mit einem feier
lichen Empfang im Stadthaus durch die Stadt
Halle nahm dieſe Tagung geſtern abend ihren
Auftakt. Mancher Hallenſer hatte ſich auf dem
aweihnachtlichen Marktplatz eingefunden, um

iſen!

euren

n die Anfahrt der Führer zu ſehen. Der vorm
Rathaus angetretene Ehrenſturm der SS gab

m d ein beſonders feſtliches Gepräge.
erbeten Feſtlich geſchmückt, wie ſchon der Aufgang,

gat der Saal des Stadthauſes. Nach und nach
petſamnmelten ſich die Führerſchaft aller
Gliederungen der Partei in der Gauſtadt, die
Pettreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden, des Heeres und der neuen Luftwaffe.

vorſkell

Halle

e alle waren zugegen, um die VerbundenI v mit dem Schwarzen Korps gleich zu Be
märchen hin der Tagung zu bekunden.

Zuſammen mit Gauleiter Jordan be
in 6 R trat Gruppenführer Frhr. v. Eberſtein
him Nah den Saal; ihm folgten die Abſchnittsführer
22. De h 6-Brigadeführer Hennicke vom Ab-

ſhnitt XXVII in Gotha, SS-Oberführer
a Fahrinn flom m vom Abſchnitt XVIII in Weimar,
n Standartenführer Burghardt vom
iel ſyſhnitt in Dresden, der Stabsführer des

Hhetabſchnitts SSStandartenführer Jaegy
ſie die Führer der Standarten und der
Sondereinheiten des Oberabſchnittes.

der Oberbürgermeiſter
nahm nach kurzer perſönlicher Begrüßung ſo

See

er
gegen 2

igbäre ſt das Wort und hieß die SS-Führer des
üt Oberabſchnittes Mitte herzlich willkommen.

gängei) Ynobeſondere, ſo ſagte er, gilt mein herzlicher
von M. d Fruß Jhnen, Gruppenführer v. Eberſtein,

der Sie als Führer des SS-Oberabſchnitts
Ritte die Tagung in Halle leiten und Jhnen,
Hberführer Pf l omm, der Sie als Abſchnitts
leiter die Führertagung in Jhrem Bereiche
haben. Jch danke Jhnen beiden dafür, daß
de Führertagung in die Stadt Halle gelegt
worden iſt. Mit großer Umſicht iſt vom Führer
der 26. SSStandarte Oberſturmbannführer

I Alvensleben in Zuſammenarbeit mit
dem SSOberabſchnitt Mitte dieſe Tagung in
Halle vorbereitet worden. Auch Jhnen gilt

mein Dank. u uagAus dem geſamten Gebiet des Ober-
abhſchnitts Mitte ſind Sie aus wichtigem Anlaß
in unſerer Gauſtadt zuſammengekommen. Der
alte Kampfesgeiſt des Schwarzen Korps iſt
auch heute noch lebendig. Die Sturmabtei-
lungen und Schützſtaffeln ſtehen als ſtählernes
Inſtrument des Führers ſchützend vor der Be
wegung. Sie wachen darüber, daß die Jdee des
Rationalſozialismus nicht verfälſcht wird; denn
wenn unſer Volk beſtehen bleiben will, darf es
ſih die Weltanſchauung, die aus unſerem Blute
entſtanden iſt, nicht verwäſſern laſſen. Wir
wüſſen eine ſtarke und innerlich geſunde
Nation bleiben, um jeglichen Unbilden und
Gefahren der Zukunft widerſtehen zu können.
Jür die reſtloſe Verwirklichung dieſes Zieles
lmpft in vorderſter Front die SS mit ſtahl
harter Energie und Ausdauer.
Unſere halliſche SS hat ihre Treue zum

Führer auch durch ein Todesopfer be
wieſen Paul Berck marſchierte in ihren
Reihen mit, bis er in Eisleben von Mörder
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hand niedergeſtreckt ſein Leben für Deutſch
lands Freiheit ließ. Sein Tod ſei uns allen
heute wie immer heilige Verpflichtung.

Der Oberbürgermeiſter ſprach dar
auf die Hoffnung aus, daß ſich jeder in der
Gauſtadt Halle, der alten Salzſtadt, wohl
fühlen möge. Für jede Dienſtſtelle der Stan
darten ſei dem Quartieramt ein Bild vom
Marktplatz übergeben worden, das eine
bleibende Erinnerung an die Tagung in Halle
ſein möge. Als beſonderes Andenken hieran
überreichte der Oberbürgermeiſter dem Grup
venführer Frhr. v. Eberſtein und dem Ober-
führer Pflomm zwei Emaille-Schalen,
die aus den Händen der Künſtlerin Frl. Lili
Schultz in den Werkſtätten der Stadt Halle in
der Burg Giebichenſtein hervorgegangen ſind.

Der Gauleiter

hieß das Führerkorps des SS-Oberabſchnittes
Mitte im Namen aller Nationalſozialiſten im
Gau Halle- Merſeburg in der Stadt des Gaues
willkommen. „Wir alle freuen uns,“ ſo ſagte
er, „daß Sie gerade hier ernſte Tagungsarbeit
für die Zukunft leiſten wollen.“ Der Gauleiter
betonte dann weiter die en ge Verbunden
heit, in der gerade der Gau Halle Merſeburg
immer mit der Schutzſtaffel geſtanden habe.
„Möge,“ ſo ſagte er weiter, „auch dieſe Tagung
ausgerichtet ſein in altem Kampfgeiſt, der von
je das Schwarze Korps beſeelt habe, in dem

DIE-GAVSTAD T. HIALLE

Halle ehrt das 9chwarze Korps
Feierlicher Empfang der 55- Führer im Skadkhaus

alten Kampfgeiſt der Partei, der notwendig ſei,
um das große Ziel zu erreichen, eine glückliche
deutſche Zukunft.“

95-Gruppenführer Frhr. v. Eberſtein
dankte für den außerordentlich herzlichen Emp
fang. Er nehme ihn als Anerkennung für die
Leiſtungen der ihm unterſtellten Einheiten der
Schutzſtaffel und aller ihrer Männer, die hier
im Oberabſchnitt gekämpft haben. Sei man
zur erſten Führertagung in Weimar, der
Stadt der Dichter und Denker, zuſammenge-
kommen, habe man als zweiten Tagungsort
Dresden, die Stadt der ſchönen Künſte, ge
wählt, ſo habe man ſich diesmal in Halle zu

Kameradſchaftsabend
Alle Teilnehmer am Empfang im Stadt

haus begaben ſich hierauf zum „Stadt-
ſchützen haus“, wo ſich inzwiſchen auch alle
anderen Tagungsteilnehmer zum Kamerad-
ſchaftsabend eingefunden hatten. Schon er
klangen die erſten Märſche der Kapelle, die
aus den Muſikzügen der Standarten
47 un d 26 zuſammengeſtellt war. MZFührer
Krauſe von der 47. Standarte führte zu
nächſt den Stab und im zweiten Teile löſte ihn
MZFührer Kohl von der 26. Standarte ab.

Aufnahme Vilderdienſt
Der Oberbürgermeister überreicht die Gastgeschenke

1. Beiblatt, Nr. 327

ſammengefunden. Halle, eine Hauptſtadt des
revolutionären Kampfes, heute eine Hochburg
des Nationalſozialismus. Der Gruppenführer
erinnerte dann daran, daß er ſelbſt ein Sohn
der Stadt Halle ſei, daß er hier ſeit dem Jahre
1918, dem Jahre der Schmach, bis zu dem Tag,
als Adolf Hitler die Freiheit wieder errungen,
aktiv mit in den Kämpfen gegen das verruchte
Syſtem der früheren Zeit geſtanden habe.

„Unten auf dem Marktplatz“, ſo ſagte er,
„ſtanden wir immer wieder in den ahren
1919 und 1920 mit der Waffe in der Hand,
ſpäter rings um Halle, zur Zeit, als die roten
Banden des Mordbrenners Hölz hier ihre
Herrſchaft aufzurichten verſuchten. Heute aber
iſt aus dem roten Mitteldeutſchland eine Hoch
burg des Nationalſozialismus geworden. So
freue er ſich beſonders, manchen alten Kämpfer
aus der früheren Zeit auch diesmal wieder zu
ſehen, vor allem den alten Ortsgruppenleiter
Pg. Karl Simon, den heutigen Gauarbeits
führer. Eine kleine Schar war es damals 1928
noch, die ſich um ihn geſchart hatte. Von da
bis heute iſt es ein mühſeliger Kampf ge
weſen. Aber das Ziel iſt erreicht. Und heute
könne man aus vollem Herzen der Stadt
Halle ein weiteres Blühen und Gedeihen
wünſchen.“

im Stadtſchütenhaus
Es war ein Bild, wie man es bei jedem

Kameradſchaftsabend der Einheiten der Be
wegung gewohnt iſt, wenn Kameraden der ver
ſchiedenſten Orte wieder einmal zuſammen
treffen. Das gemeinſame Kampferlebnis
ſchweißt zuſammen, und wieder und wieder be
grüßen ſich die ſchwarzen Kämpfer, die zuſam
men Schulter an Schulter früher ſo manchen
Kampf beſtanden haben.

Hieran erinnerte auch Gruppenführer
Frhr. v. Eberſtein in ſeiner Eröffnungs
anſprache. Er begrüßte vor allem den Gau-
leiter, der die ganzen Jahre hindurch in
geradezu vorbildlicher Kameradſchaft mit der
Schutzſtaffel zuſammengearbeitet habe. Er
dankte auch allen Kameraden der anderen Glie
derungen der Partei, SA, HJ, des Arbeits
dienſtes, des NSKK und auch den Frauen der
NS-Frauenſchaft, dann aber auch denen des
Heeres, der Luftwaffe und der Polizei für ihr
Erſcheinen und hieß die Vertreter der Behör
den des Staates und der Stadt willkommen.
Durch dieſes gemeinſame Zuſammenſein werde
ihnen allen zu Beginn der Tagung klar, daß
man Schulter an Schulter ſtnhe und kämpfen
wolle. „Wir haben alle nur ein Ziel, daß
die Jdeen des Führers einmal ganz und
gar Wirklichkeit werden mögen. Und wir

wiſſen gengu, daß wir dies nur erreichen wer

Brotſchneidemaſchinen Herig Kirchner
Fleiſchhacker Halle Am Hallwaret

den, wenn wir alle zuſammenſtehen im
e en men Kampfe wie bisher, und
o alle an einem Strange ziehen, wir mögen
ſtehen, wo wir wollen, in einer Gemeinſchaft.“

Der Führergruß beendete die Anſprache des
Gruppenführers.

Mögen ſich die Männer vom Schwarzen
Korps während der Zeit ihres Aufenthaltes
in Halle wohlfühlen, das iſt auch unſer Wunſch.
Das Vorbereitungskommando unter Leitung
von SS-Oberſturmbannführer Fanslau
hat zuſammen mit der hieſigen SS-Standarte
und der Stadtverwaltung das ihre getan, um
dieſen Wunſch zu verwirklichen. Auch die
halliſche Bevölkerung weiß ſich den Männern
vom Schwarzen Korps aufs engſte verbunden.
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im Anmarsch auf den Weihnachtstisch



Trink, Brüderlein, krink!
„Der Kaiſerhof“ im altdeutſchen Stil
Sie kennen ſicher „Auerbach's Keller“ oder

das „Bratwurſtglöcklein“, nicht wahr? Die
Jdee, eine ſolche originelle Gaſtſtätte in unſe
rer Stadt zu ſchaffen, ſchwebte vor, als der Be
triebsführer der Freyberg- Brauerei
den Auftrag zum Umbau des Kaiſerhofes gab.
Der Plan iſt gelungen, denn wer geſtern bei
der Eröffnung die Gaſtſtätte betrat, kannte ſie
nicht wieder. Er war überraſcht von der
Bedienung, die ihn in ſtilechter Tracht aus
dem Jahre 980 nach ſeinem Begehr fragte, ja
er ſah ſich erſtaunt um in dem Raum Die
Decke wird gehalten von ſchweren Balken,
zwiſchen denen die Wappen deutſcher Städte
ſowie nette Trinkſprüche gemalt ſind. Drei
alte Kaiſer, Otto l. Heinrich III. und Fried
rich L. Rotbart grüßen in Holz geſchnitzt von
den Wänden. Jn der Mitte ſpendet ein alter
Rundofen mit gekehlten grünen Kacheln woh
lige Wärme. Für Tiſche, Stühle und Bänke
hat man ſich aus dem Germaniſchen Muſeum
die Vorlagen geholt. Kunſtvolle ſchmiedeeiſerne
Beleuchtungskörper mit elektriſchen Kerzen
ſpenden abends das Licht. Eine gute Raum
aufteilung ſieht auch gemütliche Niſchen vor,
wie „Beichtſtuhl“ warme Wand“ und „grüner
Kachelofen“. Die ebenfalls vorhandene
„MeckerEcke“ ſoll, ſo wurde uns verſichert,
nicht politiſch aufzufaſſen, ſondern nur für
„Meckerer“ beſtimmt ſein, denen der Gaſtwirt
nichts recht machen kann. Ein kleines Neben-
zimmer iſt als „Jägerſtübchen“ ausgeſtattet
wobei nach dem Jägerlatein auch der mäch

tige „Lügenbalken“ nicht fehlt. So iſt unter
Leitung der Architekten Lin der und Kroog
eine Trinkſtube entſtanden, die wenn erſt
auch die richtige Pating dazukommt uns um
1000 Jahre zürückverſetzt.

An weiteren Bauten wurden von der Frey
berg Brauerei in dieſem Jahre vollendet eine
zweckentſprechende Garage, ein neues Keſſel
haus mit modernſter Ausſtattung ſowie an der
Tholuck und Geſeniusſtraße 20 Häuſer mit
152 Kleinſt- und Kleinwohnungen. Wir haben
ſie bereits anläßlich des Richtefeſtes in unſe
rer Ausgabe vom 17. November beſchrieben
und verweiſen heute darauf.

Bei der geſtrigen Beſichtigung wurde ver
ſichert, daß für die Arbeiten in erſter Linie
halleſchen Firmen berückſichtigt und darüber
hinaus Aufträge an die heimiſche Wirtſchaft
vergeben worden ſind.

Neuer Leiter der FranckeSchule

Mit der kommiſſariſchen Leitung der
Staatlichen AuguſtHermannFranckeSchule
wurde zum 1. Januar 1936 Oberſtudienrat Dr.
Exrler vom Oberlyzeum Nordhauſen betraut.
Komm. Studiendixektor Walter Kammer,
zur Zeit an der Auguſt-Hermann-Francke
Schule, wurde zum 1. Januar mit der kom
miſſariſchen Wahrnehmung der Dienſtgeſchäfte
eines Oberſtudiendirektors am Oberlyzeum in
Nordhauſen beauftragt.

Durchgehendes Geſpann

Geſtern gegen 16 Uhr kam ein einſpänni
es, führerloſes Pferdegeſpann im
alopp über den Riebeckplatz und raſte in

Richtung Leipziger Straße weiter. Vor dem
Hotel Rotes Roß gelang es einem Kraft
wagenführer von hinten auf den Wagen zu
klettern und das Pferd zum Halten zu bringen.

Das Pferd war bereits auf dem Schlacht
hof durchgegangen. Verletzt wurde anſcheinend
niemand, ſelbſt das Pferd nicht, obwohl die
wilde Hatz über den belebteſten Verkehrs
punkt ging.

Nachfrage nach Arbeitskräften läßt nach
Bericht des Arbeiksamtes Halle für Kovember

Das Arbeitsamt Halle zählte in ſeinem
Bezirk einſchließlich der Nebenſtellen Merſe
burg, Querfurt, Ammendorf, Könnern, Lützen,
Mücheln und Teutſchenthal am 30. November
9997 (am, 31. Oktober 8458) Arbeitsloſe. Da
von waren Hauptunterſtützungsempfänger der
Arbeitsloſenunterſtützung 2520 (1959), Haupt
unterſtützungsempfänger der Kriſenfürſorge
1797 (1839) und Hauptunterſtützungsempfänger
der Wohlfährtsunterſtützung 1820 (1595).

Jn der Stadt Halle waren arbeitslos
6645 (6122), davon Empfänger der Arbeits
loſenunterſtützung 1326 (1074), der Kriſen
fürſorge 1130 (1246) und der Wohlfahrtsunter
ſtützung 1301 (1175).

Auf Merſeburg entfallen von 540 (467)
Arbeitsloſen auf Empfänger der Arbeitsloſen-
unterſtützung 54 (37), der Kriſenfürſorge 72
a und der Wohlfahrtsunterſtützung 112
unverändert).

Jm November ſtieg alſo die Arbeitsloſen
zahl um 1539 gegenüber dem Vormonat an.
Die Abſchwächung der Lage war ſaiſon
mäßig bedingt und kam hauptſächlich
vom Baumarkt her. Vielfach wirkte ſi
die milde Witterung dahin aus, daß, wie z. B.
im Verkehrsgewerbe, der Kohlen handel
nicht die übliche Beſchäftigung zu bieten ver
mochte.

Die zu Beginn des Berichtsmongats noch
beſtehende rege Nachfrage nach land wirt
ſchaft lichen Kräften ließ mit Beendigung
der Hackfruchternte gegen Ende des Monats
merklich nach. Die Zahl der arbeitsloſen
Landarbeiter ſtieg gegenüber Oktober um 102auf 302, die der Lande rhetterinnen um 47 auf

66. Dagegen bot die Forſt wirtſchaft
Arbeitsmöglichkeiten beim Holzeinſchlag.

Jm Braunkohlenbergbau ſtieg der
Brikettabſatz gegenüber dem Vormonat,
n rdiate aber der Jahreszeit entſprechend
nicht.

Für den Kali und Steinſalzberg
bau blieb die Lage weiterhin gut.

Die Entwicklung der Lage in der Bau
nebeninduſtrie ging im ganzen ſaiſon
mäßig zurück, im einzelnen war die LageAnteiſchiedlich Jm iegeleigewerbe
ſtellten verſchiedene Betriebe die
ein e r Könnern, Lützen). EinZementwerk im Bezirk Querfurt war noch voll
beſchäftigt. Die Kalkinduſtrie im Bezirk
Querfurt hatte ebenfalls noch regen Abſatz.

Jn der Maſchineninduſtrie brachte
die Entwicklung keine weitere Abſchwächung
mit ſich. Eine Reihe von Fabriken traten viel
mehr mit Bedarf an Kräften hervor. Befrie-
digend beſchäftigt blieben die Heizungsindu
ſtrie, Eiſenkonſtruktionsfirmen, ElektroJn
ſtallationsbranchen, Klempnereien und Bau
ſchloſſereien.

Jn der chemiſchen Induſtrie blieb die
Arbeitslage im ganzen ſtab iDie Papie r ab rtation benötigte 50 Mann

zum Abladen von Holz.
Jm Holzgewerbe herrſchte eine ſtarke

Fluktuation.
Die Lage im Nahrungs- und Genuß

mittelgewerbe war gegenüber dem Vor
monat kaum verändert. Die Rohzuckerfabriken
waren mit geringen Ausnahmen am Monats
ſchluß noch in Betrieb. Die Schokoladenindu
ſtrie war gut beſchäftigt. Gute Beſchäftigung
herrſchte auch in der Zigarrenfabrikation.

Jm Be kleidungsgewerbe blieb der
Abgang an Schneidern der Jahreszeit ent
ſprechend gering.

Der Bedarf an Aushilfsfriſeuſen war
war ſo ſtark, daß er nicht gedeckt werden konnte.

roduktion

Friſeure konnten gleichfalls in Aushilfsſtellen
vermittelt werden.

Jm Baugewerbe nahm die Zahl der
Arbeitsloſen im November um 491 Facharbei
ter und 140 Bauhilfsarbeiter zu. Der Zu
gang betraf vor allem Maurer, Zimmerer und
Bauhilfsarbeiter. Die Gründe ſind in der
Fertigſtellung verſchiedener Gebäude im Roh-
bau zu ſuchen. Bei Maurern wurden vor
allem jüngere Kräfte unter 25 Jahren frei
geſetzt, die zu den Außenputzarbeiten nicht mehr
benötigt wurden. Dasſelbe iſt der Fall bei
Zimmerern bei inneren Ausbauten. Anderer-
ſeits konnten einige Betonmaurer und Zim
merer zu Bauſtellen der Reichsautobahn
vermittelt werden. Stukkateure und Dachdecker
waren der Jahreszeit entſprechend gut be
ſchäftigt. Für Ofenſetzer war die Arbeitslage
noch recht befriedigend.

Steinſetzer waren reſtlos in Beſchäfti
gung. Ein zeitweiſe auftretender Mangel
konnte durch freiwerdende Kräfte gedeckt
werden.

Die größte Zahl der Vermittlungen fiel
auf das Tiefbau gewerbe.

Von einer Belebung des graphiſchen
Gewerbes im Hinblick auf das Weihnachtsfeſt
war in der Vermittlung kaum etwas zu ſpüren.

Jm November wird im Gaſt und
Schankwirtſchaftsgewerbe immer
mit einem ruhigen Geſchäftsgang gerechnet,
wie es auch im Berichtsmonat wieder einge
treten iſt. Es waren weniger offene Stellen
verfügbar als im Vormonak. Soweit männ-
liche Berufsangehörige in Arbeit traten, han
delte es ſich um berufsfremde e r
Weibliche Berufsangehörige wurden als
Büfettverkäuferinnen in mehreren Fällen
vermittelt.

Der Geſchäftsgang im Kohlenhandel
war wegen der milden Witterung recht
ſchleppend.

Die Nachfrage nach Jugen dlichen für
Laufburſchendienſte im Handel war mit Rück
ſicht auf das Weihnachtsgeſchäft reger als im
Vormonat.

Die Vermittlungstätigkeit für Haus
gehilfinnen ſtand ungefähr auf der Höhe
des Vormonats. Beſonders geſucht blieben
Alleinmädchen und Köchinnen.

Die Vermittlungsergebniſſe für männ-
liche An geſtellte waren höher als im
Vormonat. Eine Reihe von Behörden ſtellten
Kräfte ein. Jnduſtrie, Groß und Klein
handel nahmen zumeiſt nur Erſatzkräfte für
zum Heeresdienſt Einberufene auf. Eine er
freuliche Beſſerung der Arbeitsmöglichkeiten
machte ſich für Verkäuferinnen geltend.
Für den Weihnachtsverkauf benötigten haupt
ſächlich folgende Branchen Perſonal Woll
und Weißwaren, Herrenartikel, Schuhgeſchäfte,
Glas, Spiel- und Haushaltswaren, Kinder
gärtnerinnen, die Saiſonſtellungen in Kinder
heimen innehatten, meldeten ſich arbeitslos.

e i

Hochzeitsreiſe vor der Heirak

Jn Halle lebte ein junger Mann im
Alter von 23 Jahren, dem es ſagen wir es
offen allzu gut ging. Er hatte eine Stel
lung, die ihm ein ſicheres monatliches Ein
kommen von 150 RM. einbrachte und ihm zu

die Möglichkeit bot, weiter aufzurücken.
azu kam noch, daß der junge Mann, nennen

wir ihn Hans, bei ſeinen Eltern wohnen konnte
und faſt ſein ganzes Geld für ſich behalten
durfte, und das war ſicher vom erzieheriſchen
Standpunkt aus nicht richtig. Er war das
einzige Kind, verwöhnt und irre allzu
ſehr geneigt, ſeinen Launen und Wünſchen nach

zügeben. H. hakke ein junges Mädchen kennen
elernt, und die beiden beſchloſſen, möglich
ald zu heiraten; das wäre ja auch ſehr gut

möglich geweſen, denn H. hätte ſich von einen
Einkommen eine recht anſehnliche Summe
ſparen können; ſo aber liebte er Zerſtreuun en
aller Art, die Geld koſteten, kleidete ſich ſeh
Je nach der neueſten Mode und fand immet

elegenheit, ſein geſamtes Geld auszugeben

Er brauchte aber Geld, denn er wollte
heiraten, ohne jedoch die letzten Monate vor
ſeiner Ehe auf langgewohnte Vergnügungen
zu verzichten. Er überlegte hin und her, wie
er wohl Geld bekommen könnte, ohne ſich ein
ſchränken zu müſſen und kam auf den unglüt,
ſeligen Gedanken, in ein Wettbüro zu
gehen und zu ſetzen. Nachdem er all ſein eige
nes Geld verloren hatte, nahm er ihm anvet
traute Gelder, ſetzte weiter und verlor. Und
nun ging es vom Juli bis zum September. Ein
Einſatz jagte den andern, immer höher wurden
die Verluſte. Gegen Ende September hatte er
der ihm anvertrauten Kaſſe rund 500 RM
entnommen und verwettet.

Inzwiſchen verſtrickte er ſich immer meht
in Schulden. Nachdem er ſich von einen
Möbelhändler 250 RM. erſchwindelt und durqh
Angabe falſcher Gründe ſi
voraus hatte auszahlen laſſen, ſchrieb er ſeinet
Braut einen Abſchiedsbrief. Er ginge weg von
Halle, um ſich „das Leben zu nehmen Und
fuhr ſofort nach Leipzig, wo er zwei Tage
in einem guten Hotel wohnte. ie Fahrt
ging weiter nach Stendal. Er wohnte zuetei einem Freund, lernte hier ein junges Miun

chen kennen, mit der er ſich verlobte und
der er die Ehe verſprach. Beide verbrachte
dann mehrere Tage unter falſchem Namen
als junges Ehepaar in einem Hotel und führen
von hier nach Brandenburg, wo die „Höch
eitsreiſe“ vor der Hochzeit ihre Fottn fand. Jnzwiſchen war in Halle gegeh

ihn Strafantrag geſtellt worden und in
Brandenburg wurde er verhaftet.

Bei der geſtrigen Verhandlung vor den
halliſchen Schöffengericht ſchien ſich
der Angeklagte durchaus noch nicht der Trag
weite ſeiner Taten und der Vervwerflichkelt
ſeiner Handlungen bewußt zu ſein; acht
Monate Gefängnis aber werden ihn
Zeit laſſen, über ſein Verhalten nachzudenken,

e Gummi
Vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 69

wurde geſtern vormittag ein 9jähriges
Mädchen beim Ueberſchreiten des Fahr
dammes von einem Kraftwagen ange
fahren. Das Mädchen kam zu Fall ünd
klagte über Schmerzen an Kopf und Beine
ſetzte ſeinen Weg aber dann allein fort.

Bewußtlos aufgefunden würde geſtetn
mittag ein Renner. am Hohenweidenet
Weg. Er wurde mit dem Krankenwagen der
Feuerwehr ſeiner Wohnung zugeführt.

Das rechte Hinterrad eines Pferdeſuht
werkes, das mit Kohlen beladen war, bra
geſtern gegen 16 Ahr vor dem Grundſtü
Blumenthalſtraße 1. Der Wagen mußte un
geladen werden.
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Baſilowitſch wieder in Form
Lehars „Graf von Luxemburg“ im Stadttheater

Es iſt immerhin ein Vierteljahrhundert
vergangen, ſeitdem der klapprige Fürſt Baſil
Baſilowitſch ſeine angebetete Angele Didier
auf etwas eigenartige Weiſe zum erſtenmal
auf der Bühne zu ſeiner rechtmäßigen Frau

allerdings erfolglos zu machen verſuchte.
Jm Jahre 1909 war das Theaterpublikum zum
erſtenmal von den einſchmeichelnden Weiſen
der Leharſchen Operette „Der Graf von
Luxemburg“ entzückt. Jn den folgenden
Jahren nahm das liebenswürdige und unter
haltſame Werk ſeinen Siegeslauf bald über
die ganze Welt, und der ulkige Fürſt Baſilowitſh entfeſſelte überall Stürme der Heiter

keit. Später dann wurde es ſtill um den „Graf
vom Luxemburg“; ſeine Schlager waren „un
modern“ geworden und man jubelte neuen
Moden zu.

Jn unſexen Tagen aber, da nur noch wenige
gute neue Operetten geſchrieben werden, greift
man gern auf manche Reißer von einſt zurück;
ſo auch auf dieſes Kind der Leharſchen Muſe.
Und wie ſich geſtern bei der erſten Wieder
aufführung am Stadttheater Halle zeigte: mit
ſehr gutem Erfolg. Man kann das jetzt wieder
einmal hören und freut ſich dran. Baſilowitſch
iſt ſozuſagen wieder in Form.

Allerdings iſt an die Aufführung auch viel
Sorgfalt und Liebe verwendet worden. Die
Ausſtattung ließ in Bühnenbild (Hein z
Behrens) und Koſtümen nichts zu wünſchen
übrig, Karl Hamann dirigierte wie ſtets
mit Schmiß und Temperament, Jlke Schel-
lenberg ſteuerte mit ihrem Ballett einige
hübſche Tänze bei und Paul Herlt na,
man weiß ja allmählich, daß er ein ganz
famoſer und höchſt einfallsreicher Operetten
regiſſeur iſt.

Der Tenor Ernſt Hin richs ſetzte als
Graf von Luxemburg die Reihe ſeiner Erfolge
beim halliſchen Publikum fort; er gefällt jedes
mal noch beſſer und wurde geſtern im zweiten
Akt ſtürmiſch zu einem Dacapo aufgefordert.

Auch ſonſt gab es manche Wiederholungen, be
ſonders von Lotte Stiller (Juliette), die
ſich bei kommenden Aufführungen allerdings
ruhig mal etwas länger bitten laſſen dürfte.

Annelies Riedner hatte als Angele
reiche Gelegenheit zur Entfaltung ihrer
Sopranſtimme und Erich Heimbach konnte
als Maler Armand beſonders ſeine darſtelle
riſche Gewandtheit anbringen. Als eigentliche
„Diva“ ſtand aber im Mittelpunkt des gan
v Faſtnachtsrummels Paul Herlt als

aſilowitſch. Er iſt nicht nur ein glänzender
Regiſſeur, ſondern auch ein großartiger Ope
rettenkomiker. Beſonders ſeine Szene mit den
zwei roten Roſen erſchüttert unſere Lach
muskeln in ihren Grundfeſten. Aus der Reihe
der zahlreichen Epiſodenrollen verdienen be
ſonders hervorgehoben zu werden Anni
Collini-Senden als bejahrte und den
noch heiratsluſtige Gräfin Kokozow und
Rudolf Maſſias als Hoteldirektor.

Der Höhepunkt der ganzen Aufführung, der
auch nach Gebühr am ſtärkſten beklatſcht wurde,
war der Tanz der Hotelboys im dritten Akt.
Hier zeigte das Ballett ſein exaktes Können
ünd JIlke Schellenberg als Zimmer
mädchen holte ſich mit Roſi Teige als
OberHotelboy noch einen Sondererfolg. Die
Nummer mußte zweimal wiederholt werden.

Alſo wie geſagt: Baſilowitſch iſt wieder

in Form. d.
Sowjekkultur in Likauen

reitag nachmittag wurde in Kowno eine
ſowſetruſſiſche Buchausſtellung eröffnet, deren
Schirmherren einerſeits der ſowietruſſiſche
Außenkommiſſar und der ſowfetruſſiſche Ge
ſandte und andererſeits der litauiſche Außen-
miniſter und der litauiſche Bildungsminiſter
ſind. Bei den Eröffnungsanſprachen wurde von
dem ſowjetruſſiſchen Geſandtenn und dem
litauiſchen Bildungsminiſter die fortſchreitende
Entwicklung in den kulturellen und freund
ſchaftlichen Beziehungen beider Staaten betont.

Suſſex oder Cumberland?
Ein Abend im Deutſch-Engliſchen Kultur

austauſch.

Jn Cumberland regnet es oft und aus
giebig, dafür tröſten ſich die Bewohner dieſeren ſchen Grafſchaft mit „rumbutter“, einem

geheimnisvollen Gemiſch aus Butter, Rum und
Zucker. Suſſex dagegen iſt berühmt um ſeines
gleichmäßigen, heiteren Klimas, um ſeiner
„engliſchen Riviera“ und um des berühmten
Badeortes Brighton willen, dafür gibt es hier
weder „rum-bütter“ noch romantiſche Berge.
So iſt, wie in der ganzen Welt, auch in Eng
land alles gerecht r r und man ſollte
nicht ſtreiten, ob nun Suſſex oder Cumberland
Englands ſchönſte Grafſchaft ſei.

mmerhin war es intereſſant, je einen Ver
treter dieſer engliſchen Landſchaften ſich über
die Vorzüge und Nachteile ſeiner Heimat ver
breiten zu hören. Der Deutſch-Engliſche
Kulturaustauſch hatte zu dieſem in
ſeiner Art ebenſo ſeltenen wie reizvollen Vor
tragsabend in das Haus Broskowski einge
laden und wer kam, wurde nicht enttäuſcht.
Mit viel Sachkenntnis und getragen von
ſtarker, aus jedem Wort ſprechender Heimat-
liebe, erzählte Nancy Feaver aus Horshamvon der Geſchichte, den Sewohnern, den Städ

ten und Schönheiten der Grafſchaft Suſſex. Die
zahlreiche Zuhörerſchaft, die ſich an dem reinen
Engliſch der Vortragenden und an ihrem begeiſterten Vortrag vom erſten Wort an gefreut

hatte, war am Schluß überzeugt, daß es kein
ſchöneres Land als Suſſex gäbe. Stephan
M. Bate aus York, dem man in Sprache und

altung den „Oxfordman“ anzuſehen glaubte,
atte es nicht leicht, anſchließend ſein Publi
um ebenſo von den Schönheiten Cumberlands

zu überzeugen, Wenn es ihm dennoch gelang,
ſo lag es an den intereſſanten Schilderungen
perſönlicher Erlebniſſe in den Bergen Cumber
lands, die er in ſeine improviſierte Anſprache
einzuflechten wußte.

Jm Namen der dankbaren Zuhörer dankte
Frau Dr. Liebenam, die Leiterin des
Deutſch Engliſchen Kulturaustauſches, Halle,

den Rednern des Abends. Sie teilte zugleiß
mit, daß ſtarke engliſche Nachfrage nach eut
ſchen Briefe und Austauſchpartnern herrſch.

Eine angeregte Ausſprache ichloh n

Eiweiß von Fiſchen
Ein wichtiges Forſchungsergebnis

Jn einer der Deutſchen Akademi
der Naturforſcher, der Leopoldinag in Halle
trug deren Präſident, der e Ge
heimrat Abderhalden, ein Forſchung
ergebnis vor, das für die Volksernährung von
epochemachender Wirkung iſt.

Es ſind zwei Geſichtspunkte, die ſchon n
Jahren zu der Frage führten, ob ſich nich
aus Seefiſchen das Muskeleiweih in ein
e bringen läßt, in der es der menſchlichet
Krnährung nutzbar gemacht werden kann.
Mittels beſonderer Verfahren iſt es der For
ſchungsſtelle der Deutſchen EiweißGeihe
in Hamburg geglückt, Eiweiß aus Fiſchmüst
in Linen Zuſtand zu bringen, der es fit
Zwecke der menſchlichen Ernährung brauchber
macht. Es blieb die Frage zu entſcheiden m
das Muskeleiweiß beim Darſtellungsverfahr
Veränderungen erleidet, die ſeine biologi n
Wertigkeit beeinträchtigen Zunächſt v in
dem von Prof. Dr. Abderhalden ren
Phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität W

die Zuſammenſetzung des Eiweißes an nzelnen Bauſteinen SAminoſauren) unterſug
Es zeigte ſich, daß alle bekannten Bauſtent
grgegen ſind. Auch der Verdauungsverſu uns

ie Prüfung auf biologiſche Wertigkeit mit z
des Tierverſuches ergaben einen ſehr günſtig

Befund. Da nun dieſes FiſchEiweißBack- und Schlagfähigkeit beſt
iſt es berufen, bei der Ernährung des
ſchen eine bedeutſame Rolle zu ſpielen

Gleichzeitig teilte Profeſſor Abderhalden z
weiteres, für die Erbforſchung bedeutenden
gebnis mit, das die Bildung von „Ab wen
fermenten“ gegen blutfremdes Ein
in der menſchlichen Blutbahn zum Gegenhat. Wir werden noch peraut zurückkommn
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gttwinker 5onnenwende!
e, faſt heilig gewor. Worte, einne rkfenha t im Rennen des

Miades. Das alte Jahr iſt verſunken, das
a ſteht vor der Tür, wenn auch erſt draußen
e Ratur nur für feine Augen ſichtbar: der
nnenbogen hat den tiefſten Stand, fängt
r an ſich wieder zu „längen“, ſichtbar in der
hmenden Tageslänge. Aber eine Reihe

ölf Tagen iſt ſcheinbarer Sonnenſtill
„Zwölf“, geheimnisvoll, wie das derl tehrauch vielfach betont, Entſcheidungszeit,

Hrakelzeit, Wende. Rück und Vorſchau iſt in
den nachdenklichen Menſchen aber mehr noch
ude auf Wiederkehr des Lichtes Alles wird
im Sinnbild, der Schneemann zum Eisrieſen,
a Grünen und ſogar ſchon das Blühen unter
der dichten Schneedecke weiſt auf die unzerſtör
hat Kraft des Lebens, wie der Keim in der
hatten Nuß; und vor allem der immergrüne
annenbaum, der zum Weihnachtsbaum ird,

denn zu ihm ver eißungsvoll und erſ 3
uch.Vichterſchein tritt, Geſchenke, Lied und

Ueber allem Geſchehen in der Natur und
n den Menſchenherzen ſteht:

„Wir wollen zum Licht,
Wir fürchten uns nicht!“

n einer Wendezeit wie der unſeren ge
pint jeder durch uralte Erfahrung geheiligte
rauch ungeahnt erhöhte Bedeutung, und es
hird beſonders klar, daß das Daſein der Men

n und Völker nach unerſchütterlichen Ge
hen abläuft wie Jahr und Tag.

Am Sonntag, 15. Dezember, um 16 Ahr
indet wie alljährlich in der Landesan-
alt für Volkheitskunde am Wettiner

laß das Jahreslaufſpiel „Winterſonnen
bende Weihen acht ſtatt. Dort erleben
mit in feſtlicher Begehung die alten Volks
ſrauchgeſtalten; den Winterrieſen und den
Ehneemann, den Kampf der Perchten als der
Fewalten des Lichtes und der Finſternis. Nach
den Rückblick und der Vorſchau aber folgt die
ſeuhtende Zuſammenfaſſung im jubelnden
Wir fürchten uns nicht

Am Sonntagvormittag ſpricht in der Lan
dezanſtalt für Volkheitskunde um 11.30 Ahr
n einer Vorführung zur Volkskunde der
piſenſchaftliche Aſſiſtent H. J. Niehoff über
Veihnachtsbräuche“.

a danziger Freiheit

Der Kraft Mayr
Wenn man den heiteren Roman gleichen

ditels von Ernſt v. Wolzogen mit einiger An
eilnahme geleſen hat und ſieht dann dieſen
ilm, hat man etwa das Gefühl, als würde
in zartes Paſtellbild von einem Mutwilligen
n ein phantaſiegrmes Farbendurcheinander
erwandelt. Bleibt alſo der Film als ſol
het, ohne Roman. Und ſo iſt er dann wieder
ſanz nett. Denn die Geſchichte von dem rauh
hinigen, aber herzensguten Klavierkünſtler
ind Liſzt-Verehrer, deſſen gute Veranlagung
h verkannt wird, daß es erſt einiger Geſell
ſhaftsſkandale bedarf, um ihn zum Profeſſor
der Muſikakademie in München, zum erklärten
ieblingsſchüler des verehrten Meiſters und

un glücklichen Ehegatten zu machen dieſe
ſchichte iſt beſtimmt nicht reizlos für eine
ſutgeführte Kamera (Reimar Kuntze). Men
hen um Liſzt dieſe anhängliche Gemeinde
in den greiſen Abbé, der erſt ſo alt werden
nußte, ehe man ſich reſtlos zu ihm bekannte,

Der Volksgenosse des Gaves
Holle-Merseburg trägt den
Aclventssfern des WVHV

dieſe Atmoſphäre, die herrlichen Zeitgeiſt zu
leih mit hohlem Plunder auf den Plan ruft,

dieſes Milien, das durch mäzenatenhaften
ſalonbetrieb und verträumte Künſtlerklauſen
tinnt wird das ſind ſchwere und dank
bare Aufgaben für einen Film. Hier nun
den ſie inſofern nicht völlig erfüllt, als
t Spielleiter Carmine Gallone (Europa) zu
n unterlegten Rhapſodie-Auszügen nicht das
eilprechende Werk aus einem Guß zu fertigen
tand Es hätte eben auf jeden Fall einPuſtell werden müſſen. Dafür gibt es aber
e Reihe prachtvoller Typen. Paul Hör
ger iſt der Kraft-Mayr, wie er anders

gar nicht ſein kann. Patzig und lammnaiv,
u immer beſeſſen und geleitet vom reinen
et der Muſik. Die beiden Frauen um ihn:

n Hardt, eine liebliche Konſulats
i (ſonſt wie er, nur muſenlos), und Sy
d e Schmitz, eine temperamentgeladene,
niſche Angarin (leider kann ſie nur oi,

uis Rainer gibt den alten Mei-
etwas zu jungem Geſicht und Hu
Meyerink iſt wieder einmal ein

Intrigant.
Veiprogramm etwas über Kaßenzucht
ne gut zuſammengeſtellte Afa Wagen

r mit

Im
und ei
ſhau.

Ein Volk voller Lebenskraft
Pg. Skötzner ſpricht über den Fernen Oſten

Schon wiederholt hat auch in den letzten
Wochen wie im Sommer dieſes Jahres Pg.
Stötzner Dresden über das Thema des Fernen
Oſten in den Verſammlungen der Ortsgruppen
in Halle und im weiteren Gaugebiet geſprochen
Er war ſo auch kein Unbekannter mehr, als
er jetzt wieder in einer Veranſtaltung der
Ortsgruppe Kaiſerplatz im NeumarktSchützenhaus ſprach. Der Vortragende,
der ſelbſt an fünf verſchiedenen wiſſenſchaft
lichen Expeditionen durch Zentralaſien teil
genommen hat und auf Grund deſſen ein
guter Kenner der aſiatiſchen Verhältniſſe iſt,
behandelte diesmal nicht wie in früheren Vor
trägen die unmittelbar mit ſeinen Expedi
tionen in Zuſammenhang ſtehenden Erlebniſſe,
ſondern legte die Hauptgründe für das welt
politiſche Geſchehen im fernen Oſten dar.

Eines der wichtichſten Probleme des fernen
Oſtens ſei die japaniſche Bevölke
rungspolitik. Noch bis 1851 lebten die
Japaner in völliger Abgeſchloſſenheit von der
übrigen Welt auf ihren Jnſeln, die nur 30
Millionen Menſchen auskömmliche Lebensbe
dingungen gewährten. Um die Bevölkerungs
ziffer nicht über dieſes Höchſtmaß hinaus an
wachſen zu laſſen, wurde ein großer Teil neu
geborener Mädchen ausgeſetzt. Jn den folgen
den Jahrzehnten, als die Japaner aus ihrer
Abgeſchiedenheit heraustraten, haben ſie von
den fremden Völkern, als deren gelehrige
Schüler ſie ſich zeigten, nicht nur Wiſſenſchaften
und Technik gelernt, ſondern auch Weltge
ſchichte, die oberſte Lehrmeiſterin aller Politik
Sie erkannten an Beiſpielen der Weltgeſchichte,
daß nur Völker mit ſtarkem zahlenmäßigen Zu
wachs ſich auf die Dauer halten und weiterent
wickeln können. Sie mußten, da ſchließlich
70 Millionen Menſchen dicht zuſammengedrängt
auf den übervölkerten Jnſeln wohnten, ein Ab
flußgebiet ſchaffen. Sie eigneten ſich daher. zu
erſt Koreg an, und als auch das nicht mehr
ausreichte, um den Menſchenreichtum aufzu
nehmen, nahmen ſie die Mandſchurei als
Siedlungsgebiet und zugleich als Land
mit den für Japan ſo wertvollen Bodenſchätzen
Kohle und Eiſen in Ausſicht.

Japan iſt, ſo führte der Redner weiter aus,
in unaufhaltſamem Vordringen nach
Weſten. Seine billigen induſtriellen Erzeug
niſſe haben bereits in Nord und Oſtafrika, ja
ſogar in Europa ſchon Abſatzgebiete gefunden.
Jn 50 Jahren wird, wenn die Entwicklung in
der heutigen Weiſe weiter fortſchreitet, ein
Drittel der Menſchheit der gelben Raſſe unter
japaniſcher Führung angehören. Der Redner
entwickelte ſo ein Bild des immer weiter auf
ſtrebenden lebensbejahenden japaniſchen Volkes.

Ein Volk, daß ſich immer wieder auf ſeine
eigene in ihm ſelbſt wohnende Kraft beſinnt,
wie es nunmehr nach dem national ſozialiſtiſchen
Umbruch das deutſche Volk getan hat.

Wirkſchaftsproblem in Japan

Prof. SchultzeLeipzig ſpricht im Kaufmänniſchen
Verein

Jm Rahmen einer handels wiſſenſchaftlichen
und volkswirtſchaftlichen Vortragsreihe im
Hörſaal 9 der Univerſität ſprach Profeſſor der
Volks und Weltwirtſchaftslehre und Direktor
des Weltwirtſchaftsinſtituts an der Handels
hochſchule Leipzig, Dr. Ernſt Schultze, über

n r n als Weltinduſtrie-macht.
Der Redner, der ſeinen Ausführungen das

Ergebnis ſeiner dreißigjährigen Forſchungen
zugrunde legen konnte, gab zunächſt einen ge
ſchichtlichen Ueberblick über die Entwicklung
der japaniſchen Jnduſtrie, die in enger Be
St zur zahlenmäßigen Vermehrung der

evölkerung ſteht. Japän ſteht im Welt
handel bereits an fünfter Stelle. Trotzdem
iſt es den Japanern bisher noch nicht gelungen,
ihre Außenhandelsbilanz aktiv zu ge
ſtalten, abgeſehen von den Jahren des Welt
krieges, in denen Japan ſeinem Handel große
Gebiete erſchloß. Weiter ſpringt das Problem
des Jnduſtriekapitalismus, der ſich
die überſchüſſigen Kräfte des Bauerntums in
wenig ſozialer Weiſe zunutze gemacht hat, in
die Augen. Jn Deutſchland hat man die über
ragende Bedeutung des Bauerntums für die
Zukunft des Volkes erkannt und daher durch
geeignete Maßnahmen ſeinem Verfall entgegen
gewirkt. Jntereſſant iſt, daß jetzt in Japan,
vor allem vom Generalſtab, dieſen Vorgängen
in Deutſchland ſtarke Beachtung geſchenkt wird,
und daß man, nachdem früher der Jnduſtrie
kapitalismus durchgreifende ſozialpolitiſche
Schutzmaßnahmen immer wieder zu verhindern
gewußt hat, bereits eine Beſſerung der ſozig
len Verhältniſſe in Jnduſtrie und Land
wirtſchaft eingeleitet hat. Ein anderes Pro
blem liegt in der nicht beſonders guten
kaufmänniſchen Moral, die allerdings
von der Regierung nach Kräften bekämpft
wird. Auch in dieſem Punkte hat Deutſchland
einen nicht geringen Vorſprung. Trotz der
ſtarken Ausbreitung der japaniſchen Jnduſtrie
auf den Märkten der Welt wird die deutſch
Jnduüſtrie infolge ihrer Tugenden, die ſie groß
haben werden laſſen, ihren Platz immer be
wahren und der japaniſchen Konkurrenz ſtand
halten können.

Die Magenfrage

Keine Sorgen zum Feſt

Nichts Schöneres gibt es, als in den Weih
nachtstagen mit dem geliebten neuen Buch in
einem behaglichen Winkel zu ſitzen, vor ſich den
Baum und neben ſich eine unerſchöpfliche
Schüſſel mit knuſperigen kleinen Sachen, von
denen man ſich unentwegt und emſig knabbernd
eins ums andere zu Gemüte führt. Ja, zu Ge
ſt Das iſt der einzig richtige Ausdruck

afür.

Wie --2 Darauf würden wir diesmal ver
zichten müſſen Wegen der „verknappten“
Butter und ſo? Denn ohne „gute Zutaten“
könne man doch nicht

Ja denken Sie, das hab ich auch gemeint.
Aber das ſtimmt gar nicht. Als ich kürzlich
bei guten Bekannten zu Beſuch war, bekam
ich Koſtproben von Weihnachtsgebäck vorgeſetzt

ich ſage Jhnen ſo etwas von abwechſlüngs
reichen und „intereſſanten“ kleinen Sachen
habe ich iberhaupt noch nicht geſehen. Und
wie ſie ſchmeckten! Man konnte direkt darin
ſtecken bleiben. Dabei wurde mir verſichert.
daß entweder überhaupt kein oder nur ſehr
wenig Fett dazu verwendet worden iſt. And
Butter ſchon gar nicht! Solches Gebäck hat
außerdem natürlich den Vorzug weitaus be
kömmlicher zu ſein, als das oft viel zu ſchwere
Backwerk, das wenn man es ſich in größeren
Mengen einverleiben will eine „Reihe von
guten Tagen ſo ſchwer zu ertragen macht.

Uebrigens ich habe zwar vergeſſen mir
von meiner Freundin die Rezepte geben zu
laſſen, aber ſie ſagte mir, daß in dieſen Tagen:
heute und morgen eine kleine Schau
ſolcher Bäckereien und anderer weihnachtlicher
Dinge ſtattfinde im Haus der Mütter-
ſchule Sie wiſſen doch

Wir finden dort eine Menge Anregung
auch für andere „Tafelfreuden“, pikanter
Natur z. B.: Salate, Mayonaiſen, Frucht
ſpeiſen uſw., alles mit geringen Mitteln und
bekömmlich herzuſtellen. Aber auch Hand
arbeiten ſind zu ſehen und einzelne ſchöne
Stücke von verſchiedenen Handwerkszweigen,
die uns hinſichtlich unſerer Weihnachtsgaben

TGenenta e hnoch auf manchen guten Einfall bringen
werden.

Veranſtaltet wird die Schau von der Abt.
Volkswirtſchaft Haus wirtſchaft
im Deutſchen Frauenwerk, Leipziger
Straße 17 (Haus der Mütterſchule) und jſt für
10 Pfg. zu beſichtigen heute Sonnabend von
h V 21 Uhr und morgen Sonntag von 10 bis

r.

Da wir heute oder morgen ja ſowieſo alle
unterwegs ſind, könnte man da doch mal mit
hingehen nicht?

Handwerkerſchule
eröffnet Reichsleiſtungskampf

Der Reichsleiſtungskampf der deutſchen
Jugend, zu dem die Hitler-Jugend-Führung
aufgerufen hat, ſoll die gemeinſame Aufbauarbeit an der ſchöpferiſchen äußeren und

inneren Geſtaltung unſeres Lebens fördern.
Jn dieſem Sinne faßt auch die Handwerker-
ſchule Halle, die geſtern im Gemeinſchafts
raum in der Unterburg Giebichenſtein den
Reichsleiſtungskampf für ihren Bereich vor
geladenen Gäſten eröffnete, dieſen Kampf auf.
Nach der Begrüßung durch Fachſchulſchafts
führer Nieter ſagte Profeſſor Weidan z
den Schülern die tatkräftige Unterſtützüng der
Direktion zu.

Der Vertrauensdozent der Fachſchulſchaft,
Müller, teilte dann nähere Einzelheiten
über die Aufgaben mit, die ſich die Schule im
Rahmen des Kampfes geſtellt hat. Mehrere
Mannſchaften aus den einzelnen Abteilungen
der Schule beteiligen ſich an der Behandlung
des Themas „Das deutſche Dorf“, und
zwar ſoll ſich je eine Mannſchaft mit den
Fragenkomplexen Erbhof, Landgaſthof und
Werbung für das Dorf beſchäftigen. Der be
kannte in der Nähe der Saale zwiſchen Naum
burg und Weißenfels idylliſch gelegene, etwa
700 Einwohner zählende Ausflugsort Goſeck
iſt für die Arbeiten der Schüler ausgewählt
worden. Ein Lager ſoll dort die Schüler für
einige Zeit zuſammenführen und ihnen Gelegen
heit geben, die vielfachen Anregungen, die ſich
aus dem Leben auf dem Lande ergeben, in
ſich aufzunehmen und für ihre Arbeit nützlich

zu verwerken. Eine Rede des Bannführers der
itler-Jugend, Schlinke, der über den
inn des Reichsberufswettkampfes ſprach, be

ſchloß die Veranſtaltung.

Perkehrsunfälle am Freitag

Ein Lieferkraftwagen wurde geſtern
mittag beim Einbiegen in das Grundſtück
Hindenburgſtraße 57 von einem Laſtkraft-
wagen angefahren. Letzterer wurde
ſtark, erſterer leicht beſchädigt. 16.15 Uhr
ſtieß ein Perſonenkraftwagen beim
Ueberholen einen Laſtkraftwagen vor dem
Grundſtück Huttenſtraße 73 an und wurde ſo
ſtark beſchädigt, daß er abgeſchleppt werden
mußte. Zwei Perſonenkraftwagen
ſtießen geſtern gegen 15,15 Uhr in der Ecke
Ludwig Wucherer-Straße zuſammen. Dabei
ſtürzte ein Wagen um und blieb auf den
Schienen der Straßenbahn liegen, ſo daß eine
Verkehrsſtörung von etwa 20 Minuten
eintrat. Perſonen nicht verletzt.

Parkteiamkliche

Bekannkmachungen

Kreisleitung Halle Stadt
Betr. Schulungsmaterial.

Reichspropagandaleitung der NSDAP „Unſer Wille
und Weg“, Nr. 12, Monat Dezember 35, ſowie die
Blätter des Reichsſchulungsamtes der NSDAP und der
Deutſchen Arbeitsfront „Der Schulungsbrief“, Folge 12,
Monat Dezember 35, ſind bei der Kreisleitung Halle
Stadt, Abtlg. Propaganda, Zimmer 38, eingegangen
Die Dienſtſtellen wollen das beſtellte Material am
Montag, dem 16. Dezember, abholen laſſen.

NSKOV, Ortsgruppe Halle. Unſere Weihnachts
feier für die Skützpunkte Paul Berck, Bergmannstroſt,
Freiimfelde, Geſundbrunnen, Glaucha, Hofjäger, Jo
hannesplatz, Pfännerhöhe, Ranniſcher Platz, Ratshof,
Thielenplatz, Univerſität, Waſſerturm-Süd, Waſſerturm
Nord, Leipziger Turm findet am Sonntag, 15. Dezem
ber, 20 Uhr, im „Stadtfchützenhaus“ ſtatt. Alle Kame
raden und Kameradenfrauen ſind hierdurch herzlichſt
eingeladen und bitte ich um regen Beſuch. Die Weih
nachtsfeier für die übrigen Stützpunkte findet am
Sonnabend, 21. Dezember, im „Reichshof“ ſtatt. Be
kanntmachung erfolgt noch.

Die Monatsblätter der

Abteilung Konzentrativn. Die Kalender Neues
Volk“ des Raſſenpolitiſchen Amtes der NSDAP ſind
von den Vereinen ſchnellſtens von der Kreisleitung
Halle /Stadt, Zimmer 46, abzuholen. Es wird daher
noch einmal auf das Rundſchreiben 47/85 der Kreis
propaganda hingewieſen.

Gummivieder

Ortsgruppe Moritzburg. Die politiſche Leitung ver
anſtaltet am Sonnabend, 14. Dezember, 20 Uhr, im
„Reichshof“ einen kulturellen Abend. Geboten wird
gute klaſſiſche Hausmuſik. Jm zweiten Teil des Pro
grammes wird der lehrreiche Film „Braunkohle“, ſowie
als Erſtaufführung die gaueigene Filmaufnahme: Gau
Halle- Merſeburg in Nürnberg 1934 vorgeführt. Es wird
erwartet, daß ähnliche Gliederungen ſowie die Ein
wohner der Ortsgruppe an dieſer Veranſtaltung teil
nehmen. Unkoſtenbeitrag 25 Pfg.

Ortsgruppe Neumarkt. Mittwoch, 18. Dezember,
20 Uhr, im Neumarktſchützenhaus: Ortsgruppenverſamm

Dampfmaſchinen
Eiſenbahnen

Ah unter Teilnahme ſämtlicher Gliederungen (DAF.
dF, NSV, NSKOV und NS-Frauen) verbunden mit

Weihnachtsfeier. Vortragsfolgen bei den Politiſchen
Leitern, Waltern und Warten der Gliederungen, der
NSzFraugnſchaft und an der Abendlaſſe. Unkoſten
beitrag 30 Pfg. Erwerbsloſe frei. Alle Volksgenoſſen
der Ortsgruppe ſind hierzu eingeladen.

Ortsgruppe Pfännerhöhe zeigt den Weihnachts
Märchenfilm: „Hänschen fährt ins Spielzeugland“ (nebſt
Beiprogramm) heute, 16.30 Uhr, in der Aula der
Mädchenmittelſchule der Franckeſchen Stiftungen. Karten
zu 10 Pfg. (Erwachſene 20 Pfg.) bei allen Politiſchen
Leitern und an der Kaſſe, ſoweit dann noch Plätze vor
handen ſind. Ende gegen 19 Uhr.

Die schönste Weihnachtsfreude
bereiten unsere Strümpfe
für Damen, Herren und Kinder!

In Wolle. Rünstlicher Seide,
in Macco und in plattiert,

finden Sie unser Lager
sehr gut sortiert

Darum
Ihre Weihnachtsstrümpfe

von

BIERMANMN SE M R AU
NS-Kreisfrauenſchaft

Alle Orksgruppenleiterinnen laſſen am Montag,
16 Dezember, zwiſchen 10 und 12 Uhr bei der Kreis
kaſſe die „Führerreden“ abholen.

NS-Frauenſchaft, Ogr. Moritzburg. Montag,
15. Dezember, 20 Uhr, Adventsfeier in „Schönes Gaſt
ſtätten“.

NSFrauenſchaft, Ogr. Trotha. Heute, 16 Uhr,
in den Räumen des Halleſchen Ruderclub Märchen
nachmittag. Die Gaufilmſtelle bringt zur Vorführung:
„Frau Holle“. Eintrittspreis: 15 Pfg. (für Kinder),
30 Pfg. (für Erwachſene). Karten im Vorverkauf bei
a Amtswalterinnen der Frauenſchaft und an der

aſſe.

DAF, Kreiswaltung Halle Stadt
Wir bitten die Ortswaltungen, die reſtlichen Be

ſtellungen für die DAFFeſtanzugsknöpfe ſofort ab
zugeben.

Gerig KirchnerRodelſchlitten
Halle (Saale) Am HallmarktSchlättſchuhe

KdF-9Spork am Sonnabend

Reichsſportabzeichen (für Frauen und Männer)?
9ser Sbortplatz, Huttenſtraße, 15--16.30 Uhr. Reiten
(für Frauen und Männer): Neue Reitſchule, Burg
ſtraße 34, 16.30 Uhr. Schwimmen (für Frauen und
Männer): Stadtbad 19—2030 Uhr. Schwimmen für
Sportabzeichen: Stadtbad 20 Uhr.

fachmännisch gepräfte Deutsche und sSchwelzer FabrlkateHorrenärmhand ren e n Präzision
Echt Silber

800 gestempelt

Gold-Plaqus
10 Jahre Garantie

j Echt Gold
585 gestempelt

Quälifä Marken
Muth Muqged

Prözision

Nickel-Chrom
mit Lederbenod

Echt Silber
800 gestempeht

Gold-Plaque

5 h 40,
7 bls 45.
1 2 bis 95

10 Jahre Garantle

Moderne Chrom-
Gohsuso

Gold Plaqué
10 Jahre Garanie

Echt Gold
685 gestempeh

S bls 20.
60 bis 40.
7 bis 40.

13 40.-
15 bis 40,
18 bis 75.

NERSAND S

Lpezicilhaus
Armbaend- Uhren

Kotgiog gratis Vortell hafte Preise
durch grossen Umsatzl

Prüfen Sie selbst unsere grose
Auswahl mit ca. 400 Mustern

Gute u. Vorzügliche Qualitäten!
Schriftliche Garantlel

Holie ca. c. S.
Gr. Uhrichstr. 63



14. Dezember 1935 FURNEN a SPOR SPIE
Der Marsch zur Spifze

Nur ein Gaoſigaspiel am Sonntag freundschoftshompf Wocker 99 Merseborg

Der Fußballfachwart hat dem Wunſche
vieler Vereine, die beiden letzten Sonntage vor
dem Weihnachtsfeſt von Meiſterſchaftsſpielen
freizulaſſen, ſtattgegeben. ſo daß alſo in der
Gauliga und Bezirksklaſſe erſt am 29. De
r wieder um die Punkte gekämpft werden
wird.

Für den kommenden Sonntag iſt in der
Gauliga lediglich die Begegnung
1. SV Jena Kricket Viktoria Magdeburg

beſtehen geblieben. Wie die Dinge zur Zeit an
der Tabellenſpitze liegen, dürfte es in Jena
zu einer wichtigen Vorentſcheidung in der
Meiſterſchaftsftage kommen. Ganz gleich, wie
dieſe Partie ausgeht, auf alle Fälle wird am
Sonntag Deſſau 05 die Tabellenführung ab
geben müſſen, und zwar an den 1. SV Jeng,
ſofern dieſer ſiegreich bleibt, oder an die Elbe
ſtädter, falls die Begegnung einen unentſchie
denen Ausgang nehmen ſollte. Damit iſt aber
auch zugleich angedeutet, daß der augen
blickkiche Schwerpunkt in der Mei
ſterſchaftsfrage bei den drei genannten
Vereinen liegt, wenn auch nicht verkannt wer
den darf, daß, wie wir ſchon mehrfach betont
haben, die Rollen in der Gauliga ähnlich
wie im Vorjahre ziemlich gleichmäßig ver
teilt ſind. Anter Berückſichtigung des der
zeitigen Verluſtpunktſtandes lautet die Marſch
richtung zur Spitze zunächſt immer noch: Jena
Magdeburg Deſſau Lauſcha und Halle. Ja
wohl, auch Halle, denn unſere Saaleſtadt
hat am vergangenen Sonntag mit dem Sport-
freundeſieg über Deſſau 05 ihren Einfluß
auf die kommenden Meiſterſchaftsentſcheidungen
erfreulicherweiſe wieder geltend gemacht. Viel
ſeitiger können alſo die Faktoren wohl nicht
ſein, die rin Lage an der Tabellen
ſpitze beſtimmen, ſo daß alſo auch die kommen
r Spiele mit erhöhter Spannung gewürzt
ind.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei erwähnt,
daß noch folgende Spiele aus der erſten
Runde nachzuholen ſind: Lauſcha 07 gegen
Sportfreunde Halle, SV Jenagern Kricket Viktoria und Vikt. 96
fur e Steinach 08 SCEr-ur t.

Wie an der Tabellenſpitze, ſo ſind es auch
in der Abſtiegszone in erſter Linie drei Mann
e die ſich das Leben gegenſeitig recht
chwer machen SC Erfurt, Vikt! 96 Magde

burg und Steinach 08. Alſo Vereitte, denen
man ohne Zweifel ein günſtigeres Abſchneiden
vorausgeſagt hatte. So aber feiert die glor
reiche Angewißheit, die im Sport in beſonders
hoher Blüre ſteht, wieder einmal ſchönſte
Triumphe. Es dürfte ſchon jetzt feſtſtehen, daß
dieſe drei Abſtiegskandidaten in der zweiten
Runde, in deren Verlauf ſich meiſt der eigent
liche Höhepunkt der Meiſterſchaftskämpfe erſt
einſtellt, ihr Fell ſo teuer wie möglich ver
kaufen werden, ſo daß von dieſer Seite mit
weiteren Ueberraſchungen gerechnet werden
muß.

Wie ſieht es in der Bezirksklaſſe aus
Jm Bezirk ſteht jetzt der Zweikampf der

beiden Vereine Vf L Halle 96 und Sport
vereinigung Zeitz um die Tabellen-
führung im Vordergrund des Jntereſſes, wo
bei auch die beiden „Außenſeiter“ VfL Bitter
feld und 99 Merſeburg noch beachtet werden
müſſen. Schon jetzt, nachdem noch nicht ein
mal die erſte Runde beendet iſt, beſtimmte
Andeutungen über die bevorſtehenden Ent-
ſcheidungen zu machen, dürfte verfrüht ſein,
abgeſehen davon, daß Vorausſagen immer von
weifelhaftem Wert ſind. Nur ſoviel kannhen jetzt geſagt werden, daß die halliſchen

9ber ſowie Sportvereinigung Zeitz als erſte
Meiſterſchaftsanwärter gelten und 99 Merſe
burg und VfL Bitterfeld trotz ihres Punkt-
abſtandes noch keineswegs endgültig aus dem
Meiſterſchaftswettbewerb ausgeſchaltet ſind.
Alle anderen Mannſchaften kommen dagegen
für den Meiſtertitel nicht mehr in Betracht.

Die Abſtiegsfrage iſt, nachdem eine aus
den Vereinen Ammendorf, Sportfr. Naundorf,
98 Halle. TuR Weißenfels und Naumburg 05
beſtehende Tabellenmittelgruppe ſich vorder
hand in Siherhei? gebracht hat, in erſter
Linie eine Angelegenheit von vier Mann
ſchaften: Spfelvgg. Neumark, Schwarz-Gelb
Weißenfels, Wacker Nordhauſen und Wacker
Mückenberg. Ob ſich die Gefechtsſtärke noch
einmal zugunſten eines dieſer Vereine ver
lagert, erſcheint, obwohl der Weg bis zum
Abſtieg noch weit iſt, zumindeſt ſehr fraglich.

Wacher 99
Die Wackeraner benutzen den punktſpiel-

freien Sonntag zu einem Treffen Wacker Halle
gegen 99 Merſeburg.

Zunächſt einige intereſſante Daten: Wäh
rend ihrer zweijährigen Zugehörigkeit zur

Sußball
Wackerplatz 14 UhrWacker 99 Merſeburg

Gauliga iſt es den 99ern nicht gelungen, die
Wackeraner zu ſchlagen, denn die Treffer
quoten lauteten 0:6, 2:3, 1:4, 1:.1. Wird es

nun diesmal glücken, die Hallenſer hinter ſich
zu laſſen

Die Regierungsſtädter zählen zu den ſtärk
ſten Vertretern der Bezirksklaſſe, und nachdem
unlängſt die Begegnung Hälle 96 Wacker
Halle keine Entſcheidung brachte, darf man
auf den Ausgang der obigen Partie recht ge
ſpannt ſein, zumal die Gäſte ſtärkſte Angriffs
beſetzung (alſo mit Reinmann, Bieda und
Wunſchel) gemeldet haben. Die Wackeraner
geben folgende Mannſchaftsaufſtellung be
kannt: Krüger; Belger, Hupfeld; Behle, Tetz
ner, Blanke; Budde, Böttge, Kagemann, Leh
mann, Schlag.

freundlschaftsspiele
Auf dem Eintrachtplatz erſcheint die immer

noch ungeſchlagene Mannſchaft von Brach
ſtedt begleitet von der zweiten Mann
ſchaft zu einem Freundſchaftsſpiel gegen
Eintracht. Ein knapper Sieg der Ein
trachtler wäre beſte Mannſchaftsbeſetzung
vorausgeſetzt möglich. Am Canenger Weg
erwartet die Reichsbahn zwei Mannſchaf
ten des Tabellenführers der Abteilung 8,
Nehlitz. Die Reichsbahn kann gegen Nehlitz
auch nur gewinnen, wenn ſie möglichſt ohne
Erſatz dieſes Spiel beſtreitet.

Auf dem Wackerplatz tritt die ſpielſtarke
Mannſchaft des VfL Dölau gegen Wacker
Reſerve an; hier dürfte das Ergebnis für
den Sieger knapp werden. Der Taub
ſt ummen-TV hat ſich eine Sondermann
ſchaft von Wacker nach dem Giebichenſteiner

TVPlatz verpflichtet. Olympia hat
gegen Wörmlitz trotz der Formverbeſſe
rung der Gäſte, beſſere Ausſichten auf einen
Sieg als gegen 1910. Am Paſſendorfer
Buſch ſtehen ſich je zwei Mannſchaften der
Ortsrivalen Freya Paſſendorf und
Halle 1910 gegenüber; guter Sport iſt zu
erwarten. Das Programm ergänzen die alten
Herren von Freya Paſſendorf Eintracht
Halle.

Jn Nietleben werden drei Mannſchaf-
ten von Eisdorf erwartet; es ſpielen Niet
leben 1. Eisdorf 1., Nietleben 2. Eis
dorf 2. und Nietleben Jugend B Eisdorf B.
Jm Spiel der erſten Mannſchaften erwarten
wir Nietleben mit knappem Vorſprung als
Sieger. Morl kommt immer beſſer nach
vorn; nach dem Siege gegen Cröllwitz will die
Mannſchaft jetzt verſuchen, auf eigenem Platz
Lettin das Nachſehen geben zu können; vor
her die zweiten Mannſchaften. Jn Löbnitz
erſcheinen zwei Mannſchaften von Canena;
die Gäſte haben hier die beſſeren Ausſichten
auf einen Sieg. Osmünde ſollte in der
Lage ſein, Favorit Reſerve eine knappe
Niederlage beibringen zu können.

Jn Holleben werden zwei Mannſchaften
von Cröllwitz erwartet; die erſte Mann
ſchaft der Gäſte unterliegt zur Zeit einer be
denklichen Formſchwankung. Wansleben
hat Schiepzig- Salzmünde mit zwei
Mannſchaften nach Wansleben verpflichtet.
Nicht ohne Ausſichten auf einen Sieg geht
Löbejün mit zwei Mannſchaften nach
Reinsdorf. VfL 96 3. Olympia
kombiniert.

Der Tabellenföhrer in Hoſe
Der Deufsche Hanclbol meister PSV Mogdeburg in leuno

Jn der HandballGauliga ſind eine Reihe von
Spielen der erſten Runde noch unerledigt. Am
keine Terminnot aufkommen zu laſſen der
PSV Magdeburg hat erſt ſechs Spiele aus
getragen herrſcht daher auch am ſilbernen
Sonntag voller Punktſpielbetrieb. Es ſtehen
ſich gegenüber:

PSV Halle Junkers Deſſau
TSV Leung PSV Magdeburg
MSA Weißenfels ATV Gera
GeraZwötzen Wartburg Eiſenach
Fermersleben MTV MagdeburgN.

Als einziges von dieſen Treffen iſt das
halliſche bereits aus der zweiten Serie vor
weggenommen. Auf der Berginkampfbahn tritt

PSV Halle Junkers Dessau
an. Die Hallenſer haben alſo zum vierten
Male in ununterbrochener Reihenfolge den
Vorteil, auf eigenem Platze kämpfen zu
können. Das Vorſpiel in Deſſau verloren ſie
unverdient hoch mit 14:7 Toren. Man darf
annehmen, daß die Gäſte, die noch immer die
Tabelle anführen, jedoch bereits drei Verluſt
ſpiele zu verzeichnen haben, in Halle gegen die
ſtark verbeſſerte PSV-Elf einen weſentlich
ſchweren Stand haben werden. Denn ganz
abgeſehen davon, daß ſie ſich auswärts bisher
nur in weit geringerem Maße erfolgreich
durchſetzen konnten als daheim, iſt die Mann
ſchaft für das halliſche Spiel auch geſchwächt,

Sandnangeagt P9P Halle Junkers Deſſau
(Tabellenführer) 14.30 Uhr in der Artillerie-Kaſerne

weil zwei ihrer Spieler wegenHerausſtellung im Treffen gegen PSV
Magdeburg geſperrt ſind. Die Ausſichten
der Hallenſer ſind alſo auch gegen den
Tabellenführer keineswegs ungünſtig. Aller-
dings werden die Deſſauer nur mit einer
quten Mannſchaftsleiſtung zu bezwingen ſein.
Da die Gäſte in Knoll einen ſehr ſicheren
Strafwurfſchützen zur Verfügung haben, iſt es
weiter erforderlich, die Verhängung von
Strafwürfen nach Möglichkeit zu vermeiden.

Jn Leung wird das Erſcheinen des
Deutſchen Meiſters mit Spannung er
wartet. Das Maß des Widerſtandes, den die
Leunger ihren Gäſten leiſten werden, wird
davon abhängen, inwieweit ihnen ihre ſtärkſte
Vertretung zur Verfügung ſteht. Daß die
Magdeburger ſich den erſten Punktverluſt bei
bringen laſſen, glauben wir aber nicht.

Der frühere Deutſche Turnermeiſter, der ſich
in ſchwerer Abſtiegsgefahr befindet, wird in
Weißenfels dem wiedererſtarkten Deut
ſchen Altmeiſter einen Kampf auf Biegen und
Brechen liefern, der aber ſchließlich doch zu
gunſten der Platzbeſitzer enden ſollte.

Nicht ausgeſchloſſen iſt es, daß die Turner-
ſchaft Zwöhen, die wie der PSV Halle
plötzlich erwacht iſt, ihren Vormarſch fortſetzt
e die Eiſenacher geſchlagen nach Hauſe

ickt.

Jm. Magdeburger Lokaltreffen wird
es den Neuſtädter Turnern ſchwer fallen, ihre

Lage als Tabellenletzte zu verbeſſern Fermers
leben erſcheint zur Zeit etwas ſtärker.

Olympid-Zoq kommt
Reichsbund für Leibesübungen

Ortsgruppe Halle
Eintrittskarten für die Beſichtigung des

Olympiazuges, der am Freitag, dem 20. und
Sonnabend, dem 21. Dezember von 8 bis
21 Uhr auf dem Roßplatz aufgeſtellt iſt, ſind
im Vorverkauf bei der Geſchäftsſtelle des
Reichsbundes für Leibesübungen, Große Mär
kerſtraße 10, täglich von 8 bis 15 Uhr und in
der Kreisgeſchäftsſtelle „Kraft durch Freude“,
Gr. Ulrichſtraße 26, zum Preiſe von 0,50 RM.
zu haben.

Ein inferessanfes Fubbollspiel
Am heutigen Nachmittag findet 14.15 Ahr

auf dem Univerſitätsſportplatz das
letzte Uebungsſpiel der Aniverſitäts-
Fußballmannſchaft vor den Meiſter
ſchaftsſpielen ſtatt. Der Gegner iſt die Mann
ſchaft der Genoſſenſchaftsbank. Jntereſſant iſt
das Spiel vor allem durch das Zuſammen
treffen des Torwächters der Studenten-Länder
mannſchaft Bonk (Preußen Hindenburg) und
dem bekannten Torhüter des VfL Halle 96
Große. Die Mannſchaft der Univerſität wird
in ſtärkſter Aufſtellung ſpielen: Bonk, Handrik,
Kuhne, Bach, Kirchner, Schulze, Rogner,
Steinbeiß, Warnecke, Mülratſch, Helbig.

Bezirksklasse
Jn der Bezirksklaſſe (Staffel A) ruht

wegen der vorweihnachtlichen Verkaufsſonntage
und wegen des Feſtes ſelbſt bis zum Ende des
Jahres jeglicher Punktſpielbetrieb. Die noch
ausſtehenden vier Spiele der erſten Runde,
nämlich VfL 96 Boruſſia. TV Diemitz
Boruſſia, TV Diemitz. VfL 96 und TV
Unterröblingen SpVg Stedten ſollen erſt
nach Beendigung der am 5. Januar 1936 be
ginnenden zweiten Serie durchgeführt werden.

Am Sonntag werden daher in der Bezirks
klaſſe lediglich die beiden letzten Punktſpiele
der Staffel B, SC Grang TV 1861
Weißenfels und MTV Jahn Zeitz VfL
Kayna bei Zeitz, ſowie in Staffel C das Spiel
MSA Eilenburg TSV 1894 Delitzſch aus
getragen.

Einige Freundſchaftsſpiele haben
Mannſchaften der Bezirksklaſſe mit ſtarken
Vertretern der Kreisklaſſe vereinbart:

Weiſe TV Büſſchdorf
Die Büſchdorfer haben ſchon mehrfach Be

zirksklaſſengegnern ſtarken Widerſtand geboten,
ſo daß man annehmen kann, daß auch Weiſe
nicht ohne Kampf gewinnen wird.

Giebichenſteiner TV TV Canena
Die Giebichenſteiner werden gut tun, dieſen

Kampf von Anfang an recht ernſt zu nehmen,
um nicht eine ähnliche Ueberraſchung zu er
leben, wie unlängſt die Boruſſen, die ſich be
kanntlich von den Canenaern ſchlagen ließen.

SGV 98 1. iſt Gaſt bei PSV Reſerve.

Nr. M

Hier spricht Frau Hol
Unſer gemeinſames Daumendrücken hat je

ohne Zweifel Erfolg gehabt. Es friert
Aber Petrus wird freilich wieder einmal
feſtſtellen, daß man es niemals recht ma
kann nun iſt es gleich wieder zu kalt
Meine Schneeflocken haben ein genau ſo en
findſames Gemüt wie ich ſelbſt und denn
gar nicht daran bei 7, 10 und 12 Grad Kälte
wie es in allen Gebirgen augenblicklich da
Fall iſt, aus der ſchützenden Wärme unſere
Wolkenheimes herauszugehen. Wir jedenſal
halten 2 bis 4 Grad gerade für richtig, wH
darüber iſt, das iſt eben zu viel.

Jch werde mich alſo erſtmal etwas zur
halten und ſehen, wie Petrus ohne mich weh
nachtliches Winterwetter ſchaffen will.
ja, ich weiß ſchon, was Jhr ſagen wollt I
begeiſterten Schlittſchuhläufer finden Fic
wetter ohne Schnee ideal. Ne Weile mag d
ganz ſchön ſein. Aber wir wollen ſehen. V
wird der Ruf nach Schnee laut und laut
werden: denn ich kenne doch meine Schiläuſe
und Rodler.

Aus meinem Reich
Harz

Braunlage (Rodelhaus). --7, wolkig, Schneedeg
22, Pulver, Sport gut. Brocken: 11, Nebel, Sqne
decke 38, Pulver, Schi gut, Rodel ſtellenweiſe. C
thal: 6, wolkig, Schneedecke 12, Pulver, Schi brauge
var, Rodel gut. Schierke (Slalomhang): —7, wo
Schneedecke 30, Neuſchnee 1, Pulver, nur Schi möge

7,SchierkeOrt: wolkig, Schneedecke 20,
ſchnee 1, Pulver, nur Schi möglich.

Bayeriſche Alpen
Bad Tölz: 11, wolkig, Schneedecke 12, Reuſn

2, Pulver, Sport brauchbar. Oberammergau:
heiter, Schneedecke 53, Neuſchnee 5, Pulver, Sport ſt
gut. Schneefernerhaus: 16, heiter, Schneedede
Pulver, Schi gut, Rodel brauchbar.

Sächſiſches Bergland
Oberwieſenthal: 10, Nebel, Schneedecke

ſchnee 7, Pulver, Sport gut. Rehefeld: 8, wolſ
Schneedecke 15, Neuſchnee 5, gekörnt, Sport gut
Frauenſtein: 8, wolkig, Schneedecke 7, Neuſchnee
bereift, Sport ſtellenweiſe.

Die Sportfougendh spielf

Fußball
Jugend A: BVoruſſig. Wacker, Crölln

gegen Wacker 2., Cröllwitz 2. Wacker
Weiſe Boruſſia 2., 98 Favorit, Poſt geg
VfL 96 2., Sportfreunde Bennſtedt, Spoth
freunde 2. Döllnitz, Wansleben Canen
99 Merſeburg Ammendorf 1910 und Ein
tracht gegen Lettin.

Jugend B: Brachſtedt--Reideburg, 98 geg
Freya Paſſendorf, Ammendorf 1910 V
Nietleben Eisdorf, Boruſſia Wacgker, Ein
tracht, e Boruſſia 2, und Sportfreunde gen
Bennſtedt.

Knaben: Wansleben Canenag, 96 gehe
Poſt, HollebenDelitz 96 2., 99 Merſebhi
gegen Ammendorf 1910, Nietleben Wal
Freya Paſſendorf Wacker 2., Boruſſia
gegen Wacker 3., Weiſe 2. Boruſſia
gegen Sportfreunde, Eintracht -Sportfreundel

Handball
Jugend A: 96 Unterröblingen, M

leben Bennſtedt, Seeben Trotha, Boruſ
gegen Weiſe, Schkeuditz Wörmlitz, Reihe
bahn TV Ammendorf.

Jugend B: TVg. Merſeburg M
Lauchſtädt.

Knaben: Wörmlitz PSV 2., Seht
gegen HTSV 1., Zwintſchöna Weiſe G
gegen PSV 1., Reichsbahn HTSV 2
Dürrenberg Kayna 22 2. und T
Merſeburg 1855 Merſeburg.

Sport-Vereinsnochrichten
HSV Favvrit: Spiele am 15. Dezember: Fußball

gegen Boruſſig, 14 Uhr, Favoritplatz; 2. und gegen
hiktorig Osmünde 1, und 2., Abfahrt 11.80 Uhr m
einslokal. Jugend gegen 98 Jug., 11 UhrPlatz. Handball 1. gegen Wittenberg 07, 15
Favoritplatz.

Wacker, Halle. Es iſt Ehrenpflicht eines jede
Wackeraners, den OlympiaWerbezug am 20. 21 d
zu beſuchen Eintrittskarten zu 0,50 RM. unbedingt
Zigarrengeſchäft Huga Harras, Deſſauer Straße 2,
18. Dez. kaufen, da Verein abnahmepflichtig.

Boruſſig, Halle. Das Spiel Boruſſia n
findet auf dem Favoritplatz, alſo nicht wie, geſtern m

geteilt, auf dem Boruſſiaplatz, ſtatt.
ReichsbahnTSV. Am Freitag, dem 100

nüar 1936, veranſtalten wir einen Deine
im Saale „AltHalle“, Leipgiger Straßen
geht die ſatzungsmäßige Jahresmitg n
ſammlung voran. Erſcheinen aller Mitglied

iſt Pflicht. Termin vormerkenpünktlich 20 Uhr. Anträge ſind bis 25
zember 1935 zu ſtellen.

Fußball: Spiel am Sonntag, dem s

1085: KTV. 1. Wehlitz 1. in i
S Treffpunkt 12.05 Uhr Vorhalle des gar

vahnhofes. Abfahrt 12.27 Uhr.
GiebichenſteinSportbrüder Halle. Die n

feier am Sonntag, dem 18. Degzember, findet im Ader,
„Zum Mohr“, nicht wie irrtümlich mitgeteilt im
ſtatt. Beginn 18 Uhr.

Amtliche Sportnachrichten
Kreis Saale Amt 4 (Handball) en

Betr. Spielabſetzungen am 15. Dez. 1935. De n

Nre 108, Staffel. 1919, Reichsbahn An
(TV Diemiß) und Nr. 110, Staffel Knaben C, nd ſie
berg Kahna 22 2. (Leung) werden abgeſesteham Sonntag dem 29. Des 1935 nachzuholen. u
bleiben beſtehen. Butt, Kreisjugendwa

Vereinsauflöſung
Die Vereinigung zur Förderung der Seibegn

in der Proving Sächſen-Anhalt hat ſich am bis e
1935 aufgeloſt. Eventuelle Forderungen ſind bi e
ſtens 29. Novembèr 1986 an Geſchäftszimmer,
burg, Bötticherſtraße 28, I, anzumelden,

folgeMbaens
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private Gelegenheitsanzeigen
der Ausgabe Halle u. Umgeb. (Auflage über 44

jedes Ueberſchriftswort 20 Pf. ſedes weitere Wort 8 Pf.
MNZ-Kleinanzeigen Private Gelegenheitsanzeigen

in der Geſamtausgabe (Auflage über 62 000)
jedes Ueberſchriftswort 25Pf., ſedes weſtere Wort 10 Pf.

W. WInsCh schen Heinblno 0r
Beil der jeblgen Preisgestaltung ist es möglich, daß jeder im elgenen
Heim selbst Fllme vorführen Rann. Bitte lassen Sie sich in meinem
Geschäften unverbindlich Filme vorführen.

Photo-Spezia-Haus-Krütgen Könlgstr. 24-25
Schmeerstraße 9

Kellen- Angebote

guſolge
uns ſuche dringenden nnar 1936 ein
ehrliches, nur ſolides

Hausmädchen.
tellen mit Zeugniſſen Sonn
s Uhr oder Montag 12-1 Uhr.

der 1.

vorzuſ
abend

Mi gtndimann,

Erkrankung des jetzigen
u ſofort
eißiges,

Am Kirchkor 8

Hausgehilfin
im 1. 1. 36 ge
ucht. zu meld. bei
ſrau Thieme,
vie 88.

Erfahrene
Kontoriſtin

bſucht, welche be

s in Regiſtrat.
nd garteiweſ. be
ſchäftigt war. An

ſehote u. L. 5980u.

in M8, Halle,
heiſtſtraße 47.

geugnis
abſchriften

hard Vormeyer,Pierre

3—4

Büroräume
Martinsberg 9, pt.,
u bermieten. Vor
Peſichtigung bitte
Unruf 287 09.

Nöbliertes
hehn- und Schlaf z
ſinner, 1. 1. 36,
ermiet. Niemeyer
raße 20, ptr., r.

Schlafſtelle

ſt Herrn frei.
Üillhelmſtr. 3, II.

b Zimmer

Wohnung
um 1. April 1936
i vermiet. Falk
ſtaßhe 12, Ecke
ozartſtraße.

Etube, Kammer,
Küche ſofort

peſucht, i

9

Halle,
Weiſtſtraße 47.

Möbliertes
hinmer z. 1. 1. 86
ſeſucht, Nähe Markt.

Ehepaar

mit 1 Kind ſucht
Zimmer u. Küche,
kll. 2 leere Zim

t Angebote u.

MN3

ch

jum 1. 4. 1936
Himm.Wohn. m.
dallon, Etagen od

ntralheiz. Bevor

d Nord oderVittekindviert. L
Webote mit Pre

u an Dir. O.
alter, Kaiſerplatzi aiſerplatz

Weihnachts

geſchenke
Unſtgewerbl.,

n gut

ih. wäſcht,

Eßbeſtecke
in echt Silber und
mit 100er Silber-
auflage und mit
eingelöteten maſſiv.
Silberplatten. Un
verwüſtlicht Das
Beſte, was es gibt!
2 Deutſche Reichs
patente. Proſvpekt
bereitwilligſt. Joh
Däumig, Beſteck
fabrik, Halle (S.),
Scharrenſtraße 5/6.

Malerarbeiten
ſämtliche, führt aus
Adolf Kupfer, Ma
lermeiſt., Halle-S.,
Ludwig Wucherer
Straße 13.

FotoEcke
Otto Rödiger, Ecke
Geiſtſtr. Fleiſcher
ſtraße. Das ſchönſte
Weihnachtsgeſchenk

ein gutes Bild!
Paßbilder 3 Stück
I.

Plüätterei
Hammer,
Graſeweg

Herrenſtärkewäſche
Gardinenſpannerei

Haarſchneide
falon

2berg 2, I. Exwerbsloſe 0,25

Alle
Polſterarbeiten
u. Tapeziererarbeit.
Renovierung von
Wohnung. Seidel,
Triftſtraße 35.

Kachelofen
Neu, Umſetzen,

Reinig., Reparatur.
Stephan Seebener
Sträße 17. Ruf
Nr. 316 89.

Autofeder
AnhängerReparat.
Mittag, Reilſtr. 11.

Bilder
einrahmungen

Reparaturen nur
beim Fachmann
Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4,

Ruf 228 21
Gegründet 1878.

Achtung!
Dauer u. Waſſer
wellen durch nur
fachftmänniſche Be
dienung. SalonRahm, Gr. Klaus
ſtraße 20.

Ofenbau
Ofenreinigung

Kachelöfen
Buſch, Halle, Burg
ſtr. 48, Ruf 312 83

Fenſter
Schiebefenſter
vier verſchiedene

Syſteme z. Anſicht.
Sämtliche Glaſer

arbeiten.
Alfred Büttner,

Glafermſtr., Halle,
Triftſtraße 33. Ruf

Nr. 299 01.

Schreibmaſch.
Reparaturen
Wohlfahrt,

Halle (Saale),
Lindenſtraße 10,

Ruf 251 02.

Umpreßhüte
Damen-, Herren-,

färbt, moderniſiert ſchnellſt.
A. Tenner, Mittel
ſtraße 6, I.

Kunſt
Bauſchloſſerei
Eiſenkonſtruktion

Hermann Claaſſen,
Halle, Albrechtſtr.
Nr. 11/12. Fern-
ruf Nr. 292 25.

Elektro
ſchweißerei

aller Metalle (Heiz
keſſelglieder), Zh
linderblöcke. Ertel,
Turmſtr. 60, Fern
ruf 335 30.

Alle
Buchbinder

arbeiten
gewiſſenhaft, ange
meſſene Preiſe.
Buchbinderei Diens
berg, Große Wall
ſtraße 41,

Schalen
Brotkörbe, Leuchter
uſw. in echt und
ſchwer verſilb. Be
liebte Geſchenkartik.

RENNF R
Sehr preiswert, in
großer Auswahl.
Joh. Däumig, Be
ſteckfabr., HalleS.,
Scharrenſtraße 5/6.

Spegzialwerkſtatt für
Motorrad

reparaturen
Fahrradreperatur.,
ſolide, preiswerte
Ausführg. Dörge,
Schillerſtraße 41.

Malerarbeiten
aller Art.

Herrmann K Sohn,
Jnh. Friedrich Herr
mann, Pfännerhöhe
Nr. 46.

Koſtüme
Mäntel, Kleider
Anfertigung, Weiß
nähen, Ausbeſſer
wäſche.
Gutenbergſtr. 19, I
Merſeburg. Str.)

Dauerwellen
ab 4,80.

Waſſerwellen
RM. 1,25.

Alfred Gotthart,
Halle (S.), Rich.
Wagner Straße 3,
Mode-Friſeur.

Kachelöfen
Reinigen, Reparier.,
Umſetz., Neulieferg.
Kroll, Wörmlitz,Halleſche Str. 69.

Ruf 322 84.

Bilder
einrahmungen
aller Art, ſowie
Fenſterreparaturen
billigſt. Liebrenz,
Großer Sandberg.

Elegante
Maßanzüge

ſehr preiswert.
Schneiderei Koch,

Jägerplatz 18.

Autoſcheiben
und Maſchinenglas,
Kriſtallglas.
Brunner u. Brandt,
Schmeerſtraße 13.

Ruf 238 20.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen,
Reparaturen.
Peißker Nachf.
Gegr. 1855.

Barfüßerſtraße 8.
Ruf 291 49.

Vernickeln
ſowie ſonſtige Me
tallveredl. „Nickel
Becker“, Halle /S.,
nur Kl. Brauhaus-
ſtraße 11.

Garderobe
wird preiswert gut
repariert und ge
ändert. Ernſt Fauſt
Landwehrſtraße 2,
Riebeckplatz.

Deldruck
bremſen

repariert
„Ate-Lockheed“
Bremſendienſt,

Halle. Gr. Brau
hausſtraße 24/28.
Fernruf 233 83.

Autofahren
erlern. Sie ſchnell
ſicher! Max Schacht
ſchabel, Königſtr.93,
neben Waiſenhaus-
Apotheke.

Autoreifen
gebrauchte, verkauft
alle Größen. Vul
kaniſieranſt. Traut-
mann, Alter Markt
Nr. 36. Reparieren

Protektieren.

Fahrſchule
Stranz

RichardWagner
Str. 53. Ruf 28677

Fahrſchule
Becker

Halle,
Ldw. Wucher. Str.
Nr. 28, Hof, Ruf

Nr. 350 06.

13/40 Ford
Limvuſine geſucht.

G 7587
Halle,

Geiſtſtraße 47.

agendorf
Reilſtraße 23.

Alle Führerſcheine!

C H. ene

J

Sohmiedstraße

ad Apparate
RM, 76.- bis RM. 580.-compl.
Volksempfänger Anzahl. 7.25. 18 Ratensahl. 4.40

Halle
Konſen- und. 8rikett- Kontor md. zu Halle

4 Ecke Merseburger Straße)
Ruf: 25457

BRIKETIS, KOKS
Eilormbriketts Grudelolcs Holz

doſolehſüngsnörpor

in allen Preislagen
bis RM. 58S.-

ſ[hequeme Teilzahlung
Die größte Auswahl im VBachgeschäft

l. Ernst TVrroff
obere große Steinstr. G
An der Hauptpost

Kein Zwelggeschäft in Halle

Wirkschaftlich denken:
Büssing MAG Ienken!
30 jährige Spesialerfahrungen
Alleinverkauf seit 1. April 1920

Delitzscher Straße 41
Halle (Saale) Fernruf 20274

Alle Führerschefne
Fernruf 365 60 billig Fernruf 363 60
Fahrlehrer Ingenieur Opitj,
e. z Merseb, Str. sI. Nähe Biebechplatz

Abſah-Ferkel
Die ſchwere hannov.
oldenb. u, veredeltt
weſtf. Raſſe. breit
S bucklig mit Schlapp

ohren, kerngeſund, beſte Freſſer, die
beſtgeeignet zur Maſt, liefere ich unter
Nachnahme zum Preiſe
15-20 Pfd. 9-11 M., 20-24 Pfd. 11-13 M.
24-28 Pfd. 13-15 M., 28-35 Pfd. 15-18 M.
je Stück ab Verſandſtation. Durch den
Vahntransport entſtandener Gewichts
verluſt geht zu Laſten des Käufers
Fracht einſchl. Kiſte trägt der Beſteller
Der Käfig wird berechnet bis 4 Ferke!
mit 1 M., dis 8 Ferkel mit 2 M
Preiſe für Zuchttiere auf Anfrage. Für
lebende und geſunde Ankunft garan
tiete ich dis 8 Tage nach Empfang
Nichtgefallende Tiere nehme ich inner
halb dieſer Zeit auf meine Koſten zurück.
Ferkelverſand Heinrich Weſterwalbesloh

Schloß Holte 121 (Weſtf.).

Perlangt
überall die M

Kanarienhähne
5, an, verkauft
Lebentrau, Jacob

S S willerworben ſein!
a Nur Futterkalk inIII Srig. Pachungenmit obiger Schutzmarke iſt
echter Brochmannſcher, die
gewürzte Jutterkalkmiſchung

Zwerg Marke
Die Bertrauensmarke deutſcher
Tierhalter und Züchter. Stärkt
die Knochen, erhöht die Freß
luſt, verkürzt die Maſtdauer
und ſteigert die Leiſtungen Er
probte n w. r rgen enthält M. Brockmanns
„Ratgeber“. Neue (9.) Aus
gabe koſtenl. in den Verkaufs
ſtellen oder von ch

Grundſtü
bei 15 000, An-
zahlung zu kaufen
geſucht. Angebote
unter G 7586 an
MN8Z, Geiſtſtr. 47.

Unterricht erteilt in
Klavier, Violine,
Mandoline. Kurt
Donner, Halle (S.),
O. Küfn. Str. 71Ia.

Tanzsehule
Eichelmann

Gr. Ulrichstraße 19
Eing. Bölbergasse

Anlaogen, Reparafurwerkstott

ERMGIISC
für alle Zweche

Mr. John Horgan
Scharrenstr. 9 (Eche
Univ.-Ring) T. 365 46

4000 Mark
von Selbſtgeber ge
ſucht. Sicherheit:
Grundſchuldbrief v.
15 000 A od. Hyp.
gleich. Rang. Ang.
unter G. 7584 an

Laſtautofuhren
aller Art ſchnell,
billig, ſorgfältig
Ruf 330 44.

Verviel
ſältigungen

u. Abſchriften. An
fertigung von Ver

Halliſche
Schreibſtube,

GuſtavNachtigal
Str. 31, Tel. 255 32.

Wäſcherei
Sevdlitzſtraße 6

Kl. Feine Fehlf. Stch. s Pf.
Kl. Meißner uns. Stck. 6 Pf.

Stck. 8 Pf.Tempo

Spendek Freude durch

Wir bieten große Auswahl in Cigarillos und Zigarren
unübertrefflichen Qualitäten z. B.

Meſco Club
Meico Consum Stck. 12 Pf.
Meico Nr. 15

Stck. 10 P.

Stck. 15 Pf.
Hübsche Fest Pachungen in allen Größen zu niedrigsten
Preisen. Der Weg zu uns macht sich bezahlt.

Tabak- und Zigarren-Fabrltr
Paul Meisner Co.Filiale Halle (Saale), Geiststraße 47, Fernruf 359 58

eins u. Feſtſchrift. 2

MN8 Halle, Geiſt wäſcht auf Häus
ſtraße 47. frauenart.

r eden Wei
WochenUnverbindliche Vor
führung durch

Generalvyertretung

Große Wittan
Leipziger Str. 48/409

Ruf 358 70

la Räucherspäne!
Brennholz
(ofenfertig)

aus Buche à Zir. 1,50
ab 5 Ztr. frei Haus

Vereinigie
Bürsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Ferntuf 264 62

Koffer
grammophon

neu 5, wertvoll.
Tiſchgrammophon

8, zu verkaufen.
Kl. Märkerſtr. 11.

Schaukelpferd
zu kaufen geſucht.
Angeb. mit Preis
angabe u. G 7573
an m Halle,
Geiftſtraße 47. Dreirad

Handwagen
gummibereift, 5
Zentner Tragkraft,
faſt neu, paſſend
für Straßenhänd
ler, für 60 M. zu
verkaufen. Angeb
unter Le 6982 an
MN8, Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

1 Schreibmaſch.
zu kaufen geſucht.

an MN8B, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Gebrauchter
Puppenwagen

zu kaufen geſucht.
Angeb. u. L. 5970
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Weihnachts
bäume!

Der weiteſte Weg
lohnt ſich. Gärtner
Schrön, Huttenſtr.
Fernruf 337 20.

Auszugtiſche
Eiche 57,80

Schlafzimm., Küchen
niedrige Preiſe

Hiller
Liebenauer Str. 70

Ecke Huttenſtraße

Heißluftmotor
50 Zentimeter hoch,

für 20 A, Holz
drehbank für Fuß-
betrieb, mit Werk
zeug, zu verkaufen.
Magdeburg. Str. 21

Empfangszimm.

auch als Muſikzim

kinzolan ön ter
richt

erteilt jed. Tageszeit

Wallu Beck
Adolf-Hitfler-Ring17

Ruf 337 50

Maſchinebin yreiben

Genge, Halle (S.),
Friedrichſtraßze 52.M. BChem. Fabr. LeipzigEutritzſch

Ein Transport
friſch importierte orig.

velgijchepferde

iſt eingetroffen.

Louls Gtephan e Co.
Pferdehandlung

Halle Gaale) Fernruf 255 43

2Samilten Wohnhaus
neu erbaut in beſter Wohnlage im Süden,
mit 2 Wohnungen zu 5 Zimmer, Garage.
Garten, eine in frei, ſofort zu ver
kaufen, bei 8—9909 Mk. Anzahlung. Reſt
langfriſtig feſt. Ang. erb. u. B 585 an

Anz Vermitilg. Dankhoff, Schwetſchkeſtr. 1

Klavier
unterricht

Frau MargareteVoshage, Halle-S.,
geprüfte Klavier
lehrerin, Leipziger
Straße 14, III.

Kurzsfriſtige
Engliſch
Sprachkurſe

Goetheſtr. 18, III.

Diktate
in beſonderen Zim
mern (vprivater, ge
werblicher, wiſſen
ſchaftlicher Art).

Halliſche
Schreibſtube,

Guſt NachtigalSt.
Nr. 31, Ruf 255 32

Schneidern
Weißnähen inkluf.
Schnittzeichnen, Zu
ſchneiden, in Tages
und Abendſtunden.

Henze,
Schneidermeiſterin,
Halle, Böllberger

6000,
zur 1. Stelle auf
Wohnhaus geſucht.
Angeb. u. G 7585
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Jg. Mädchen
26 Jahre (ariſch)
aus ſehr gut. Fa
milie, m. gut. Aus
ſteuer, möchte Le
benskameraden in
ſicherer Stell. ken
nenlern. zw. ſpät.
Heirat. Nur ernſt
gemeinteBildzuſchr.
ünter G. 7582 an
MNH Halle, Geiſt
ſtraße 47.

Strapazier
ſchuhwerk

Gr. 46—46 von4,90 an. Schuh
inſtandſetzg. „Fuß
wohl“, Kirchnerſtr.
Nr. 184.

Phrenologie

Halle S., Sophien
ſtraße 25, I, Nähe

Friedrichsplatz.
Sprechseit 9—19.30

Autotransporte
212 To., fern und
nah. Fitzner,
Schmeerſtraße 16.
Ruf 281 52.

Haushalt
wäſcherei

Hertel, Forſterſtr. 57
liefert Naßwäſche,
Pfd. 0,14, Roll30jährige Wwäſche, Pfd. 0,22.

möchte treuen auf
richtigen Herrn aus
geordneten Ver
hältniſſen kennen
lernen zwecks ſpät
Heirat. Zuſchriften
unter E 523 an d.
Geſchäftsſtelle E.
Stock, Gr. Stein
ſtraße 15.

Brillant-
Wäſcherei

Halle, Neumsrkt
ſtr. 6, Ruf 322 09.
Wäſcht mit weichem
Waſſer von null
Härte Grad ſchon.,
ſauber, billig!

Dame
41 Iahre, jünger aussehend, anhanglos,
120co d. Vermögen, schlank, mittelgroß
sucht Behanntschaft mit gebildetem Herrn
zwechs Ehe. Beamter oder Angestellter
in fester Stellung bevorzugt. Angebote

weg 2, III, Torſtr.

Handliniendeutung

unt. G. 7581 an MNZ, Halle, Geiststr. 47.

mer oder Damen
zimm. geeign., um
ſtandeh. a. Privat
hand zu verkaufen.
Ruf 324 78.

Gut erhaltenen
Schreibtiſch

zu kaufen geſucht.
Angeb. mit Maßen
u. Preis an Breuer,
Queis, Kr. Delitzſch.

J 7 a

Radioanlagen
Reparaturen. Kurt
Nennſtiehl, jetzt Ru

dolfHaymStr. 5,
Ruf 253 60.

Zinnſoldaten
zu verkaufen. Mag
vburger Straße 80,
Hof I, links.

Gebrauchte

Continental
Schreibmaſch. verk.

Pretſch, Thomaſius
ſtraße 16.

S

Kleine

gehören in

die
n

Neue u. gebr.

Möbel
Gebrauchte;

Stühle v. 2.- an

Slurgarderoben 18 22 26

Rauchtiſche 18 20 22
Bolſtetfeſſel 15 18 221

Couch. 69 79 89
Gohr. Kroppensläut
Möbelfabrik Handel, Halles
ä r. 1ärkerstrat eWeitgehend Zahlungserleichterung

Trommeln,
Stromarten,

Filmvorführungs-

(Ernemann Box,
modern für
Normalfilm,

wert zu verkaufen.
Wesil. ladenbergstraße 39

rechts

Kotffer) 3090
alle

preis

Machen Sie eine
„Jnventur Auf
nahme“
Sie ſollen einmal
fehen, was da
alles an den Tag
kommt. Dinge die
Jhnen nichts mehr
nützen, die aber
einem anderen noch
manche Mark wert
ſind. Verkaufen Sie
ſie! Eine kleine
Wortanzeige in der
MNZ (das koſtet
ein paar Groſchen)

und morgen
ſchon ein

Käufer da ſein,
der Jhnen dieklingende Münze
auf den Tiſch legt

Man kann nur
immer wieder ja
gen:
das Geld liegt in
den kleinen Wort
anzeigen der

Mitteldeutſchen
Nativnal Zeitung.

kann

Nagelneuer
Ski Anzug

(Norweger), Größe
44, zu verkaufen.
Gr. Ulrichſtr. 10,
3 Tr.

Schülergeige

34, vinig zegtverkaufen.
meyer, Streiber
ſtraße 3.

Langſtiefel
Größze 44/45, billig
zu verkauf. Beeſe
ner Str. 25, part.,
rechts.

Radio
Nähmaſchinen

Fahrräder
(Teilzahlung).

Gallitz,
Lauchſtädter Str. 8.

Pferdeſtall
ſchöner, zu verkaufen. Ewald,
Gr. Ulrichſtr. 38.

Radio
Mende mit Akku,
Lautſprecher,
RM. OttoKüfner
Straße 70, I, I.

eſchenke
C Prophete fahrräder

haumannNähmaſchinen
S Erika Schreibmaſchinen

M alle hodio Geräte

Muſikkoffer u. Platten

t Miele Staubſauger
L Miele Waſchmoſchinen

S Miele Wringer
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20. an
Vertikos, Spiegel.

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl
Bedarfsdeckgsſch.
Jahlungserleichtg.

vitzmann
MWauerſtraße 3

Ametiſtſchmuck

Speiſelöffel
800 Silber, billig
zu verkauf. durch
Opelt, Kantſtr. 1.

Damen
wintermantel

gut erhalten, zu
verkaufen. Ewald

S nur wahre Qualität

am Franckeplaßz. Gr. Ulrichſtr, F.

unverbindl.

eegueme Jabiweiſe

auf imſackgeſchäſt

rophete
Oh

Vorführun



I. Dezember 1935

Der Oberpräſidenk beſuchte
den Saalkreis

Nachdem im Februar 1934 der weſtliche,
etwa ein Jahr ſpäter der öſtliche Teil des Saal
kreiſes beſichtigt worden war, bereiſte Ober
präſident v. Al rich geſtern das nördliche
Gebiet. Jn ſeiner Begleitung waren außer
Kreisleiter Teſche und ſeinem Adjutanten
v. Seydewitz Regierungspräſident Dr.
Sommer, Kreisbauernführer Reinicke,
Landrat Dr. Bielenberg und Vertreterder einzelnen von der Fahrt berührten
Gemeinden.

Dieſe dritte Bereiſung nahm ihren Anfang
in Anterpeißen, führte weiter über die
Mitteldeutſche Flanſchenfabrik nach der Domäne
Neubeeſen. Jn Poplitz wurde ſpäter die
Begräbnisſtätte des „böſen Barons“ aufgeſucht
und in Beeſenlaublingen eine Beſich
tigung des Schulneubaues vorgenommen. Jn
Könnern wurde die ſeit einem Jahre wieder
betriebene Saalemälzerei und anſchließend in
Rothenburg das Kreiskinderheim beſucht.
Jn der SaaleMetallwarenfabrik, die auf der
Fahrt ebenfalls aufgeſucht wurde, überzeugte
man ſich von der Vorbildlichkeit der ſozialen
Einrichtungen. Nach einem einfachen Mittags
mahl wurde einmal am Steinbruch Bode
in Löbejün Halt gemacht.

Der Sinn dieſer Beſichtigungsfahrt war,
einen Ueberblick darüber zu erhalten, was ſeit
der Machtübernahme im Saalkreis an Aufbau
arbeit geleiſtet worden iſt. Nach den Beſich
tigungen an den einzelnen Haltepunkten, von
denen wir hier nur einige herausgegriffen
haben, ſowie nach Beendigung der Fahrt
äußerte ſich der Oberpräſident anerkennend
über das Geſehene. Mit beſonderer Be
dingung ſtellte er den guten Dreiklang feſt,
der in dieſem Kreiſe zwiſchen Kreisleiter,
Landrat und Kreisbauernführer herrſcht.

Arbeikskagung der Landräte

Unter Vorſitz von Landrat Pape fand
geſtern nachmittag in Halle in der „Goldenen

ugel“ eine Arbeitstagung aller Landräte im
Regierungsbezirk Merſeburg ſtatt. Die Tagung,
bei der Verwaltungsfragen erörtert wurden,
hatte internen Charakter.

Raubmord in Leipzig

Leipzig. Am 12. Dezember gegen
20.30 Uhr wurde in den Geſchäftsräumen einer
Papierwarenhandlung in der Talſtraße der
dort beſchäftigte 64 Jahre alte Paul Nocke

Waſſerſtands Meldungen

OHatum: 183. Dezember 1935

Saale
Grochlitz
Trotha
Tagen
Calbe, Oberpegel
Calbe, Unterpegel
Grizehne

Elbe
Leitmeritz
Auſſig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
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mit durchſchnittener Kehle und mehreren Stich
verletzungen tot aufgefunden. Nach den bis
tigen eſtſtellungen liegt Mord vor. Nocke
atte den Stadtverkauf der Papierwaren

handlung unter ſich. Aus der von ihm ver
walteten Kaſſe fehlen, ſoweit ſich bisher er
mitteln ließ, 100 bis 150 RM.

Laſtzug überrennt einen
DreiradLieferwagen

Ein Toter, zwei Schwer verletzte
Delitz ſch. Jn der Nacht zum Freitag

ereignete ſich in Delitzſch auf der verkehrs
reichen und gefährlichen Kreuzung der Kohl
ſtraße-Roßplatz und der Eilenburger Straße
ein ſchweres Verkehrsunglück, dem ein Men
ſchenleben zum Opfer geſallen iſt.

Ein mit 50 Zentner beladener Laſtzug hat
einen kleinen Lieferwagen mitten auf der
Kreuzung ſeitlich gefaßt, ihn zunächſt gegen

die Bordkante des Fußweges gedrückt, dann
aber noch weit darüber hinaus. Bei dieſem
Abweichen von ſeiner Fahrbahn nahm er noch
einen hohen Lichtmaſt einer Vogenlampe mit.
Der kleine Lieferwagen wurde völlig zer
trümmert. Unter den Trümmern hat man
den VBeifahrer des kleinen Dreiradwagens,
Rudolf v. Hauſen, als Leiche hervorgezogen.
Dem Toten waren faſt alle Knochen des Ober
körpers gebrochen. Der tödlich Verunglückte
ſtammt aus Jena und wollte mit den beiden
anderen Jnſaſſen zum Markt nach Halle. Sie
(Lhedh mit dem Lieferwagen aus Frankfurt

er).

Ein weiterer Jnſaſſe des Dreiradwagens,
Willi Kohn, hat ſchwere Verletzungen davon
getragen. Der dritte Jnſaſſe, der im Liefer
wagen lag und ſchlief, iſt ebenfalls ſchwer ver
letzt worden.

Die Delitzſcher Polizei hat ſofort eingehend
die vorgefundene Lage feſtgeſtellt, um ſo eine
gründliche Prüfung der Schuldfrage zu er
möglichen.

Luftangriff auf Weißenfels und Merſeburg
Ein lehrreiches Luftſchutzplanſpiel

Weißenfels. Zur weiteren Ausbildung der
Polizeioffiziere, Beamten und der am Luft
ſchutz beteiligten Fachberater und Hilfskräfte
wurde in Weißenfels vom Polizeipräſidium
ein Planſpiel veranſtaltet. Das Spiel
wurde von Polizeihauptmann Tornow ge
leitet. Mitwirkende waren die Offiziere und
Beamten der Städte Weißenfels, Mer
ſeburg und Zeitz ſowie die Leiter der
Techniſchen Nothilfe, des Reichsluftſchutz
bundes, der Feuerwehren, des Roten Kreuzes
und die Sachverſtändigen für Kampfſtoffe.
Außerdem waren zahlreiche im. Luftſchutz
tätige Perſönlichkeiten geladen.

Das Spiel erſtreckte ſich über faſt drei
Stunden und nahm einen Luftangriff an, der
die Städte Weißenfels und Merſeburg ſowie
das Leunawerk als Ziel hatte. An Hand
der Karten, Ahr und Markierungsfähnchen
wurden die einzelnen Annahmen nach den
Entſchlüſſen der Abſchnittsleiter, des Kom
mandos oder der Fachberater markiert und der

Einſatz feſtgeſtellt. Das Spiel zeigte ein vor
bildliches Zuſammenwirken aller im Luft
ſchutz tätigen Stellen, zeigte aber auch, daß
es in jedem Falle nur auf Ruhe und Ent
ſchlußkraft ankommt, wenn Kataſtrophen
vermieden werden ſollen.

Polizeimajor Schumann ſtellte in ſeiner
Kritik feſt, daß die Durchführung eine er
freuliche Sicherheit und Planmäßigkeit gezeigt
habe. Ohne viel Hin- und Herrederei ſeien
die Befehle gegeben worden. Polizeipräſident
v. Rappard dankte beſonders Hauptmann
Tornow für die ausgezeichnete Durch
führung und betonte zum Schluß, daß die ge
meinſame Durchführung des Spieles für ein
gemeinſames Wirken auch in Zukunft bürge.

Weißenfels. (Verſetzt.) Kriminalrat
Köſter, der Leiter der hieſigen Kriminal
polizei, iſt nach Frankfurt am Main verſetzt
worden.

es„Kommen die Pögel des Rordens

Maucken (Kr. Schweinitz.) Nordiſche Gaſt
vögel ſuchen Winterquartier an der Mittel
elbe. Seit dem 9. Dezember haben ſich auf und
über den hieſigen Elbwieſen drei Rauhfuß
buſſarde aus dem hohen Norden eingefunden.
Am 11. Dezember folgten ihnen die erſten
großen Säger, die ſich auf dem Elbbuhnenfeld
gegenüber der Strommeiſterei im Waſſer
niedergelaſſen haben. Seit dem 12. Dezember
flogen beachtenswerte Scharen von Wild
gänſen in ſüdlicher Richtung über die Elbaue
hinweg. Die Wetterregel beſagt: „Kommen die
ne Nordens an, ſo folgt ſtrenge Kälte

ann.“

1200-Zenkner-Bagger umngelippt

Neuhaldensleben. Auf der Autobahnſtrecke
zwiſchen Morsleben und Alleringersleben
kippte ein 1200 Zentner ſchwerer Bagger um.
Der Maſchinenführer war ſo zwiſchen Eiſen
teilen eingeklemmt, daß er mit einem Schneide
brenner aus ſeiner Lage befreit werden
mußte. Wie durch ein Wünder hatte er nur
Hautabſchürfungen erlitten. Auch der Heizer
r mit verhältnismäßig leichten Verletzungen
avon.

Merſeburg. (Kind läuft in Omni-
bus hinein.) Der dreijährige Joachim
Oſtermann wurde in der Reinefarthſtraße
von einem Autobus der Merſeburger Omni-

busgeſellſchaft angefahren und tödlich verletzt.
Das Kind lief gegen den Wagen, wurde zur
Seite geſchleudert und am Kopf tödlich verletzt.

Sandersdorf. (Der Sturz in denGrubenteich) Vor einigen Wochen ſtürzte
eine Frau Bertha Böttcher beim Laub
ſammeln in den Teich der ehemaligen Grube
„Richard“. Jhre Angehörigen fanden ſie erſt,
nachdem ſie ſchon einige Stunden im Schlamm
des Teiches geſteckt hatte, ohne ſich daraus be
freien zu können. An den Folgen dieſes Un
falles iſt die Frau jetzt im Krankenhaus Carls
feld geſtorben.

25. Geiſkliche Abendmuſik in Radewell

Am Sonntag fand in der Radeweller Kirche
die 25. Geiſtliche Abendmuſik von Kantor
Walther Kunze ſtatt. Es wurden in dieſer
Feierſtunde Werke für Chor, Sologeſang und
Orgel von Mauersberger, Haas, Hoyer, Reger
und Bach geboten. Walther Kunze ſpielte
meiſterhaft die „Fantaſie über das Altnieder
ländiſche Dankgebet von Karl Hoyer und die
Choralfantaſie „Wie ſchön leucht't uns der
Morgenſtern“ von Max Reger. Mit Bachs
ſchwierigem Chor „Alles, was Odem hat“ vom
Kirchenchor vollendet vorgetragen, klang die
Feierſtunde gus. Zum Gelingen trugen der
Kinderchor, H. Pfeifer, H. Kahſche, E. Bönold
und E. Evers bei. Der Ortsvfarrer hielt eine
kurze Anſprache, die Gemeinde ſang ein Ad

ventslied. e

MITTELDEVTSCHLAND
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Zeichnung: Marthe

„Der Graf von Luxemburg“
Operette von Franz Lehar, kam gegen
abend am Stadttheater Halle in einer gen
vollen Neuinszenierung Zur Erstaufführin
Unser Bild zeigt eine Tanzszene aus den
dritten Akt: IIke Sschellenberg m

Rosi Teige im „Ianz der Hotelboyse

Denunziank ins Gefängui

Hohenmölſen. Otto H. aus Hohenmölſe
hatte ſeinen Mieter, der ihm angeblich Ung.
nehmlichkeiten bereitet hatte, bei der Wer

Braunkohlen AG beſchuldigt
Briketts und Rohöl geſtohlen zu haben.
der Hausſuchung beſaß der Angeklagte die n

Weißenfelſer

verſchämtheit, zwei Flaſchen Oel, die ihm
hörten, in den Beſitz des Angeſchuldigten
ſchmuggeln, um ſo dieſen des Diebſtahls
überführen. Jn der Verhandlung vor den
Weißenfelſer Schöffengericht mußte der Ange
klagte zugeben, daß alle Beſchuldigungen di
er erhoben hatte, aus der Luft gegtiſfe
waren. Der Staatsanwalt beantragke gegen
H. ſechs Wochen Gefängnis Und Vier
öffentlichungsbefugnis. Das Gericht erkannt
antragsgemäß.

Zunächſt noch kalt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Mag

burg, berichtet am Freitagabend:

Der Zuſtrom kalter Feſtlandluft aus 9
europa hat in der letzten Zeit wieder zuge
nommen. Daher gingen die Temperakuti
weiter zurück. Auf dem Brocken ſchwankte de
Thermometer zwiſchen Minus 11 und 12 Ergh
Wie es ſcheint, ſtellt ſich jetzt die Wetterlag
wieder um. Der Hochdruckrücken. der bishe
ſüdöſtlich über Skandinavien verlief und die
Urſache für die kalten Oſtwinde war, gerfäll
Die Reſte von ihnen verlagern ſich in ſüdlich
Richtung, ſo daß milde weſtliche Luftſtrömun
langſam nach Süden an Raum gewinnen kann
Sie wird ſchließlich auch für unſer Wettt
maßgebend ſein. Sein Vorgehen ſpielt
aber ſehr langſam ab, ſo daß zunächſt das kalt
Wetter noch anhält.

Ausſichten bis Sonntag abend

Anfangs bei ſchwachen Winden aus ver
ſchiedener Richtung noch Fortdauer des kalte
Wetters mit vereinzelten leichten Schneefälle
ſpäter Winde nach weſtlicher Richtung drehen
und beginnende Milderung, Zunahme de
Niederſchlagsneigung.

t denn nicht alles angebracht

was wahre Weihnachtsfreude macht?
Ja deshalb iſt der Schaümweinſpender
ein ütereſteund ünd-kein Verſe chwender!

Gewih: Schaumwein Wird immer als eine besonders auserwählie Gabe emp-
funden werden. Aber es Wäre föricht und gar nicht im Geiste der Zeit, den
Genuh von Schaumwein ehva als unsfafthaſten Luxus anzusehen. Alle bönnen
sich ihn gönnen und ihn als Angebinde ſchenken ohne Bedenken
Die ganze Flasche kosfet in den Weinhandlungeo und feinkostgeschäften
RM 2.50, 3.50, 4. 50 und mehr, je nachdem, welche Quolifät, welche Sorte man wöhlt.
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per Tod wollte ihn nicht haben

Das, wie berichtet, am 10. Dezember
pei Tatsſield in der englischen Graf
gchaft Kent abgestürzte Verkehrsflugzeug
ßrüssel- London riß 11 Menschen in den
fod. Unter ihnen, wie der erste amtliche
ßericht besagte, den englischen Kauf
mann Anthony Zuchman. Derselbe
flerr Zuchman ist aber soeben unversehrt
ind wohlbehalten in London eingetroffen,
da er durch eine seltsame Verkettung
von „Zufällen“ seinen Platz in dem
ünglücksflugzgeug nicht einnehmen
konnte. Die englischen Blätter be-
zeichnen ihn als „den glücklichsten Men-
gchen von England denn es geschah
nunmehr das vierte Mal daß Herr
Zuchman auf wunderbare Weise dem
Jode entging.

Unter den Leuten, die am Nachmittag desn Dezember 1935 auf dem Londoner Sing

hafen Eroydon ſtanden, um die flugplan
naßige Verkehrsmaſchine aus Brüſſel zu er
warten, befand ſich auch Fräulein Olive
Ratthews, eine junge Dame, die ihren
Zrautigam, Herrn Anthony Zuchman,
abhholen wollke. Zahlreiche Gäſte harrten des
Flügzeuges, denn es reiſte eine Reihe von be
Annten Perſönlichkeiten mit dieſer Maſchine,
datunter der techniſche Direktor der engliſchen
Rüſtungsfirma VickersArmſtrong, Sir John
Catden Aber ſicher wurde niemand mit ſoviel
Ungeduld erwartet, wie Anthony Zuchman, der
n den nächſten Tagen Olives Gatte werden
ſollte. Die Maſchine, ein dreimotoriges Ver
kehtsfluggeug der belgiſchen Luftfahrtgeſell
haft „Sabena“, war in ſtändiger, drahtloſer
Verbindung mit Croydon und der Landungs-
ontrolleur wartete ſchon auf das Landeſignal
des Piloten Schroonbrodt, als die Verbindung
plöhlich abriß. Und nicht ganz zehn Minuten
ſpäter kam ein Telefonanruf der Polizeiſtation
Katsfield, daß das Flugzeug in der Nähe eines
auernhauſes abgeſtürzt ſei. Drei Mann
ßeſatzung und ſämtliche 8 Paſſa-
iere waren tot! Es war eine furchtbare
achricht für die Wartenden. Als nach einer

halben Stunde die Liſte der Toten Heraus-
egeben wurde und als dritter Name AnthonyFhmang erſchien, brach die kleine Olive ohn

mächtig zuſammen und wurde in ein Hoſpital
gebracht.

Pin Streit in Brüssel
Kurz vor dem Abflug der Anglücksmaſchine

hatte ſich in Brüſſel eine erregte Szene abge
ſpielt. Der engliſche Kaufmann Anthony Zuch
man fand ſeinen Platz, den er bereits vor

ſeinem Hinflug nach Brüſſel beſtellt hatte, be
ſetzt vor. Er reklamierte den Fehler ſogleich
bei der Flugleitung, aber auch der andere Paſ
ſagier hatte einen gültigen Flugausweis mit
derſelben Platznummer, die für Herrn Zuch-
mann beſtimmt war. Die Rückfrage ergab, daß
der Beamte, der Zuchmans Rückflug buchen
wollte, von einem Unwohlſein befallen wurde
und nach Hauſe mußte. Sein Vertreter über
ſah es, dieſen Platz zu buchen und gab einem
belgiſchen Paſſagier die Flugkarte. Der Eng
länder war nicht gewillt, dem Belgier ſeinen
Platz zu überlaſſen, es kam zu einem heftigen

Englands glücklichſter Mann

in Passagier, der zurückblieb Seltsames Spiel des Schicksals

Streit, bei dem Zuchman, der unbedingt noch
am Nachmittag in London ſein wollte, ſogar
verſuchte den „Rivalen“, der ebenfalls auf ſein
Recht pochte, gewaltſam vom Platz zu
verdrängen. Erſt durch das Eingreifen
der Flugleitung wurde dieſe handgreifliche
Auseinanderſetzung beendet, und da der Bel
ier als Bevollmächtigter einer großen Brüſler Firma reiſte, bekam er den Vortritt und

Zuchman mußte zurückbleiben.

Auch noch Schadenersatz
Wenn er geahnt hätte, daß ihm das das

Leben retten würde, hätte er gewiß nicht einen
geharniſchten Beſchwerdebrief an die „Sabena“
geſchrieben, in dem er eine Schadenerſatzklage
ankündigte. Er ließ ſich auf die Zurückerſtat
tung des Fahrgeldes nicht ein und ging in
höchſter Erregung in die Stadt, nicht ohne
über die „Schlamperei“ der Geſellſchaft ein
paar kräftige Worte geſagt zu haben. Noch
am Abend las er in ſeinem Hotel von der
furchtbaren Kataſtrophe, und man kann ſi
ſeine Gefühle vorſtellen! Erſt am nächſten
Morgen iſt Zuchman nach London geflogen,
nachdem er dem Flugleiter in wortloſer Rüh
rung und mit Tränen in den Augen die Hände
geſchüttelt hatte. Jn den Londoner Blättern
fand er ſeinen Namen unter den
Toten, da er ja ſchon von London aus ord
nungsgemäß als Paſſagier eingetragen worden
war. Stunden dauerte es, bis die darnieder
liegende Olive begriff, daß Anthony durch

Die Treptower Sternwarte in Berlin vierzig Jahre alt

einen unwahrſcheinlichen Zufall wahrhaftig
lebte. Und dann war Anthony Zuchman
mit einem Schlag „zum glücklichſten
Mann von England geworden. DieZeitungsreporter fanden ſich in ſeiner Woh
nung ein, um ihn zu photographieren und zu
interviewen. „Jch kann Jhnen meine Gefühle
nicht beſchreiben“, erzählt Herr Zuchman. „Jch
glaubte immer, daß ſolches Glück und ſolche
wunderbaren Zufälle nur in Novellen vor
kämen. Aber es iſt ſchon ſo, daß mich der Tod
nicht haben will, ſchon das vierte Mal
in meinem Leben verſchmäht er mich. und ich
glaube, man könnte bald eine Romanfigur aus
mir machen!“

Und Anthony Zuchman berichtet, wie ſelt
ſam das Schickſal mit ihm ſpielte: Vor ſechs
Jahren war er bei einem Hotelbrand in Michi-
gan in USA der einzige Aeberlebende,
weil er mitten in der Nacht plötzlich von
ſchlimmen Zahnſchmerzen befallen wurde und
in ſeiner Verzweiflung hinausrannte, um ſich
ein Morphiummittel zu holen. Zwei Jahre
ſpäter wurde er mit drei Freunden beim Win
terſport im Engadin von einer Lawine über
raſcht. Der Tatſache, daß bei dem Wirbel ſein
bunter Schal dicht an der Oberfläche blieb,
verdankte er es, daß die Retter ihn zuerſt
ausſchaufeln konnten und die Wieder
belebungsverſuche bei ihm allein von Erfolg
waren. 1933 fuhr er im Auto eines Geſchäfts
freundes durch das ſchottiſche Bergland, der
Chauffeur verlor an einer Kurve die Herr
ſchaft über den Wagen und das Auto ſtürzte
ſich überſchlagend in eine 100 Meter tiefe
Schlucht, wobei Zuchman herausgeſchleudert
wurde und auf einem Wieſenhang landete. Er
zog ſich nur ein paar Brüche zu, während die
anderen Jnſaſſen zerſchmettert wurden. Nun
hat ihn zum vierten Male der Tod über-
gangen, ein Spiel des Schickſals ſchob einen
anderen an ſeine Stelle. Wahrhaftig. man ſagt
nicht zuviek, wenn man Herrn Zuchman, den
Totgeſagten, der in der nächſten Woche hei-
raten will, den glücklichſten Menſchen Eng

lands nennt! h.

Aufnahme: ABC

Die größte Sehenswürdigkeit der jetzt 40 Jahre bestehenden Sternwarte ist das größte
Telesikop der Welt, das 2600 Zentner schwer und 21 Meter lang ist. Wie ein Ferngeschütz

mutet das lange Rohr der Treptower Sternwarte von vorn gesehen an.

Gut raſtert e

Das Neueſte: der Schiroller

Aufnahme: Preſſe-BildZentrale, K.

Für Jungens und Mädels, die noch nicht so
ſicher auf den Bretteln stehen, ist ein neues
Sportgerat erfunden worden. der Schi-
roiler. Unser Bild zeigt den Schiroller, den
die Jugend sicher begeistert aufnehmen wird.

Vier Jahre verſchlafen
Ein Mann, namens Victor Cleane in

Kent, iſt nach einem vierjährigen, faſt
toten ähnlichen Schlaf erwacht und in
ſein Heim zurückgekehrt. Cleane war während
des Weltkrieges bei einem der letzten Kämpfe
verſchüttet worden. Einige Zeit nach ſeiner
Heimkehr ſtellten ſich Ermüdungserſcheinungen
bei ihm ein, die ſich die Aerzte nicht zu er
klären vermochten. Mitten in ſeiner Tätigkeit
ſchlief Cleane plötzlich ein und konnte erſt
nach ſtundenlangen Bemühungen wachgerüttelt
werden. Vor vier Jahren brachte man ihn
ins Krankenhaus. Die Aerzte erwarteten täg
lich ſeinen Tod, doch blieb Cleane wider Er
warten am Leben und wurde künſtlich ernährt.
Vor einigen Tagen erwachterer plötzlich wieder,
ſprach mit ſeiner Umgebung, als ob er keine
vier Jahre ununterbrochen geſchlafen hätte.
Auch als ſeine Gattin zu Beſuch kam, erkannte
er ſie ſofort. An ſeine beiden Kinder im Alter
von ſechs und acht Jahren erinnerte er ſich
aber nicht mehr e
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22. Fortſetzung

„Aber vielleicht ganz leiſe, „mit Liebe.
nd als er das Erſchrecken in Sibylles Augen
ſeht: „Jch wollte Jhnen nicht zu nahetreten,
gnädige Frau.

„It nicht ein anderes hier wichtiger
ſagte ſie. Geduld
Die Kapazität nickt. „Wir Aerzte werden

ne ohne die auskommen, der Verſtand allein
tut es nicht.

e gerade mit dieſem Verſtand muß
ibylle kämpfen. Sie weiß jetzt, was an den

en geſchieht, über die er nicht reden mag.
u kann ſich alles ausmalen die verzwer
elten Verſüche, das Mißlingen und die

an denen er mit alten Kameraden
m in Warnemünde ſitzt und ſich eine Welt
ortäuſcht, in der er nicht mehr lebt, die ihm

verſhloſſen iſt.

nd die er wiedergewinnen muß.
ganes Tages lieſt ſie in einer Berliner
Le die Ankündigung des Films, für den
e geflogen iſt. Zu gleicher Zeit er

h W einer jener bekannten Reklameartikel,
ler ſt die Mitwirkenden das Publikum
a die Kuliſſen des Films ſehen laſſen.

re erzählte die Paſſeng von Spitzbergen, von
bie Jrügen und den Gefahren, die ſie dabei
pa d hat. Das Ganze iſt von einem Pro
m iſten geſchickt zuſammengeſtellt worden,
m Flieger Chriſtofs Name wird nicht

nut wird zum Helden geſtempelt.

V Es GCopyright by Scherl Verlag

Dieſen Artikel lieſt Sibylle drüben im
Rentamt, als ſie mit Ola die Poſt durchgeht.
„Jch möchte nicht gern, daß mein Mann dieſe
Zeitung zu ſehen bekommt“, ſagt ſie.

Olga überlegt. „Das wird nicht leicht ſein,
gerade nach den. Zeitungen aus Berlin fragt
Herr von Harnaſch jetzt immer ganz beſonders.

„Es geht nicht! Leſen Sie doch, Ola, da
Sie müſſen irgendetwas erfinden, die Zeitung
iſt ausgeblieben oder ſonſt etwas.“

Jetzt erſt verſteht Olga den Grund. „Ach,
des Artikels wegen Da können Sie unbeſorgt
ſein, Frau Sibylle, Herr von Harnaſch iſt über
den Film genau im VBilde. Er hat neulich
ſogar eine Einladung zur Premiere be
kommen.“

„Zur Premiere und?“
„Jch habe antworten müſſen, daß er gern

kommen wird.“
Sibylle hat es nicht wahrhaben wollen, oft

hat ſie Anzeichen geſehen und ſie beiſeite
geſchoben, aber immer mehr muß ſie erkennen
daß er von ihr fortſtrebt, daß es eine Welt
gibt, an der ſie keinen Teil hat. Und daß in
dieſer Welt ein anderer Mann lebt als der,
den ſie kennt.

Ola ſoll nicht wiſſen, was in ihr vorgeht.
Vor ihr nimmt ſie ſich zuſammen. „Jch werde
immer vergeßlicher“, verſucht ſie zu ſcherzen.
Natürlich haben wir davon geſprochen. Mein
Mann muß ja Fühlung mit dem Miniſterium
in Berlin nehmen, ich glaube, es handelt ſich

um das Erbhofgeſetz. Benshagen iſt ja ſchon
ſo lange im Harnaſchſchen Beſitz.

Das glaubt Ola ihr nicht.
e

Die Zeitung geht ungehindert ihren Weg,
und Sibylle wartet auf ein Wort ihres Man
nes. Das fällt nicht. Den Termin der Ur-
aufführung hat ſie genau im Kopf.

Etwas liegt noch dazwiſchen: die Einladung
zur Hubertusjagd, die auf Leitz geritten wer
den ſoll.

„Selbſtverſtändlich ſagen wir zu“, erklärt
Chriſtof.

Jngeborg ruft an. „Jhr müßt kommen,
und mitreiten mußt Du auch, Sibylle. Jobſt
iſt Maſter, ein Damenkurs iſt's ja nicht gerade,
aber etwas Rückſicht hat er doch genommen.“

Alſo Jobſt iſt wieder auf Leitz, und zum
erſten Male werden er und Sibylle zuſammen
treffen. Die müht ſich, ſachlich zu bleiben.

„Wie geht es Deinem Bruder?“
„Gut, ſoweit ich das beurteilen kann.
nicht gerade viel hier.“
So iſt auch dieſer Beſuch beſchloſſene Sache.
Auch am Hubertustage erledigt Sibylle am

Morgen Bürdarbeiten im Rentamt. Ola ſitzt
ihr, wie ſtets, gegenüber, und heute fällt es
Sibylle beſonders auf, wie ſchlecht das Mäd
chen ausſieht.

„Fühlen Sie ſich nicht wohl, Ola?“
„Jch doch
Sibylle ſteht auf und faßt nach dem Hand

gelenk der anderen. „Beſchleunigt“, ſagt ſie.
„Haben Sie Temperatur gemeſſen

„Nein.“
Hand auf den Kopf. Glühheiß.
Ohne eine Antwort abzuwarten, nimmt

Sibylle den Telephonhörer ab.
„Was wollen Sie tun, Frau Sibylle?“
„Natürlich den Arzt anrufen.“
Ola bricht in Tränen aus. „vBitte nicht,

bitte das nicht! Jch will nicht!“
„Was wollen Sie nicht, Ola?“
„Jch. will nicht ins Krankenhaus, ich will

hierbleiben. Jch kann arbeiten.“

Er
ciß

Drüben meldet ſich Dr. Lemke, ſagt, ſein
Wagen ſtünde ſchon vor der Tür, in einer
halben Stunde könne er da ſein.

Sibylle überlegt. Wenn ſie rechtzeitig am
Treffpunkt ſein wollen, müſſen ſie in einer
Stunde reiten. Sie hat den Reitanzug ſchon
angezogen, iſt fertig.

„Zuerſt einmal gehen Sie ins Bett, Ola!“
ordnet ſie an und führt das Mädchen in ihr
Zimmer.

Deren Wille iſt gebrochen.
Leiſe ſchluchzend läßt ſie ſich ausziehen, ins

Bett packen, ſich von Wärmflaſchen, die Mining
anſchleppt, umgeben.

Sibylle ſitzt neben ihr und hält ihre Hand.
„Dummes Mädel, wer denkt denn an Kran
kenhaus? Erkältet kann jeder einmal ſein;
nur müſſen Sie ſich mehr in acht nehmen. Das
wiſſen Sie doch ſelber.“

„Ja“, kommt es aus den Kiſſen.
„Mining wird Jhnen einen Tee kochen,

nicht wahr?“ Olas Hand krampft ſich um die
Sibylles. „Sie ſind ſo gut zu mir, Frau
Sibylle, und ich mache Jhnen ſoviel Arbeit.
Von Anfang an, ſchon ſeit damals auf der
„Augsburg'. Und bitte, bitte, ich habe ſolche
Angſt ich muß nicht ins Krankenhaus,
nein 2“

„Sie bleiben hier, bis Sie geſund ſind, das
verſpreche ich Jhnen!“ ſagt Sibylle feſt.

„Bis ich geſund bin Ola liegt regungs
los in den Kiſſen und ſtarrt die Decke an. Auch
als Lemke ins Zimmer tritt, liegt ſie noch ſo.
Läßt ſich unterſuchen.

„Jetzt wollen wir uns einmal Mining
holen“, ſagt der und gibt Sibylle eine
Wink mit den Augen.

Draußen bleibt er ſtehen. „Lungenentzün
dung“, ſagt er. „Rückfall.“

„Dann bleibe ich hier.“
Es iſt, als durchſchaue der Arzt ihren Ge

dankengang. „Sie können Jhren Mann nicht
alleinlaſſen. Außerdem nützen Sie hier vor
läufig nichts. Mining oder eins von den
Mädeln ſoll bei ihr ſitzenbleiben, und ich mache
meine Beſuche und komme am Abend noch ein
mal. Wenn Sie dann zurück ſind



SchnürſchuhRomantik
Oeſterreichiſcher Bücher-Aufmarſch Nicht alles zu empfehlen

Es läßt ſich die Tatſache nicht aus der
Welt ſchaffen, daß der öſterreichiſche Soldat im
Weltkrieg eine beſondere Stellung einnahm.
Es iſt hier nicht der Rahmen gegeben, dieſe
Beſonderheiten darzulegen oder nach ihren Ur
Wer zu forſchen. Aber es muß betont werden,

aß die nach der Eigenart ihrer militäriſchen
Beſtiefelung getauften „Schnürſchuhkameraden“
von ihren reichsdeutſchen Blutsbrüdern kaum
t mit der Mißachtung bedacht wurden, wie
as durch die kraſſe Politiſierung des Volks

witzes ſpäter geſchehen ſein mag. Daß dies
Völkergemiſch, mit dem ſich die Doppelmon
archie von 1914—1918 an unſere Seite ſtellte,
nicht das gleiche Bild eiſenharter Geſchloſſen
heit abgab, wie die feldgrauen Freiwilligen
heere des Deutſchen Reiches, wird einleuchten.
So mag es wohl gekommen ſein, daß auf
öſterreichiſcher Seite viele von dem Begriff
„Schnürſchuh“ (der erſt allmählich zum Wert
urteil wurde) erfaßt wurden, die es nicht
verdienten.

Hans Guſtl Kernmayr hat es jetzt
unternommen, den Kamerad Schnür
ſchuh zu rehabilitieren, indem er ihm unter
dieſem Titel ein ganzes Buch widmete. Der
Autor iſt uns nicht unbekannt, er ſchrieb den
erfolgreichen Arbeitsdienſtfilm „Jch für Dich

Du ſür mich“. Mit ſeinem neuen Werk geht
er einen mutigen Schritt weiter gut dem einſt
weilen noch kurzen Wege ſeiner literariſchen
Laufbahn. Seine „hiſtoriſche Deutung“ darf
als Verſuch gelten, mehr iſt ſie nicht. Dieſer
Verſuch ſetzt am richtigen Punkt an. Er zeigt
den deutſchen Oeſterreicher nicht im Weltkrieg,
ſondern nach ihm, als die Kameraden aus den
eigenen Reihen von geſtern erbitterte Feinde
von heute wurden, als im Grenzland Kärnten
die vaterlandstreuen Bauern ihre Scholle

egen die auf ihre junge Nation überſtolzen
lovenen verteidigten. Das iſt ein Vorwurf,

der eine große dichteriſche Begabung fordert.
Eine Auſgabe, deren Erfüllung fanatiſchen,
immerwachen Patriotismus bedingt Und
ausſtrahlt! Kernmayr füllt 318 Seiten
mit geſchichtlichen Wahrheiten und einer Hand
lung, die ſich wiederum für ein Filmmanu
ſkript eignen würde. Sonſt Abertauſende von
Gedankenſtrichen, die das nicht erſetzen können,
was ſie ſollen: das innere Feuer, den Schwung
der Gedanken! (Erſchienen im Verlag für
C hart Berlin W 50; Ganzleinen
Das, was man im Weltkrieg mit dem Wort

„Schnürſchuh“ auszudrücken pflegte, war inHeſterreich vor und nach der Jahrhundert-
wende der bekannte „Schlendrian“. Von ihm
war die Donaumonarchie unrettbar befallen,
ſeit ihre Politik bei Königgrätz ein blutiges
Zeugnis erhalten hatte. Dieſer Schlendrian
e r deren negative Bedeutungrin beſtand daß ſie den innerlichen Verfa
zu eigenem Vorteil erkannten. Es erwuchſen
aber auch wahre Perſönlichkeiten deren
preußiſche Anbeſtechlichkeit und geiſtige Klar
m der politiſchen Führung jener Zeit mit
chonungsloſer Offenyeit entgegentraten. Einer
von denen war Conrad von Hötzen
dorf, öſterreichiſcher Generalſtabschef, ge
nannt „der Preuße Oeſterreichs“. Kein Wun
der, daß die vaterländiſche Literatur ſich aus
grrbig ſeiner arnahm. Der neue Lebensroman
er Edi h Geefin Salburg (verlegt

von K. F. Koehler, Leipzig) ſtützt ſich laut
Quellenangabe allein auf ein Dutzend von
Werken, die ſich ad rgendwie mit dieſem
großen Feldherrn befaſſen. Das Buch enthülltkaum Unbekanntes und iſt noch weniger be

merkenswert originell. Doch es iſt das Pro
dukt einer Fülle mit viel Fleiß zuſammen
m

etragenen, lebensechten Materials, deſſenLettin darum unbedingt lohnt.
Jn den Reigen der ch mit öſterreichiſcher

Materie auseinanderſetzenden Neuerſcheinungen
gehört auch ein (bei Albert Langen/ Georg
Müller, München, verlegtes) Büchlein von
Robert Hohlbaum: „Getrennt mar-
fchieren.“ Es ſchildert eine hiſtoriſche Be
gegnung zwiſchen dem öſterreichiſchen GeneralBenedel und Moltke, die zu einer grundſätz

lichen Auseinanderſetzung über die beider
ſeitig verfochtene Strategie führt. Hohlbaum
läßt mit ſeiner Erzählung eine ſcharfſichtige
Charakteriſterungskunſt erkennen. Zudem rafft
er den geſchichtlichen Stoff ſo geſchickt, daß er
zu einem packenden Erlebnis wird. Ein
erfreulicher Lichtblick!

Wenn Grete Garzarolli (wer oder
was ſteckt dahinter?) bzw. der Ernſt Rowohlt
Verlag gewußt hätte, daß wir auf der Suchenach Kihtblitden ſind, hätte ſie bzw. er uns

hoffentlich mit den „Zerbrochenen Po
ſaunen“ verſchont, deren Geſchmetter laut
Einbanddecke und Bauchbinde das Schickſal
einer Familie im Vorkriegsöſterreich zum
Symbol eines ſterbenden Staates werden
läßt und das zerſchellte Lied von der Menſch
heitsverbrüderung verkündet.

Das hat uns gerade noch gefehlt, daß der
Untergang einer „großbürgerlichen“ Familie

im Vertrauen: es handelt ſich um eine

üdiſche, kokal vermanſchte Miſchpoche! zum
nlaß genommen wird, um ein Buch zu „er

leben“, das wieder einmal demonſtriert, wie
ſo recht doch eigentlich der nationalſozialiſtiſche
Staat mit ſeinen Forderungen nach erbgeſun-
dem Nachwuchs hat. Wir wiſſen leider nicht,
wer Grete Garzarolli iſt. Aber die Tatſache,
daß ſie ihren Roman in der JchForm ſchrieb
(daß der ſemitiſche „Jch“, der „natürlich“ in
folge mangelnder „Blutseinheit“ vorkommt,
ein Maskulinum iſt, ſagt gar nichts dagegen),
und daß ihr Stil ſo verblüffend echt dekadent
iſt, wie ihre ganze Erfindung, ſtimmt uns doch
nachdenklich. Heinrich Mann oder Alfred Kerr
hätten ihr helles Entzücken an dieſem wider
lichen Geſchmiere gehabt. Sie hätten es viel
leicht auch „ganz groß herausgebracht“, wenn
der offenſichtlich ſchlecht informierte Verlag ſich
frühzeitig genug entſchloſſen hätte, das Buch
zu drucken. Aber ſo: verſpätete Buddenbrooks
mit umgekehrtem Vorzeichen und neuer Be
ſetzung weiter nichts.

Zum Schluß die herzerfriſchenden Oeſter
reich iſſchen Geſchichten aus dem
Jahre 1933 vom Kreuzhakler
Chriſtian, der ſeinen wahren Namen leider
nicht nennen darf (Verlag Georg D. W. Call
wey, München). Er gibt jene ergötzlichen und
ernſten Begebenheiten zum Beſten, die deutlich
machen, wie unentwegt und erbittert die
öſterreichtſchen Nationalſozialiſten für ihre
Sache einſtehen. Jhr Kampf wird ſtändig
vorangetragen, wenn auch die Partei verboten
iſt. Jn ihren Reihen ſpürt man nichts vom
alten Schlendrian und von Schnürſchuh
Gelaſſenheit, es iſt ein neues Oeſterreich, das
da emporwachſen will, eines, das Rehabilitierungen einmal nicht mehr ubtig haben

wird. K.
Das verſchwundene Garn

Eine Geſchichte aus Sowjet Rußland Von Michael Soſchtſchenko

Bahnſtation Timoſchino.
Der Zug hält hier überhaupt nur zwei

Minuten; es iſt eine ganz winzige Station
eigentlich nur eine Halteſtelle. And doch
aſſiert da alles mögliche. Auf der Spinnfabrit nämlich.

Auf ganz rätſelhafte Weiſe begann dort
das Garn zu verſchwinden.

Einen Monat lang verſchwindet es; einen
weiten ein Jahr und nun dauerte eshen fünf Jahre. Endlich im ſechſten Jahre

ermannten ſich die Arbeiter und begannen,
die Sache zu unterſuchen.

„Wie geht denn das zu?“ ſagten ſie.
„Unſer Garn verſchwindet, und wir blinzeln
bloß mit den Augen und unternehmen nichts
dagegen. Man muß eine Verſammlung einberuſen und der Sache auf den Grund gehen.“

Alſo verſammelten ſie ſich. e
Dem älteſten Meiſter Kaduſchkin kamen

beinahe die Tränen in die Augen
„Brüder!“ ſagte er. „Es iſt an der Zeit,

daß man den Gaunern die Zähne einſchlägt.
Wir lange noch ſollen wir das leiden und
dulden?“

Nach dem älteſten Meiſter ergriff der
Se ret Jegorof, Waſſili Jwanowitſch, das

or

„Brüder! Nicht e Reſolutionen
ſind hier vonnöten. Nur mit ſofortigen Maß
nahmen und den härteſten Strafen können wir
der Räuber Herr werden. Es iſt Zeit, ſich
zuſammenzutun und zu vereinigen. Denn
ein ſo wunderbares Garn wird geſtohlen
es iſt einfach ein Jammer. Ja, wenn es
ſchlechte Ware wäre, würden wir dann wei
nen?! Aber es iſt ſo ein Garn, daß ich ein

Paar Socken daraus ſchon drei Jahre, ohne ſie
auszuziehen, trage und ſie ſind noch Meer

a erhob ſich wieder der älteſte Meiſter
Kaduſchkin von ſeinem Platz:

„Ha!“ ſagte er. „Socken. Die Socken ſind
doch gewiſſermaßen vom Stiefel geſchützt. Was
fehlt denen! Aber ich,“ ſagte er, „trage einen
Sweater aus dem Garn ſchon zwei Jahre,
und er iſt immer noch faſt wie neu. Und Du
kommſt da mit Deinen Socken an.“

Nun erhebt ſich noch ein Spinner von
ſeinem Platz:

„Ein Sweater“, ſagte er, „das iſt auch no
kein Beweis. Was kann dem ſchon paſſieren
Aber ich“, ſagt er, „trage meine Handſchuhe
ſechs Jahre und ſie ſind noch ganz. Und ich
werde ſie noch zehn Jahre tragen, wenn ſ.
mir nicht geſtohlen werden. Sollte man ſie
mir aber wirklich ſtehlen, ſo wird der Dieb
ſeine wahre Freude an ihnen haben. Meine
Kinder tragen alle ſolche Handſchuhe und auch
meine Perwandten. Alle können das Garn gar
nicht genug loben.“

Man ergriff energiſche Maßnahmen:
Wachtpoſten wurden eingeführt, Hinterhalte
gelegt und Hausſuchungen vorgenommen. Aber
alles war vergebens, die Diebe konnte man
doch nicht faſſen.

Erſt vor einigen Tagen konnte man es in
der Zeitung leſen, daß ſieben Mann von der
Fabrik nun doch hereingefallen waren. Dabei
waren ſchon bekannte Namen angeführt: der
älteſte Meiſter Kaduſchkin, Waſſilt Jwano
witſch, Jegorof und andere. Und wie war es
herausgekommen Die unſcheinbare Sta
tion Timoſchino hatte eine Anzeige erſtattet.

(Aus dem Ruſſiſchen übertragen von
E. Moritzz.)

Guter Rat iſt teuet
Nachdem Anton Schenkelmann zwan

Jahre lang kleine Monatsgehälter n
ſtrichen hatte, gewann er eines Tages in d
Lotterie fünfzigtauſend Reichsmark. Drei d
lang lebte er in einem Freudenrauſch, ſt
erwachte in ihm der Wagemut eines go
mannes.

„Aber ſelbſtverſtändlich,“ ſagte der Ding
tor, als Schenkelmann im bequemen Kluhſeſ
des luxuriöſen Büros ſaß, „wir geben
Anzeige auf und werden die eingehenden
gebote für Sie prüfen. Gebühr eine Mi
das Stück. Wünſchen Sie in acht Tagen wie
vorzuſprechen?“ „Gern ur ein 9
denken. „Bitte?“ „Sagen Sie, könn
Sie denn für eine Gebühr von nur n
e die Angebote wirklich ſorgfältig pii
en 2“

Der Direktor lächelte leiſe: „Organiſatg
Herr Schenkelmann. Alles Organiſation. En
fehle mich ſehr!“ Tags darguf las Scheſtt
mann in einer großen Anzahl Zeitungen
gende Anzeige Seriöſe Perſönlichkeit ſt
kätig oder untätig mit fünfzigtauſend Reg
mark an gutem Unternehmen zu beteiligt
Auch Neugründung. Angebote unter P
50 000 an Mitteleuropäiſcher Wirtſchaftsdien
(Büro für Kapitalberatung).“

Acht Tage ſpäter Anton Schenkelman
betritt das Büro. Der Direktor eilt ihm

egen. „Guten Tag, Herr Schenkelmann!ad zwölf beſonders günſtige und erwägen

werte Geſuche zurückgelegt. Jch würde Jhn
raten „Danke. Jch werde es
überlegen. Einſtweiligen Dank. Darf ich in
die Rechnung bitten?“ „Sofort. Kräin

die Rechnung für Herrn Schen elmam
ofort. Jawohl.“ Zwei Minuten ſpäthielt Schenkelmann die Rechnung in der Ha
Wünſchen Sie vielleicht Ratenzahlüng

fragte der Direktor mit unterdrückter Sinn
„Sind Sie verrückt?“ ſchrie Schenkelman

und die Rechnung in ſeiner Hand jittet
„über fünfzigtauſend Mark verlangen S
Mein ganzes Geld?“ Der Direktor ſag
ernſt: „Die Rechnung ſtimmt, mein Hen
Jede Prüfung nur eine Mark. Es ſind
Zuſchriften eingelaufen.“ Anton Bieben,

Der Wenſch

65 Prozent Waſſe
Man wird es kaum für möglich halten h

70 Kilogramm ſchwerer Menſch hat 45 Kilt
gramm, demnach 65 Prozent Waſſer und in
35 Prozent feſte Beſtandteile in ſich. Da
ſchwankt der Waſſergehalt der einzelnen d

ane außerordentlich. So beſteht der Glas
örper des Auges aus 99 Prozent Waſſer d

Blut iſt zu vier Fünftel Waſſer und das
hirn, die Haut, Milz, Rückenmark und
Bauchſpeicheldrüſe aus 75. Prozent Waſſ
während Knochen, Knorpel und Leber faſt
Hälfte ihres Gewichtes Waſſer ſind.

So wie der Menſch ſind auch die ander
Lebeweſen aus der gleichen oder noch n
Waſſermenge zuſammengeſetzt. Ja, Qual
dieſe ſo zierlichen, glasklaren Meerestierche
haben ſogar 9954 Prozent Waſſer in ſich. M
Kind iſt waſſerreicher als der Erwachſene, do
nimmt der ganze Körper im Greiſenalter nih
an Waſſer ab, ſondern eher zu, obwohl di
Haut und manche Organe waſſerärmer e
worden ſind. Natürlich eſſen wir auch Gen
waſſerreiche Nährſtoffe (Obſt und ein
85 Prozent, Fiſch 80 Prozent, Kartoffel
ehe 70, Brot 40 Prozent Waſſer), die ihn
Flüſſigkeit bei der Verdauungsarbeit abgehn
Jn unſerem gemäßigten Kliing brauchen wir
täglich rund drei Liter Waſſer und wenn wi
70 Jahre alt geworden ſind, ſo ſind über ſiehe
Waggons Waſſer durch uns gefloſſen.

m

Ich möchte nicht reiten.“
„Sie würden die Kleine nur beunruhigen.

Laſſen wir ſie dabei, daß es ſich nur um eine
harmloſe Erkältung handle.“

„Es iſt alſo nicht harmlos?“ forſcht Sibylle.
Und nun ſagt Lemke ungefähr, was

Dr. Mehring auch ſchon geſagt hat. „Men
2 mit einer ſo ſchwachen Konſtitution
ſchickt man einen Winter nach Davos oder nach
Aegypten. Das iſt eine Geldfrage, man muß
es nämlich jahrelang durchhalten können. Zu
erſt einmal haben Sie das Beſte, was Sie
haben tun können, getan.“

„Mir iſt“, ſagt Sibylle leiſe, „als hinge
etwas von mir ſelber an dieſer Geſundheit.
Jch weiß nicht, ob Sie mich verſtehen, Doktor?
Ola war meine Patientin, als wir Chriſtof
oben im Eis fanden.“

„Hirngeſpinſte. Sie ſind überempfindlich.
Na, iſt bei jungen Frauen nicht von der Hand
zu weiſen. Laſſen Sie ſich mal unterſuchen!“

Sibylle kann es nicht hindern, daß ihr das
Blut in den Kopf ſteigt. „Nein.“

„Na aber, Krankenſchweſtern werden doch
nicht zimperlich ſein?“

„Vielleicht ein anderes Mal.“
„Meinetwegen. Zuerſt kann ja nicht vielgeſchehen Aber Vorſicht auf der Jagd, und

wenn der Jobſt zu grobe Brocken hingebaut
hat, lieber drum herum. Jagdkönig werden
Sie doch nicht.

An all das denkt Sibylle, während ſie
neben Chriſtof zum Treffpunkt trabt. Ein
Kind würde die Kette ſchließen, ein Sohn
würde ihrem Mann die Aufgabe zuſchieben,
Benshagen ſeinem Geſchlecht zu erhalten.

Alte Geſpräche dazwiſchen. Chriſtof iſt auf
Der Welt, und ſeinen Vater treibt es trotzdem
fort. Die Kette iſt geſchloſſen aber es iſt
eine Kette. Den Körper kann ſie wohl halten,
den Geiſt nicht. Und da iſt noch dieſe Frage,
die nicht gelöſt iſt: Chriſtof iſt nicht Land
mann geworden weil er überzeugt war, ſon
dern aus einem Schiffbruch heraus. Die
Scholle iſt nicht Zuflucht, nicht Heimat.

„Jch muß Dich ein paar Tage alleinlaſſen“,
ſagt er im Reiten. „Geſchäfte in Berlin.“

e

„Ja, Chriſtof.“ Ganz mechaniſch, als habe
eine Gliederpuppe5 geſprochen, kommt das

eraus.
„Du wirſt ja bei Ola bleiben wollen.“
„Ja, Chriſtof.
„Jſt ſie ſehr krank?“
v ietbe Shuanben leſe in T
ie erde nauben leiſe im Trab.

Sibylle denkt
Denkt man kann einen Strom, der

reißend geworden iſt, nicht aufhalten.
Denkt eine Wenda hat ſchon einmal Un

heil gebracht.
Denkt wenn ich heute ſtürze, kann ſein,

daß eine Kette reißt.
Denkt ich muß warten, bis es inein

anderfließt oder
Das denkt ſie nicht mehr aus.
Auf dem Treffpunkt ſind ſie die Letzten.

IJngeborg beugt ſich zu Sibylle hinüber, küßt
ſie. Jobſt iſt freundſchaftlich wie zu jedem
Dann ſachlich. Spricht über den Kurs, über
die Reitregeln. Der Preſtower ſitzt wie ſein
eigner Ahnherr auf ſeinem Schlachtroß. Die
Pint von Ragnitz jault und jachert um den

ikör.
Die Jagd hat Stil. Jäger mit ihren Hör

nern um die Schultern; der Fuchs, die Wit
terung an der Leine, iſt ſchon fort. Die Pferde
empfinden die Unruhe, ſchnauben. Chriſtofs
langbeiniger Odo dreht ſich vor eigenem Tem
perament immerzu im Kreiſe. Wenda ſchlägt
mit dem Kopf und kaut am Gebiß.

Letzte Mabnung: Bis die Jagd frei iſt,
hinter dem Maſter.

Ein Hornruf. Jobſt hebt die Hand.
Jn rühigem Galopp reitet Jngeborg neben

Sibylle.
„Jch freue mich ſo, daß Du gekommen biſt!“
„Jch freue mich auch.“

Jagdfrühſtü.k iſt auf Leitz.“
a.

Dann fordert die Jagd alle Aufmerkſam
keit. Auf Wenda kann man ſich verlaſſen,
Wenda ſpringt, wenn die andern ſpringen,
Wenda bleibt an guter Stelle im Pulk, refü
ſiert nie landet ſicher. Und ſchläfert ein, wenn
man keinen Ehrgeiz hat.

—m—S7

Jrgendwo in der Ferne bellen die Hunde.
Als Krankenſchweſter kennt Sibylle die An

zeichen, weiß, wie täuſchend ſie in den erſten
Wochen ſind. Mag ſein, daß Lemke mehr
wüßte, wenn ſie ihn früge.

Noch nicht.

Weil ſie Wenda zu feſt hält, ſtolpert die
Stute an einem Graben.

Jngeborg iſt neben ihr.
Sibylle!“

„Ja.“
Iſt eine gute Hubertusjagd, die Jobſt führt.

In ſcharfer Fahrt geht es planſchend durch
einen See, Reiter kommen aus dem Sattel.
Pferde mit baumelnden Bügeln zwiſchen den
Deren Blut kreiſt raſcher in Menſch und

ier.
Auch Sibylle wird vom Jagdeifer erfaßt

und jagt mit heißen Backen dahin.
Ein Hornruf: Jagd frei!
Galopp! Wenda ſtreckt ſich. Jetzt iſt Odo

neben ihr, wie ſie es gewohnt iſt, aber das
Bild wechſelt. Jetzt Jobſt.

„Mehr rechts, Sibylle!“
Stämme fliegen vorbei, die Hunde läuten,

mag ſein, daß der Fuchs nicht weit iſt.
„Dorthin! Jch führe!“
Sibylle will es anders, aber Wenda iſt

ſtörriſch klebt. Hunde um ſie herum. der
Fuchsreiter iſt in die Enge getrieben. Preſcht
zwiſchen Sibylle und Jobſt durch.

Herum die Pferde. Fünf, ſechs Meter zum
Fuchs, der ein gewandter Reiter iſt und Haken
ſchlägt. Jobſt und Sybille.

Drei Meter.
„Zufaſſen, Sibylle!“
Der Fuchsſchwanz baumelt.

Der hochbeinige Odo ſperrt den Weg.
Chriſtof. Jobſt und Sibylle, Bügel an Bügel.
Wenn ſie jetzt zugreift —-7

„Vorwärts!“
arten, bis es ineinanderfließt Burg

nicht Gefängnis

„Aufpaſſen,

Wenda ſchießt ins Leere, während Chriſ
de t dem Fuchsſchwanz hebt.

alali!Jobſt müßte etwas ſagen, denkt Sibyll
Jobſt muß es geſehen haben.

Jobſt ſagt nichts.

Als Sibylle am Abend nach Jene
zurückkommt, liegt Ola in ſchwerem Fiebel
Lemke erwartet ſie in der Halle.

„Dieſes Mal iſt's ernſt, gnädige Frau ſaff
er. „Die Kleine hat wenig zuzuſetzen.

Sibylle wird blaß. „Meinen Sie, Doktor
Achſelzucken. „Habe ſo dies und das al

dem Fiebergeſchwätz erfahren. Muß in Regel
gekommen ſein, durchnäßt.“

„Davon hat ſie mir nichts geſagt.
„Muß etwas mit einein Brief ſein, der ne

zur Bahn mußte, hat niemanden gefunden de
ihn bringen konnte, hat ein Rad genommen
von der Mamſell.“

Sibylle denkt an ein Gezänk neuliß
Minings Rad hat naß dageſtanden und W
roſtig. So etwas kann Mining ins Jan
bringen. Sie weiß, daß es ein Brief gew. l
iſt, den Chriſtof geſchrieben hat, aber gefo
dert hat er die Fahrt beſtimmt nicht.

Es ſind zehn Kilometer bis zur Bahr
ſtation, zehn Kilometer im Regen. e

„Chriſtof fährt heute nacht nach Be
ſagt ſie, Doktor ich möchte daß er ruht
fährt. Bitte, ſagen Sie ihm nichts!

Lemke brummt etwas.
Sibylle nimmt ſich Hinrichs vor. Ob n

Herr neulich abend noch nach ihm geſh
habe?

„Ja, aber
Warum er nicht gefahren ſei?
Er, Hinrichs, ſei überhaupt nicht auf n

hagen geweſen, und nicht der Herr hätte
ihm gefragt, ſondern das Fräulein aus du
Rentamt, und er habe ſchon immer geſagt
und die Geſchichte mit Minings ad

hinge zuſammen. tFortſetzung
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e See Gr. Ulrichstr. s Halle (S.), den 12. Dezember 1985. teranſchluß 384.
a h Das Amtsgericht, Abt. 7. Werke der Stadt Halle A.G.
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Fedes Land, deſſen Filmproduktion auf dem
Veltmarkt Geltung beſitzt, verfügt über viele
namhafte Darſtellerinnen, doch es ſind immer
nur verſchwindend wenige, die als überragende
Könnerinnen, d. als Künſtlerinnen und
Perſönlichkeiten von Format gelten dürfen
und als ſolche internationale Bedeutung er
langt haben.

Vefaſſen wir uns zunächſt mit dem deutſch
ſprachigen Film, ſo ſteht Paula Weſſely
zum erſter Stelle. Jhr Triumph iſt der Triumph
des guten Geſchmacks und der inneren ſchau
ſpieleriſchen Kraft über den FrauenTyp und
das Gehabe, das ſich ſonſt ſo oft in Filmen
hreitmacht. Hier iſt ein neuer Beweis, daß
des Publikum auch die wahre Leiſtung nicht
verkennt, auch wenn kein ſchönes Geſicht, keine
gohe Geſte, keine Poſe gezeigt werden. Paula
s Art iſt ſo fern von allen äußeren
ffekthaſchereien, daß ſie wirklich als ein
enſch erſcheint, lebenswarm und vollerNatürlichkeit.

a bedeutendſte Künſtlerin, Frau und Per
önlichkeit deutſcher Herkunft, Marlen e
ln weilt ſeit einigen Jahren in
n wo ſie ſich vermöge ihrex dar
v n Eigenarten als bisher einzige

Schauſpielerin wirklich durchzuſetzen
d zu behaupten verſtand. Es mag über
ärlenes ſchauſpieleriſche Fähigteiten geteilte

in nugen geben. aber wir haben doch
ve rum keine andere, die ihr als Frau und

ſönlichkeit im Spiel gleichzuſetzen iſt.

Ir ichsfaus von einmaliger Eigenart iſt
ſiden eka, die wir aus mehrere franzö
n und deutſchen Filmen kennen, wohl
Aber Claudette Colbert, die in Amerika
da nnd ſchon längſt amerikaniſiert iſt, be
ükkeltne, ertreterin franzöſiſcher Film
en ungskunſt. Es dürfte außer ihr nur

e Darſtellerinnen geben, deren Geſtal

Hie in Qrößten!
e

Bedleutende Frauen des (Films europditseler Auto

tungsvermögen ſo ſtark auf ſeeliſches Erleben
und Empfinden der Rollen eingeſtellt iſt, daß
der Zuſchauer förmlich mit fortgeriſſen wird
und vergißt, daß alles nur ein Spiel iſt.
Annabella beſitzt die ſeltene Gabe, Menſchen
ſchicklale lebenswahr, glaubhaft und überzeu
gend zur Darſtellung zu bringen.

Die große Schwedin Greta Garb'o iſt
heuke nicht nur als die volkstümlichſte eurv
päiſche Künſtlerin des Films bekannt, ſondern
auch als Frau eine Perſönlichkeit, von der
man in der e Welt ſpricht. Jhre ſchau-
ſpieleriſchen Leiſtungen ſtehen auf dem Gipfel
filmiſcher Darſtellungskunſt und als Menſch
gehört ſie zu den ſympathiſchſten Erſcheinungen
und zwar ſchon allein deswegen, weil Film
ruhm und internationales Startum ihr nichts
von der Einfachheit und Beſcheidenheit zu
nehmen vermochten, die ihre ganze Weſensart
von je her gekennzeichnet haben. Mag auch
die Handlung mancher Filme, in deren Mittel
punkt ſie ſteht, für unſer Geſchmacksempfinden
wenig glücklich gewählt ſein, die Garbo iſt und

bleibt durch die wahre Menſchlichkeit ihrer
Empfindungen immer. die große Künſtlerin,
hinter deren reifes Können alles andere
zurücktritt.

Entſinnen wir uns noch des herrlichen
Films „Cavalcade“, ſo bleibt der Name der
mit ſeinem grandioſen Erfolg aufs engſte ver
bundenen engliſchen Schauſpielerin Diang
Wynyard uUnauslöſchbar in unſerem Ge
dächtnis. Auch dieſe Frau iſt als Künſtlerin
eine überragende Perſoönlichkeit, eine wunder
bare Menſchendarſtellerin, die die Gabe beſitzt,
feinſte innere Regungen lebenswahr und über
zeugend zum Ausdruck zu bringen und ihr
Antlitz zum Spiegel ihrer Seele zu machen.

Otto Behrens.

Unsere Bilder zeigen: oben von links nach
rechts: Greta Garbo, Paula Wessely
und Annabella; Mitte links: Diana
Wynyard, rechts: Marlene Dietrich.

Blitelielite t
Zeit der Blitzlichtaufnahmen: Wie oft wird

da die Frage aufgeworfen: „Wie mache ich
Blitzlichtaufnahmen richtig?“ Zunächſt herrſcht
meiſt Unklarheit darüber, ob man bei der Auf
nahme Licht brennen laſſen darf. Erfahrungs
gemäß kann dieſe Frage bejaht werden. Bei
den üblichen Gruppen- ünd Perſonenaufnahmen
läßt man am beſten hinter dem Apparat oder
im Nebenzimmer eine Lampe brennen. Eine
Tiſch- oder Leſelampe mit etwa 15 Watt wird,
da ja meiſt abgeblendet wird, kaum Schaden
anrichten.

Eins iſt noch von großer Wichtigkeit: Der
Photographierende möchte oftmals ja auch mit
auf das Bild kommen; er läßt alſo bei der
Einteilung der Perſonen für ſich einen Platz
frei. Dieſer freie Platz darf aber keinesfalls
vor einem hellen Gegenſtand (z. B. Gardinen)
gewählt werden, ſonſt kann es paſſieren, daß
der Film oder die Platte ſchon etwas vor
belichtet werden, der Betreffende ſcheint dann
durch den Gegenſtand hindurch, und damit
wird die Blitzlichtaufnahme verdorben. Ueber
die Art des Blitzlichtes herrſcht viel Unklar
heit. Es gibt rauchendes, dafür aber ſehr
helles Blitzlicht und andererſeits rauchloſe
Blitzlichtpulver (Beutelblitz) mit etwas ge
ringerer Helligkeit. Als rauchendes Blitzlicht
iſt der Kapſelblitz am bekannteſten. Von den
Beutelblitzen einige übliche Sorten: Fanal,
Fumoſin, Seuthelin und Halux. Faſt immer
werden die Blitze dieſer Art in zwei oder drei
verſchiedenen Packungen hergeſtellt; im all
gemeinen verwendet man für 1—2 Perſonen
die kleinſte Sorte, für 3-—6 Perſonen Nummer
zwei und für 6—12 Perſonen die größte
Packung. Ein kleiner Trick bei Verwendung

aber Peleler rei
von Beutelblitzen ſei noch erwähnt: damit
beim Abbrennen kein Knall entſteht, empfiehlt
es ſich, den Beutel etwas einzureißen. Sehr
wichtig iſt es beim Gebrauch von Kapſelblitzen
darauf zu achten, daß die weiße Subſtanz im
Glasröhrchen pulvertrocken und nicht klumpig
iſt. Jn klumpigem Zuſtand läßt ſich das weiße
Pulver nicht mit dem Magneſiumpulver in
der Kapſel miſchen. Gardinen und leicht
brennbare Gegenſtände müſſen vom Blitzlicht
im Umkreis von ca. einem Meter ferngehalten
werden. Geht ein Blitz wirklich mal ſchwer
los, ſo darf man auf keinen Fall hingehen und
verſuchen, nachzuhelfen; meiſt ſind ſchwere
Verbrennungen die Folge dieſer Unvorſichtigkeit.

Daß panchromatiſches Material am beſten
für Kunſtlicht geeignet iſt, darf ja als bekannt
vorausgeſetzt werden. Die zu verwendende
Blende richtet ſich nach Meterabſtand, Leucht
kraft des Blitzes und Empfindlichkeit des
Films oder der Platte. Jeder Blitz enthält
eine genaue Tabelle mit Blendenangabe. Nach
dem alſo das Blitzlicht aufgehängt und die
Blende richtig eingeſtellt iſt, wird der Apparat
geöffnet. Das geſchieht bei Einſtellung auf
Zeit (T). Nun wird das Blitzlicht an der
Zündſchnur angebrannt. (Blitzlicht ſoll ca.
bis 1 Meter ſeitlich oben, hinter dem Apparat
hängen.) Vorſichtig mit dem Streichholz um-
gehen, es darf keinesfalls vor dem geöffneten
Objektiv angebrannt werden. Nun kann der
Photographierende zur Gruppe gehen. Nach
Abbrennen des Blitzes ſofort Verſchluß wieder
ſchließen. Jſt ein Zimmer vor der Aufnahme
etwas verraucht, ſo empfiehlt es ſich, den
Rauch kurz abziehen zu laſſen, dadurch werden
verſchleierte Aufnahmen vermieden. K. G.

Neues von (Fil
Deuteelie Filme n Tien

Jn Wien wurde der deutſche Film Liebes
leute“ mit dem höchſten Prädikat „kulturell
wertvoll“ ausgezeichnet. Dasſelbe Prädikat
erhielten die Ufa-Kulturfilme „Von Schwarz-
kitteln und Schauflern“, „Schutz den Sing
vögeln“, „Der Nimrod mit der Kamera“, wo
bei die meiſten von ihnen auch als Lehrfilme
und zur Vorführung vor Jugendlichen zuläſſig
und für Schülervorſtellungen geeignet an
erkannt wurden.

Die epantsele Sängerin verboten

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganda hat die weitere Aufführung
des Paramount-Films Die ſpaniſche Tän
zerin“ ein Film, in dem Marlene die
die Hauptrolle ſpielt verboten. Bekanntli
hatte auch Spanien der Paramount ein Ulti
matum geſtellt, den Film zurückzuziehen. Die
ſpaniſche Regierung ſiegte, und der Film wurde
in Neuyork in Gegenwart des ſpaniſchen
Geſandten verbrannt.

„Die drei frohen Geſellen mit der Laterna magica
heißt ein reizvolles Album von Theo Rauſch,

das ſoeben im Verlag M. du Mont Schauberg, Köln,
erſchienen iſt. Dieſe drei frohen Geſellen ſind der Rudi,
der Hans, der Karl und das Hermännche, die uns an
den „Frohen Samstagnachmittagen“ vom Reichsſender

Köln ſtets ſo viel Spaß bereiten. Der Autor läßt uns
durch dieſe heiteren Rundfunkfreunde ſchildern, „was
in der Welt geſchah“, und Hans Füſſer hat „in lauter
bunten Bildern“ dieſe luſtigen Gloſſen vortrefflich

illuſtrierz Le
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Was die Hallenſer im Jahre 935 laſen
Solide Ware verlangt Eine Rundfrage bei den Buchhandlungen

Jedes Jahr um dieſe Zeit gibt es Menſchen,
die nicht wiſſen, was ſie zu Weihnachtenſchenken ſollen. Sie irren durch die Straßen,
ſtarren unſchlüſſig in zahlloſe Schaufenſter und
kommen zu keinem Ergebnis. Die Buchhand
lung übergehen ſie dabei faſt immer. Wie das
kommt? Es iſt ein ewiges, ungeklärtes Rätſel.
Mit dem Buchkauf iſt es ſo wie mit dem Zahn
arztbeſuch. Jm Augenblick denkt
man, „es“ iſt eigentlich nicht mehr nötig. Wenn
der Vergleich nicht hinkt, liegt es alſo an der
„Traute“. Man traut ſich nicht hinein in dieſeLäden, in deren deckenhohen Regalen eine
pöttiſch Sie Geiſtigkeit ſich zu drängen
cheint. Scheint! Denn hat man ſich erſt mal

überwunden, hat man die Tür nach innen ge
öffnet, dann et einen eine liebenswürdige
Dame oder ein freundlicher Herr, die nach
Wünſchen erkundigen, nach beſtimmten Jnter
eſſengebieten, Alter und Beruf des zu Be
ſchenkenden und dann finden ſie in jedem
Falle etwas.

Das iſt nämlich das wichtige: man muß
ſich beraten laſſen. Bücher ſind keine
toten Dinge. Bücher ſind eingefangenes Leben,
ſie haben eine Seele und atmen einen Geiſt,
mit dem ſich der Leſende auseinanderſetzt.
Weil Bücher einen ſolchen lebendigen
Geiſt haben, kannſt Du mit ihnen vielſagende Geſchenke machen. Du mußt Deinen
Freund oder Deine Freundin, Deinen Vater
oder Deine Mutter in Beziehung bringen zudem Buch, mit dem Du ſie eſreuen witt

Darum nimmt nicht irgendeines ſondern wähle
mit Bedacht! So, nur ſo machſt Du ein Ge
ſchenk von unvergänglichem Wert.

Noch ein paar Weisheiten. Michel Eyquem
de Montaigne, der franzöſiſche Philoſoph, ſagte:
„Es gibt keinen Kummer, den ein gutes Buch
nicht zu zerſtreuen vermöchte.“ Ein Buch iſt
etwas für Kopf und Herz. Es läutert, ent
Be regt an, öffnet Dir die Augen, macht

einen Geiſt empfänglich. Es iſt darum nicht
immer gut, wenn Bücher einmal verſchlungen
werden und dann von Hand zu Hand weiter
wandern. Gute, wirklich gute Bücher muß man
Faß um ſich haben. Man muß wiſſen, daß ſie

a ſind, wenn man ſie braucht. Verſtehſt Du
nun, daß viele Menſchen ſo verliebt ſind in
ihren einzigen, zeitlos beſtändigen Schatz, den
Bücherſchrank, daß ſie Dir nur ungern ein
Stück aus ihm anvertrauen?

w

Wir haben einige halliſche Buchhandlungen
beſucht, um zu erfahren, was der Hallenſer ver
langt, wenn er Geld in Büchern anlegt.
Was wir dabei herausbekommen haben, iſt in
mancherlei Hinſicht aufſchlußreich. Es mag
denen, die immer nicht wiſſen, was ſie ſchenken
ſollen, als Anxegung dienen

Wir geben hier den geſunden Durchſchnitt
von dem wieder, was wir über den buchkaufen
den Hallenſer feſtgeſtellt haben. Es iſt nur das
laufende Jahr, insbeſondere aber die Vorweih
nachtszeit berückſichtigt. Allgemein wurde
eines deutlich: rein ſchöngeiſtige, unter
et omane ſind nicht mehro e wie etwa im Vorjahre. Man

nach Büchern, die mehr geben, als bloße
bwechſlung. Man erſehnt ſich eine Erweite

rung des eigenen Wiſſens bei jeder Lektüre.
Die beſondere politiſche Atmoſphäre unſerer
Zeit mag der Anlaß dazu ſein, ſowie vor allem
die innere Erſtarkung und Geſchloſſenheit des
neuen Deutſchland, die zu Vergleichen über die
eigenen Grenzen hinaus reizt, aber auch zu
Rückblicken auf Epochen ähnlicher nationaler
Ereigniſſe anregt. Das kommt beſonders durch
das lebhafte u u für politiſcheBiographien zum Ausdruck. Dieter v. d.
Schulenburgs „Welt um Hindenburg“, Hundert
Geſpräche mit Berufenen, Ruth Hoffmanns
„Pauline aus Kreuzburg“, aus dem Leben
einer deutſchen m Joachim v. Kürenbergs
„Johanna von Bismarck“, die Geſchichte der
Lebensgefährtin des großen Kanzlers, „Ver
leger J. F. Lehmann“, ein Leben im Kampf
für Deutſchland, „Margarete von Wrangell“,
das Leben einer Frau 1876-1932, das alles
ſind Werke, die der Hallenſer vor allen anderen
haben will. Dazu kommen weitere Bücher
politiſchen und geſchichtlichen Jnhalts. Moeller
van den Brucks dritter Band ſeines SeReiches“ iſt ſoeben erſchienen und fand ſchne en
Abſatz. „Heimkehr“, die Erzählung des Kampfes
um den deutſchen Oſten von Auguſt Winnig,
„Wilhelm von Kardorff“, ein nationaler Parla
mentarier im Zeitalter Bismarcks und Wil
helms II. von Sie fried v. Kardorff“, „Da s
vorgeſchichtliche Europa“, das letzte

Werk Hans Hahnes, und „Talleyrand“,
ein Charakterbild des großen franzöſiſchen
Staatsmannes von dem Engländer Duff
Cooper verdienen nicht minder der Erwähnung.

Jn dieſen le gehören vielleicht
auch Erlebnisſchilderungen aus fremden Län
dern und Erdteilen, wie: „Süße Frucht, bittre
r et China“ von Nora Waln, Wolln mal
ehen, ob die Erde rund iſt von Hakon Mielche,

„Auch das nennt man Leben“ von G. A. Gedat
Und noch ein Werk über den Fernen Oſten „Ein
Arzt erlebt China“ von Albert Gervais. Aus
der zahlreichen n hat ſich vornehmlich eines durchgeſetzt: „Abeſſinien, Afrikas

Unruheherd“ von Graf Huyn und Joſef Kalmer.
Der deutſche Roman, der natürlich auch
zu ſeinem Recht kommt, wird beſonders gern ge
nommen, wenn er bekannte Namen trägt, die
als die Stützen des neuen deutſchen Buches
getr dürfen: Dwinger, Grieſe, Wiechert! Von
en jüngſten Werken dieſer Autoren werden

Dwingers „Letzte Reiter“, Grieſes „Wagen
burg“ und Wiecherts „Hirtennovelle“ immer
wieder gewünſcht. Daneben beſteht ein kaum
nachlaſſendes Jntereſſe für Jna Seidels
„Wunſchkind“.

Von den Büchern, die ſich mit der deutſchen
Landſchaft befaſſen, wird in Halle eindeutig am

An europäiſchen Hürſtenhöfen
Drei Lebensſchickſale in Büchern

Ein Leben angefüllt mit Glanz und
Macht, Reichtum und Lebensfreude, aber auch
ein Leben wie das jedes Menſchen, in dem
neben dem Glück, der Schmerz und das Leid
rn ſo zieht vor unſerem Blick das Lebens
chickſal der Königin Maria von Rumänien
vorüber, wie ſie ſelbſt es ſchildert in dem

und Leben einer

päiſchen Fürſtenhöfen, der Eleganz und Schön
heit rer erſcheinen, erkennt mit
kluger Unbeſtechlichkeit ihrer Mitmenſchen
Werte und Schwächen. Sie zeichnet mit ihren
Schilderungen das intereſſante Bild einer ver
floſſenen glanzvollen Epoche, dem ſie mit dem
dichteriſchen Schwung der Feder eine von
ihrem leidenſchaftlichen Herzen diktierte
Faſſung zu geben vermag.

Ein Kulturbild aus den Jahren 1881-1921
am deutſchen Hofe vermittelt Mathilde
Gräfin Keller in ihrem beim Verlag
Koehler u. Amelang, Leipzig, herausgegebenen
Werk rn ahre im Dienſt der
Kaiſerin“. or uns erſteht aus dieſen
Tagebuchblättern und Briefen, der jetzt 82
jährigen Gräfin Keller, die bis zum Heimgang,
der ehemaligen Kaiſerin Glück und e
mit ihr teilte, ein Bild des Berliner Hof-
lebens, vor allem jener Frau, in deren Dienſt

geht bis

die Herausgeberin 40 Jahre lang ſtand. Ans
ſcheint jedoch der Zeitpunkt zur Herausgabe
eines ſolchen Werkes unzeitgemäß; es wäre
heute durchaus ratſam, für die Dokumen
tierung erſt füngſt vergangener Epochen einen
größeren Abſtand zu gewinnen und ihre Wer
tung der Hiſtorie zu überlaſſen.

Die Aufzeichnungen eines Frühvollendeten,
deſſen Leben nichts war als ein Suchen und
Geben von Liebe, ſprechen in einer ſeltſam er
greifenden, leuchtenden Schönheit zu uns in
dem Buch „Ein Leben vor dem Tode“.
Aus den Papieren eines alten Schloſſes. Von
Alice Fliegel. (Verlegt bei A. H. Payne,
Leipzig.) Wir gehen in den letzten Tagen und
Stunden vor dem Tode dieſes Frühvollendeten
noch einmal mit ihm zurück über die freud
loſen Pfade ſeiner Kindheit, wir erleben das
letzte Verſtehen zwiſchen ihm und der gelieb-
ten Mutter und ſehen erſchüttert, wie er den
ihm vorgezeichneten Weg der Menſchenliebe

u jener Stunde, da die Kugel destrrenden Freundes ihn trifft. Der ganz auf
letzte ſeeliſche Feinheiten abgeſtimmte Jnhalt,
die klare ſchöne Sprache und die innere
Wahrhaftigkeit der Dichtung werden die Her

Man muß dieſeszen der Leſer gewinnen.
Buch, deſſen Ausſtattung wie die ſchöne Schale
eines edlen Kernes wirkt, lieben. R.-S. E.

Romane für den Weihnachtstiſch
Die Madonna und der Stier. Wirklichkeiten

und Viſionen von Georg von der Gabe
len tz. Schlieffen-Verlag, Berlin SW 11.

Wirklichkeiten und Viſionen lautet der
Untertitel, den Gabelentz dieſer Sammlung von
14 Erzählungen gegeben hat. Und in der Tat,
der Jnhalt all der Geſchichten iſt ſo geheimnis
voll und ſpannend und überraſchend im Aus
gang und regt derartig zum Nachdenken an,

aß der Leſer ſich in einem ſtändigen geſpann
ten Zwieſpalt befindet, ob es ſich um Wirk-
lichkeit oder VPiſionen handelt. Der Reiz der
Gabelentzſchen Erzählungskunſt liegt jedoch
nicht nur in der mitreißenden Darſtellungs
kraft, mit der er den Stoff meiſtert, ſondern
ebenſo in der feingeſchliffenen Sprache und
ſtiliſtiſchen Höhe, wie ſie nur ein Erzähler von
hoher Begabung in ſolcher Schönheit hervor

zaubern kann. p.
Der Fähnrich, Roman von Walter Siege

m und. Univerſitas Deutſche Verlags-Aktien
geſellſchaft, Berlin.

Jn der Vorkriegszeit beginnt dieſes Buch,
das uns in ſchlichter Form die Geſchichte eines
preußiſchen Fähnrichs erzählt. Erlebniſſe der
erſten Garniſonzeit, Kriegsſchule und dann
die erſten Kriegsmonate geben der Handlung
den Rahmen. Soldatenleben, Soldatenpflicht,
erfüllt durch den Tod vor dem Feinde: „Aus-
elöſcht mit dem eigenen Leben, nichts als
oldat; nichts als Kämpfer, in deren Hände

das Schickſal des Vaterlandes gelegt iſt.“
Eine zarte junge Liebe ſpielt hinein in dieſes
preußiſche Fähnrichsleben, das eines unter
vielen iſt, das des Fähnrichs Gützow. Er war
Offizier, „einer meiner beſten Offiziere, ſagt

der Oberſt, da er der Kompagnie die Beförde
rung des Fähnrichs zum Leutnant bekannt
ibt. Es war ein ganzer Soldat, bis zum r
en Zoll. Es iſt ein Buch, das nicht große

Dichtung iſt und ſein will, das ſchlicht und
einfach geſchrieben iſt und darum doch ſo ein

drucksvoll. el.
Leute an der Bucht. Erzählungen von

Alma Rogge. Carl Schünemann Verlag,
Bremen; Preis RM. 1,50.

Es ſind kleine Erzählungen um bäuerliche
Menſchen, die uns die bekannte niederdeutſche
Dichterin hier gibt, bäuerliche Menſchen, die
eben nur an der Bucht des großen Weſer
ſtromes, in der Landſchaft hinter den Deichen
leben können, gerade aufrechte harte Menſchen,
wie ſie die niederdeutſche Erde hervorbringt.
Kleine Begebenheiten des täglichen Lebens
ſind es, um die es hier geht, ernſte und heitere
aber wie ſie die Dichterin mit einer feinen
Sorgfalt, überzeugend echt und mit einem
r äs Humor vorzutragen weiß, das gibt
em Büchlein einen eigenen Reiz und macht

es uns wert. E.Jn der Hütte. Roman von Florian
Seidl. J. G. Lothaſche Buchhandlung Nachf.
Stuttgart 1935.

Die Geſchichte eines Künſtlers, der wegen
einer unglücklichen Liebe aus der Welt ſeiner
Erfolge in die Einſamkeit einer Berghütte
entfloh und in der Abgeſchiedenheit ſchließlich
zu ſich ſelbſt zurückfindet. Weniger die Hand
ung als die Stimmung macht das Buch z

einem unterhaltſamen Gefährten für ſtille

Stunden. eko.

meiſten das Heimatbuch des Gaues Halle
Merſeburg von Albert Rudolph w.
ſchen Harz und Lauſitz“ verlangt,

Jm übrigen ſieht man hier wie überall nicht
wenig nach dem Preis. Durchſchnittlich witd

ein gutes Buch etwa 4 RM. ausgeben
müſſen. Es gibt aber auch noch wohlfeilere
„Sammlungen“, wie ſie z. V. die Jnſelbüchereiber KoehlerVerlag und Ullſtein auf den Markt
bringen und die für 2 bis 3 RM. zu haben ſind

Eine Sonderſtellung nimmt naturgemäß das

nationalſozialiſtiſche Schrifttun
ein. Eine Buchhandlung, die ſpeziell Werke
dieſer Art zum Verkauf bringt, meldet, daß des
Führers „Kampf“ nach wie vor unverminder
ken Abſatz findet. Bücher, die ſich irgendwie
mit dem Führer befaſſen, finden daneben nicht

eringeren Anklang wie die, die Männer ausPLiner engten Umgebung zu Verfaſſern haben

Dazu gehören Roſenbergs „Mythus“, Goebbels
„Vom Kaiſerhof zur Reichskanzlei“ und Hein
rich Hoffmanns Bilddokumente, namentlich
deren letztes „Hitler in ſeinen Bergen“.

Dieſe Aufzeichnungen, die wir auf unſeren
Rundgang durch einige halliſche Buchhandlun

en machten, können keinen Anſpruch auf Volle erheben. Sie können, was ſie ſollen,
ür das Weihnachtsfeſt anregen und zugleich

eindringlich vor Augen führen, daß es für
eden etwas gibt! Sie zeigen ferner, daß
er Sinn des Bücherfreundes von heute nur

i wenig nach „Schlagern“ ſteht, die das
ſphaltliteratentum der Syſtemzeit in Maſſen
roduzierte. Man verlangt heute
olide Ware! Das iſt gewiß ein gutes

Zeichen, denn das beweiſt, daß der deutſche
Volksgenoſſe wieder Anteil nimmt am Geiſtes
leben ſeines Volkes. Und das iſt wohl das
ſchönſte Ergebnis der kulturellen Erziehungs-
arbeit des nationalſozialiſtiſchen Staates auf

dieſem Gebiet. H. K.
Worgen fliegen wir nach Afrika

Eine Reiſe über drei Erdteile iſt zumindeſt
keine Kleinigkeit. Hier plaudert eine Frau vom
Bau Marga Garnich iſt Journaliſtin von
ihrem Fluge mit Hans Gruſe nach Afrika
(Morgen fliegen wir nach Afrika
Von Marga Garnich. Verlagsanſtalt Volks
kraft, Berlin.) Eine Reiſe ohne Baedecker,
ganz nach der Naſe. Mit ſprühendem Witz er
zählt der „Franz“ dieſe Lufttour von einem
allzu ſchnellen Reiſeentſchluß, einem Abſtecher
zum Eibſeerennen, von einem ſchwierigen
Erdenbürger in Italien und von einer Ent
deckungsreiſe ins Tiberviertel der römiſchen
Metropole. Viel erlebt haben die beiden
modernen Abenteurer auf ihrem Bummel über
Lander und Meere Mitten über dem Mittel
meer gibt es eine unfreiwillige Pauſe, aber
„Ausſteigen brauchen ſie nicht. And dann de

nnt ein Rauſch in afrikaniſcher Atmoſphäre
n freudigen und weniger netten Ueber

raſchungen fehlt es auf dem weiteren Fluge
nicht, der ſchließlich mit einem großen Bruch

landet. Mi,Flieger, und was ſie erlebten
Werner von Langsdorff zählt zu den

beliebteſten Plauderern aus der Fliegerwelt,
Hier hat er die Erlebniſſe Deutſchlands erfolg
reichſter Flieger geſammelt und legt ſie der
deutſchen Jugend unter den Weihnachtstiſch
(Flieger und was ſie erlebten. Verlag C.
Bertelsmann, Gütersloh. Ganzleinen 4,40 r
77 Könige der Lüfte erzählen Ernſtes un
er aus ihrem ſchweren, harten Beruf

erner von Langsdorff hat ſie alle unter da
Motto geſtellt: Kein Fliegerlatein, ſondern
wahre Erlebniſſe! Und ſo iſt es auch. Spannung
und Humor wechſeln ſich in bunter Folge ab
Udet wird beim Filmen in der Wüſte von
einem Löwen „angekratzt“ und Stamer ſchmort
eine höchſt exploſive Rakete unter der Si
fläche. Alle die „Prominenten“ kommen ſi
Wort. Und aus jedem einzelnen Kapitel
ſtrömt Pioniergeiſt aus, der Geiſt einer neuen

Zeit! Mi9

o

„Luftſchutz in Bildern“, von Miniſterialtat
Knipfer, Chef der Abteilung „Ziviler Luft
ſchutz“ im Reichsluftfahrtminiſterium, und Kapi
tänleutnant a. D. Burkhardt, Referent im
Reichsluftfahrtminiſterium. Preis broſchiert
50 Pfg. Zu haben bei den Dienſtſtelle
des RLB

Leet E. Bartels
Jnhz.: Fritz Engeltdeitoehe Buch und Muslkallenhancdlun
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Lelpeiger Str. 65

Albert Neubert
Das Haus für
Buoh u. Kunst
Adolf Hitler-Ring 7

Buch- und Kunsthandlung
Große Steinstraße 10

Fernsprech Nr. 21292

Galerie Neubert
Ständige Ausstellungen
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SchelerBuchhandlung
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Otto Hendels
Buchhandlung
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r

Hans Kellermann
Halle (Gaale), Hroße Gteinſtraße 74, Fernruß 52742
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I. M. Relſchardt Nachfg.
Charlotte Uhlmann
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Halle (Saale), Schulstraße Ta

Dr. Ferdinand Münter
Große Steinstraße 69
Geschenkliteratur

Schulbücher Ankiquar
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Buchhandlunc, des Waiſenhauſes, Sortinen
Franckeplatz 5, Fernruf 343 52
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welche Freude bereiten, Raufen Sie gut und preiswert bei uns. empftehit
Aus unserem gut sortierten Lager finden Sie das Richtige heraus, Ferdinand Haaßengier

Metallw. Fabr. Halle, Barfüßer-
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on ans Herren Uisterrichetr. flotte moderne Formen und Muster,Bernstein- 5pezialität: sowie t solide, ganz durchgefüttertePaletotformenGold Trauringe re 79 66. 59. 46. 39. 25.
Uhren u. Goldwaren NurQualitätswarenSchmuck Herren Anzus-modern gestreifte dunkle Ansüge für

die Winterzeitunsere Spezfclftcät Passende 74. 53. 46. 39. 29.-
Winter Lodenoppen

29 24. 19. 16. 11.75 8.50empfehlen wir in groß. Auswahl
Ssehirmh aus

RICKEI Laubsägekasten Sport StutzerBaubsägekarten 49. 39. 33. 29. 26. 19.50
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mit schöner Verschnürung und in mol-
ligen Flauschstoffen

24. 19. 16. 12. 9.80
Knaben Ulster

26. 19. 14. 9.80
Preiswerte Geschenkaorfikel

wie Oberhemden, Krawatten, Hand-
S schuhe, Strümpfe, Strichjachen, Pullover

D 4C 7g
Spesialgeschäft feiner Lederwaren und Reiseartihel Angezahlte Gegenstände werden Inhaber Franeisco Bergade

bis Weihnachi ückgelegt. Halle (Saafe), Leipziger Straße 36-3gern bis Weihnachten zurüchgeleg Gr. Mricstr. 28 An 288 37 pzig 8Das Haus, das jeden anzliehtl

VOeilinaeletegecelterlee nie plal

farb e ſee Fernspr. 23763 ar. vieinstr. age Sporthemden n te n. an es 7 De Sekt mann

Paſſende Weihnachtsgeſchenee en vom an
Entzückende Neuheiten in Wermüt Liter 0.70D 9 z e a t g 9 ch e z Farrägona Titer 0.908pan. Rotwein Liter 0.95

in Saffian-, Juchten-, Seehund-, Boxcalf-, Krokodil- und Eidechsleder
Türkheimer Liter 0.75
Malaga Liter 1.15
Samos Liter 1.15Elegante, vornehme Abendta schen on es

Max Hiſcher, Große Steinſtraße 12 e en e
Sattlermel ster Spanischer Garten

Vergleichen Sie schon zu Hause di ver hiecdenen Angebote der Geschäftswelt im Anzeigenteil der MNZ. Das ist nötzlich för Sfe. Auf diese Weſse
können Sie am ehesten feststellen, wo man wirklich gut und preiswert kaufen kann. Man wird Sie in diesen Wochen der erhöhten Kauffreucligker um
so besser und schneſler beclienen können, wenn Sie sich auf Grund des Anzeigenteiles der MNZ. schon ein ngefähres Bild davon gemacht hcuen, was G
Sie kaufen möchten und welche Geldbeträge Sie anzulegen wönschen.
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Frohe Geſichker zu Weihnachten
durch praltiſche und ſchöne Geſchenke!

Schon lange vor Weihnachten fragt man die
Mutter, was ſie brauchen könnte. Sie wünſcht
ſich ja immer etwas Praktiſches, und wenn
man die Ohren ſpitzt, dann hört man ſchon,
was ſie brauchen könnte. Wieviel Haushal-
tungsgegenſtände ſind während des Jahres
kapüt gegangen. Wie oft iſt ein Teller, eine
Taſſe oder irgendein Geſchirr zerbrochen. Die
Beſtecke ſollten ſchon lange erneuert werden.
Eine Kriſtallſchale hat ſie ſich ſchon lange ge
wünſcht. Zum Zerſchneiden der Weihnachks
gans hat ihr ſchön immer eine Geflügelſchere
gefehlt. Ach, wo fehlt es im Haushalt nicht
überall. Wie ſchon geſagt, die Hausfrau kann
alles gebrauchen. Abends, im Kreiſe der Fa
milie, wenn Muttern mit den „laufenden“ Ar
beiten fertig iſt, holt ſie ſich gern eine Hand
arbeit hervor. And dann, das dürfen wir nicht
vergeſſen, will auch die Hausfrau nach getaner

3 z g 5 Arbeit die „Arbeitskleidung“ ablegen. DaQualltat a Prefsürdigheſt könnte ſie eine neue Schürze gebrauchen. Klei
un S derſtoff! Zum Ausgehen eine neue Handtaſche.

sind die WVorzüge meiner modernen Dann einen neuen Morgenrock, neue Strümpfe,
l Unterwäſche, einen Pullover und, wenn esHerren- u. Rnaben- Mäntel Vaters Geldbeutel erlaubt, einen neuen Man
tel. Ach, es gibt ja ſo viele nützliche Sachen!

auffallend schön in der Ausführung, Jſt es da notwendig, daß manches Frauenherz
gecliegen, strapazierfähig in den am Weihnachtsabend enttäuſcht wird, weil die
neuesten Farben, auch in den I Männer ſich das Schenken ſo leicht machen,
niedrigsten Preislagen ſo ſie re eder ſchenken Geſchenke

r ſollen erratene Gedanken, heimlich erfüllteEinige Beispiele: Wünſche ſein, daß iſt es, was ſo glücklich und
Ulser- Paletots 32.-26 -24. froh macht!
in den neuesten Farbstellungen a Doch jetzt: Was ſchenkt man „Jhr“ Sie
UIster in modernen Formen, II 36 Nlträumt und ſchwärmt von Sie iſt nicht ſo
mit oder ohne Rüchengurt W aufs Praktiſche eingeſtellt. Sie wünſcht ſich
Ulsker fur junge Herren 30.7 24.-19.- von ihm ein Andenken. An all die ſchönen
Zute tragfähige Qualitäten. Stunden des Jahres will ſie immer wieder
Paletols Scrarz undmarengo, teilweise auf K'Seide II 36 -26 m
gearbeitet, bester Ersatz für Maß a a e

Schmeerstraße 28, direkt am Ma rkt

Schöne

Sessel, Rauchtische, Nähtische, Flur

Vorweihnachtliche Sorgen

a

Klein öbel und tr o ta0

Schokoladen-, Zuckerwaren- und Lebkuchen fabrik
in der Leipziger Straße t Klepzig

erinnert n. Und ſpäter einmal will ſte ſagen Le d e r b ch ren

können: das iſt von „Jhm“. Was wäre hierein ſchöneres Geſchenk als Schmuck? Doch auch in gediegener geschmachk-
Parfümerien, Konfitüren, ein Photo ſind voller Ausföhroung sind
ſchöne Geſchenke für „Sie“.

Nun aber, was ſchenkt man dem Herrn?Doch zuerſt: Was ſchenkt man dem Vater? Er

r m e r e enr wei on, das Hauptgeſchenk ſind Nauchwaren, und er äußerſt ſich eigentlich nie ſo Welche freucle bereiten und sfets
recht, was er gern haben möchte. Wie freut er willkommen sind. Oberzeugen
ſich h r c er etwas n Pale ge Se sich von cler reichen Auswahlſchenkt bekommt. Seien es ein Paar neue sonclers billiHausſchuhe, eine Rauchjacke, für den Schreib e Boe gen rein
kiſch ein neues Schreibzeug, eine Schreibmappe Neuheiten in Damenfaschen
oder einige neue Bücher. Der Sohn bekommt -tischpraktiſche Sachen: Wäſche, einen Schlafanzug, praktischen Stadttaschen,
Kragen, Krawatten, Socken, Handſchuhe, Hut cdauerhaffen Reisekoffern
und wenn es geht einen neuen Anzug, eine h b 3neue Aniform. Für den Sport: Ski, altbar. Rindledermappen,
Schlittſchuhe und einen Rodelſchlitten. Dann für Reise, Schule und Beruf
hat ſich der „Junge“ ſchon immer eine Arm e. ochbanduhr gewünſcht. Und dann zum Tanzen einen Lederwaren jeder Art.
ein Paar neue Lackſchuhe und was kann der

„junge Herr“ nicht alles brauchen aUnd was ſchenkt „Sie“ „Jhm“?
Natürlich auch ein Andenken! Möglichſt oft

r er Mparet erinnert n ſchenkt
ihm ein Zigarettenetui, einen Siegelring, ein zBuch oder ein Photo. Ja, über alles wird er Oboere Leipziger Str. 40/4
ſich freuen. Uebrigens iſt die Wahl gar nicht
ſo ſchwer zu treffen. Leſen Sie die Anzeigen
teile der MNZ aufmerkſam dürch und Sie
werden ſicher die Geſchäfte finden, die Jhnen 5das Richtige bieten. Und nun auf zum fröh S Oefen
lichen Weihnachtseinkauf in deutſchen Ge

ſchäften! Großraoumöfenfür Gastwirtschaften, Schulen, Säle,
Lager- und Arbeitsräume
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Friedrich Müller
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Dokumentenmappen Briefpapieren
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in Vorzüolicher Qualität und fabelhafter Auswahl Pullover
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Riebechplab Hut-Haus Gukermulh

Halle, Alter Harkt 4
und auf den

Weihnachts
Tiſch:

blühende Kakteen
angetriebene

Krokuſſe
Maiblumen
Hyazinthen

und den
Vogelkäfig

9amen

e1955 Langerk ai t belStadthaus stets wachsende Beliebthel n
i der Hausfrau Der Preis ist se

Eingang Große r nMärkerſtraße günstig. Der Originalharton m
j10, 12, 15 oder 20 Stüch kosle

So P Zu haben in allen
n ä Werbung Hadrodrogerien, die das Werbe-

Flügel U. Pianos iſt Erfo 1 9 g Werbung plakat zeigen.
Feurich, Wolfframm, Kreutzbach,
Mantheu, Nienclkorf, Stichel u. a

in reich Auswahl. Zahlungserleicht. KRAVWVATTEN et x
für den WeihnachtstisePlanohans IIarober Fritz Kaoschmieder Co

Gogr. 1832, Waisenhausring 18
an den Francheschen Stiftungen Deſitzsoher Str. o Nahe Riebeokpl.

S e
SS

Die

liche

Di
führun
näher

irtſt

aus.
Weide
meind
ihrem
Leitar



ken
Säle,

me

Helrung

III
ölherde

Str. 89

t. Preisen

t 4
e

J

Dezember 1935

Die Aufgaben der Wirtschaft
Konstituierung der Mitteldeutschen Wirtschaftskammer

Die Wirtſchaftskammer für den Bezirk
Ritteldeutſchland (Anhalt und Regie
rungsbezirke Magdeburg und Merſeburg) hielt
geſtern im Sitzungsſaal der Magdeburger
Induſtrie und Handelskammer ihre konſti
tuierende Sitzung ab.

Die neue Körperschaft

Jn dem Zuſammenwirken aller Träger
der großen Wirtſchaftspolitik, alſo
nicht nur etwa von Jnduſtrie und Handel
allein, ſondern vor allem auch der Landwirt
ſchaft, des Handwerks und als großen wirt-
ſchaftlichen Faktor der Gemeinden liegt die
Bedeutung der Körperſchaft. Dieſes große Ziel
des Ausgleichs, des einheitlichen Zuſammen
wirkens, ſtellte der Leiter der neuen Wirt
ſchaftskammer, der Präſident der Magdeburger
Induſtrie und Handelskammer, Fahren-
holz, in den Mittelpunkt ſeiner Eröffnungs
rede. Er betonte beſonders, daß der neuen
Körperſchaft keine engen Grenzen geſetzt ſeien,
da vielmehr die geſetzlichen Grundlagen
äußerſt knapp gehalten worden ſeien.
Früher habe man oft in Wirtſchaftskreiſen
weltanſchauliche Probleme in das Gebiet des
Unpraktiſchen und Unwirtſchaftlichen ver
wieſen. Heute ſei es gerade die Aufgabe der
neuen Wirtſchaftskammer, weltanſchau
liche Erkenntniſſe in ihren Kreiſen zu
verbreiten und zu ſtärken.

Der Redner entwarf dann ein Bild der
heutigen Weltwirtſchaftslage mit ihrer ganzen
e Er kam dabei auf den Goldkandard zu ſprechen und auf die Länder, die
durch die Preisgabe des Goldſtandards ein
wichtiges Mittel der zwiſchenſtagtlichen Zu
ſammenarbeit preisgegeben hätten. Deutſchland
habe am Goldſtandard feſtgehalten und auch
damit ſeinen Willen zur Zuſammenarbeit klar
bewieſen. Deutſchland habe eben unter ſeinem
Führer erkannt, daß überall Einigkeit und
klare Grundlagen nötig ſeien. Ein Ausweg
aus der verworrenen Wirtſchaftslage ſei nur
möglich durch eine einheitliche Wirt
ſchaftsführung im eigenen Lande.

Wirtschaft und Weltanschauung

Der Redner ſchilderte dann den Aufbau der
Organiſation der deutſchen Wirtſchaſt in ihrer
vertikalen und horizontalen Gliederung
Jnnerhalb dieſer Gliederung ſei es Aufgabe
der Wirtſchaftskammer, den Eigennutz der
einzelnen Wirtſchaftsgruppen umzuwandeln in
den Gedanken des Gemeinnutzes zum
Wohle des ganzen deutſchen Volkes

Die folgenden Redner gingen auf die Aus
führungen des Leiters der Wirtſchaftskammer
näher ein und variierten den Gedanken der
M rit der einzelnen Träger der

irtſchaft von ihrem beſonderen Standpunkt
aus. So ſprach der Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidemann (Halle) über das Thema „Ge
meinde und Wirtſchaft“, deſſen Rede wir in
ihrem weſentlichen Teil in unſerem heutigen
Litartikel wiedergeben.

Der Landesbauernführer Staatsrat E g ge
ling entrollte ein hiſtoriſches Gemälde der
Kntwicklung des Bauernſtandes.
Er ging dabei aus von den Ruhlandſchen
Gedänkengängen und betonte die ewigen Ge
Lthe, unter denen die Völker ſtehen, Geſetze,
deren Verletzung ſtets zum Untergang der
Völker geführt habe, die ſie nicht beachtet
haben. Der Führer habe das Volk wieder
zurückgeführt zu dieſen ewigen Geſetzen, und
heute könne es in Deutſchland nur eine Wirt
ſhaftsführung geben, eine Wirtſchaftsführung
auf dem Grunde einer blutsgebundenen
Veltanſchauung.

Die Bedeutung des Handels

Die Aufgabe der Zukunft, vor allem auch
die Aufgabe der Wirtſchaftskammern ſei ein
innerer Ausgleich, ein Ausgleich, der ſich auch
in jedem einzelnen Menſchen vollziehe und
nfihren möge zu der Erkenntnis, daß die

irtſchaftsproduktivität der Zukunft Sozial

politik ſein müſſe im Sinne der Zielſetzung
des Reichsnährſtandes: Volk, Sitte, Du.

Der Präſident der Jnduſtrie- und Han
delskammer Ehlert ſtellte den Handel in
das Gefüge der deutſchen Wirtſchaft ein und
betonte, daß gerade die Bedeutung des Han
dels vor allem der Großhandel, nicht immer
leicht erkennbar ſei, vollziehe ſich doch die
Tätigkeit des Handels mehr oder weniger
un ſichtbar. Weder Produzent und Konſu
ment ſeien in der Lage, die Aufgaben, die
der Handel übernommen habe, ſo zu erfüllen,
wie es im Jntereſſe aller Kreiſe gewünſcht
werden möge. Die Meinung, daß der Handel
unproduktiv und preisſteigernd ſei, ſei un
begründet. Große Bedeutung habe der Handel
dadurch, daß er das Warenlagerriſiko
übernähme und Finanzierungsfunk-
tionen ausübe. Die ſoziologiſche Bedeutung
des Handels ſei begründet in einer großen
Anzahl ſelbſtändig wirtſchaftenden Menſchen.

Der Leiter der Wirtſchaftskammer Pg.
Fahrenholz betonte in ſeinem Schlußwort
die großen Aufgaben, die heute der Wirtſchaft
geſtellt ſeien; ſie könnten nur gelöſt werden
durch die ſoldatiſche Tugend der
Einſatzbereitſchaft, der Opferwilligkeit
und des Gehorſams; erreicht werden könnten
15 Eigenſchaften durch ſtrenge Selbſt

t

zucht.

Nährstand
Verbilligter Zucker für Vienenfütterung.

Um dem ſteigenden Bedarf auf dem Honig-
markt gerecht zu werden und durch eine Ver
mehrung der Bienenvölker eine erhöhte Be
fruchtungstätigkeit im Obſt- und Pflanzen
bau zu erreichen, hat die Hauptvereinigung
der deutſchen Zuckerwirtſchaft auf Veran
laſſung des Reichsminiſters für Ernährung
und Landwirtſchaft dem Reichsverband deut
ſcher Kleintierzüchter (Reichsfachgruppe Jmker)
zur Verbilligung des für die Bienenfütterung
benötigten Zuckers einen Betrag in Höhe bis

ARBEIT UND WIRTSCHAFT
zu 1,5 Mill. RM. zur Verfügung geſtellt. Der
verbilligte Zucker ſoll im kommenden Früh-
jahr als Reiz- und Notfütterung dienen und
im nächſten Herbſt zur Einwinterung der
Bienen verwendet. werden.

Der Handel mit Schlachtſchweinen außer
halb der Viehgroß- und Mittelmärkte. Jm
Verkündungsblatt des Reichsnährſtandes
Nr. 113 vom 11. Dezember iſt eine Anordnung
Nr. 34 der Hauptvereinigung der deutſchen
Viehwirtſchaft veröffentlicht, die den Handel
mit Schlachtſchweinen und Höchſtpreiſe für
Schlachtſchweine außerhalb der Viehgroß und
Mittelmärkte betrifft.

Unternehmungen
Actien-Brauerei Köthen. Der Aufſichtsrat

beſchloß, der am 28. Dezember 1935 einzube
rufenden oHV vorzuſchlagen, aus dem Rein
gewinn des Geſchäftsjahres 1934/35 von
42 397,26 RM. (Vorjahr 40 142,58 RM.) wie
derum eine Dividende von 5 v. H. (wie im
Vorjahre) zur Ausſchüttung zu bringen und
20 031,98 RM. auf neue Rechnung vorzutragen.
Aus dem Bericht des Vorſtandes ergibt ſich,
daß die Geſellſchaft auch 1934/35 eine Umſatz
ſteigerung erzielt hat.

Die Griebelſche Brauerei AG, Eisfeld, deren
Aktien vor kurzem in den Freiverkehr der
Mitteldeutſchen Börſe zu Leipzig eingeführt
worden ſind, konnte ihren Abſatz im Geſchäfts
jahr 1934/85 auf dem vorjährigen Stand
halten. Es wird ein Reingewinn von 38 529
(33 505) RM. ausgewieſen, aus dem die Ver
teilung einer Dividende von 6 (5) v H. vor
geſchlagen wird.

Anhaltiſche Landesbrandkaſſe ſenkt die Hypo
thekenzinſen. Die Anhaltiſche Landesbrandkaſſe
wird mit Wirkung vom 1. Januar 1936 ab
den 6 v. H. betragenden Zinsfuß für die von
ihr ausgeliehenen aufgewerteten Hypotheken
auf 5 v. H. herabſetzen.

Wieder 4 v. H. Dividende bei Schultheiß-Patzenhofer.
Der Aufſichtsrat der Schultheiß-Patzenhofer Brauerei-AG,
Berlin, hat in ſeiner Sitzung beſchloſſen, der auf den
17. Januar 1936 einzuberufenden oHV die Ausſchüttung
einer Dividende von 4 v. H. auf die Stammattien für
das Geſchäftsjahr 1934/35 (alſo wie in den Vorjahren)
vorzuſchlagen, nachdem die Vorzugsaktien und Genuß
ſcheine den ihnen ſatzungsgemäß zuſtehenden Gewinn
anteil von 6 v. H. erhalten haben. Die erſten Monate
des laufenden Geſchäftsjahres zeigen eine leichte Abſatz
ſteigerung.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Laſt der Auslandszinſen. Der r et

anfall Deutſchlands iſt im Laufe der
immer geringer geworden.
Warenverkehrs geht bereits über Verrechnungs
konten, bringt uns alſo überhaupt keine freien
Deviſen. Da außerdem gerade diejenigen
Länder, die uns Rohſtoffe liefern und dafür
Deviſen verlangen, ſelbſt ſchlechte Käu
fer in Deutſchland ſind, ſo iſt leicht einzuſehen,
daß die Fortzahlung der Schuldenzinſen jeden
Tag in Frage geſtellt ſein kann. Die Summen,
um die es ſich hier handelt, ſind, obwohl ſeit
dem Transferabkommen aus dem Jahre 1934
nur die Staatsanleihen (Dawes-Anleihe,
Young Anleihe und KreugerAnleihe) in Frage
kommen, dennoch bedeutend. Sie belaufen ſich
auf rund 110 Mill. RM., wovon 30 Mill. RM.
auf die Dawes-Anleihe, 60 Mill. auf die
Young Anleihe und 19 Mill. auf die Kreuger
Anleihe entfallen. Als Empfänger kommen ächt
Staaten in Frage, von denen Amerika mit
33 Mill. jährlich den Hauptanteil zu bean
ſpruchen hat. Es folgen Frankreich und
Schweden mit je 24, England mit 17 und Hol
land, die Schweiz, Jtalien und Belgien mit
kleineren Beträgen. Es bedarf keiner Erläute
rung, welche Bedeutung es für die deutſche
Wirtſchaft haben würde, wenn wir über dieſe
Beträge frei verfügen könnten.

Haltloſe Gerüchte der ausländiſchen Preſſe.
Jn der ausländiſchen Preſſe finden ſich Mit
teilungen darüber, daß Reichsbankpräſident
Dr. Schacht angeblich in England Kredite
nachgeſucht habe. Dieſe Meldungen ſind, wie
alle früheren, glatte Erfindungen und
völlig unbegründet.

Deutſche Werften bauen Walfänger. Kaum
ein Erwerbszweig hatte ſo ſehr unter der

et
80 v. H. unſeres

Schrumpfung des Weltmarktes zu leiden, wie
die Werftinduſtrie. Jn den toten Häfen lagen
die Schiffe müßig und verroſtetenn An Neu
bauten war nicht zu denken. Jnzwiſchen iſt ein
Teil der Schiffe verſchrottet worden, andere
konnten wieder in Dienſt geſtellt werden, und
nun iſt auch wieder für Neubauten Platz. Die
Werften arbeiten ſogar in mehreren Schichten
täglich und ſtellen fortlaufend neue Arbeiter
ein. Zum Teil können die von den Beſtellern
gewünſchten Lieferfriſten nicht angenommen
werden. Aus dem Inlande wurden neuerdings
Fiſchdampfer und Walfänger beſtellt, wäh
rend für ausländiſche Rechnung in der letzten
Zeit zwei Motorfrachter, dreizehn Fiſchdampfer
und zwei Walfänger aufgelegt werden konnten.

Gefolgſchaftsmann und Werkswohnung. Die
großen Unternehmungen unſerer Weirtſchaft
haben von jeher ſich um eine zweckmäßige
Löſung der Wohnungsfrage für ihre Werks
angehörigen bemüht. Die Werkswohnung war
das Ergebnis der Bemühungen. Angeſpornt
durch die nationalſozialiſtiſche Siedlungspolitik
für den Arbeitsmann hat die Werkswohnung
und die Werksſiedlung eine weitere Ausdeh
nung erfahren. Die Ergebniſſe, die inzwiſchen
erzielt wurden, können ſich ſehen laſſen. Die
Angaben, die die größte deutſche Papierfabrik,
die Feld mühle, in ihrem Antrag zur Zu
laſſung ihrer Aktien zum Börſenhandel macht,
ſind ein gutes Beiſpiel dafür. Beinahe bei
allen Werken beſtehen Werkswohnungen und
Werksſiedlungen. Jnsgeſamt gehören zu
dieſem Unternehmen 857 Werkswohnungen,
die zu einem Teil in 250 Häuſern ge
ſchloſſener Wohnhauskolonien zuſammengefaßt
ſind. Bei einer Gefolgſchaft von über 8000
Mann wohnt alſo jeder 10. Betriebsangehörige
in einer Werkswohnung.

Nr. 327

Börsen und Märkte
vom 13. Dezember

Berliner Effekfenbörse: Still
Die Börſe eröffnete bei wieder nur kleinen Umſtetzen

in nicht ganz einheitlicher, eher aber doch nachgebender
Haltung. Von Montanen waren Buderus und Harpener
je 0,25 v. H. feſter, dagegen ermäßigten ſich Hoeſch und
Stahlverein um den gleichen Hundertſatz, Klöckner um
0,5. v. H. Von Braunkohlenaktien, die über
wiegend zu Vortagsſchlußkurſen eingeſchrieben wurden,
waren nur Jlſe Genußſcheine mit plus 0,5 v. H. auf
fällig verändert. Am Kaliaktienmarkt gingenSalzdetfurth, die als einziges Papier des Marktes notiert
wurden, um 0,5 v. H. zurück.
ſetzten Farben ihre Abwärtsbewegung um 0,12 v. H. auf
146,25 fort. Der Dollar kam amtlich mit 2,488 und
das engliſche Pfund mit 12,26 zur Notiz.

Mitfteldeutsche Efſektenbörse: Schwach.
Geringes Angebot drückte weiterhin auf die Kurfe.

Nur in wenigen Spezialwerten kamen Aufbeſſerungen
zuſtande. Das Geſchäft war klein. Am Renten
markt waren Reichs und Staatsanleihen abbröckelnd.
Reichsaltbeſitz minus 0,37 bei größeren Umſätzen. Sachſen
anleihe und Sachſenſchätze Reihe 8 minus 0,25, Sächſ.
Landeslulturrenten Reihe 4 minus 1 v. H.

Berliner Produktenbörse
Das Angebot am Berliner Getreidegroßmarkt iſt

ziemlich gering geworden. Auch Zufuhren von Mahl
getreide aus der Wirtſchaft halten ſich in engen Grenzen
und werden größtenteils von den kleineren Provinz
mühlen aufgefangen. Das Weizenmehlgeſchäft iſt wieder
ruhiger geworden, der Roggenmehlabſatz hat ſich nicht ge
beſſert. Hafer und Gerſten zu Futterzwecken fehlen,
auch Jnduſtrie- und Braugerſten ſind nur
wenig am Markt. Für feine Braugerſten waren die Preiſe
behauptet. Jnduſtriegerſten lagen, beſonders an der
Küſte, erneut feſter. Verſchiedentlich werden auch mittlere
Braugerſten für dieſe Zwecke aufgenommen.

Berliner Getreidegroßmarkt unverändert.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 2108 darunter Ochſen 249, Bullen

185, Kühe, Färſen, Freſſer 1674), Kälber 1887, Schafe
4480, Schweine 6372, Auslandsſchweine 145. Markt
verlauf:

38--42; Bullen: 1.--3. 42, Kühe: 1.--2. 42, 3. 35 bis
42, 4. 27--35; Färſen: 1.--3. 42, 4. 40--42; Freſſer:
I. 38--42. 2. Kälber. 2. 70--77, 3. 60--68, 4. 50-58.
5. 40--48. 3. Lämmer, Hammel, Schafe. Lämmer und
Hammel: 56-—58, 3. 52--55, 47-51, 6. 32-45;Schafe: 1. 37, 3. 25--33. 4. Schweine.
1. 54,5, 2. 50,5, 5. 48,5, 8. 52,5, 9. 48,5.
Berliner Metallnofierungen

Terminmarkt. Kupfer. Dezember 44,75 nom. B.
44,75 G. Januar 1936 44,75 nom. B. 44,75 G. Februar
44,75 nom. B. 44,75* G. März 45,5 G. April 46,25
G. Mai 46,75 G.
22 nom. B.; 22 G. Januar 1936 22 nom. B.; 22 G.
Februar 22 nom. B.; 22 G. März 22,25 G. April
22,5. G. Mai 22,75 G. Tendenz ſtetig. Zink. Dezember 20 nom. B. 20 G. Januar 1936 20 nom. B.;
20 G. Februar 20 nom. B.; 20 G. März 20,25 G.
April 20,5. G. Mai 20,75 G. Tendenz: ſtetig.

Elektrolytkupfer Original-Hütten-Aluminium,
989——-99 v. H. in Blöcken 144; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren 148. Banka-, Straits-, Auſtralzinn 269.
Feinſilber (1 Kilogramm) 53—56.

Berliner Bufternofierungen
Deutſche Markenbutter 130; Deutſche Feinmolkerei

butter 127; Deutſche Molkereibütter 123; Deutſche Land
butter 118; Deutſche Kochbutter 110.

Magdeburger Produktenbörse

Weizen, Durchſchnittsqual. geſund und trocken,
76--77 Kilogr. Gr. 5: 193, 7: 195, 8- 196, 9: 197,
ſtetig. Roggen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken,
vereinzelt Auswuchskorn zuläſſig, 72--73 Kilogr., Gr. 8
160, 14: 163, 1 164, 14: 166, 15: 167, 16: 169, ſtetig.
Futtergerſte (Sommergerſte), Gr. 8: 168, 9: 170, 10:
172, gefragt Braugerſte, mittlere, 207--210, gefragt.
Braugerſte, gute (feinſte über Notiz), 214—-220, ge
fragt. Wintergerſte, zweizeilig, 200—208, gefragt. Hafer
ohne Angebot. Viktorigerbſen 430--460;, ruhig. Weizen
lleie, Gr. 9: 11,55. Roggenkleie, Gr. 8: 10,10, 11: 10,80,
12: 10,40, 14: 10,50, 15: 10,55, 16: 10,70, geſucht.
Kartoffelflocken 18,30--18,40, ſtetig. Allgemeine Tendenz:
ruhig. Drahtgepr. Weizenſtroh 1,75--1,85. Drahtgepr.
Roggen- und Haferſtroh, ſowie Breitdruſch, zweimal mit
Stroh geb. 1,80--1,90. Drahtgepr. Gerſtenſtroh 1,70 bis
1,80:. BVindfadengepreßtes Roggen- und Weizenſtroh 1,60
bis 1,70. Heu, gutes, 3,50--3,70. Luzerne 7,50--7,70.
Tendenz: Vollbahnſtation GegendMagdeburg.

ſtetig, waggonfrei

Magdeburger Zuckernofierungen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Tendenz: ruhig.
Magdeburger Zucker-Notierungen. Gemahl. Melis,

per Dezember 31,40 und 31,50. Tendenz: ruhig. Wetter:
heiter.

Markt der Oele und Feſte
Preisſchwankungen auf den Oel- und Fettmärkten

unbedeutend bei kleiner Geſchäftstätigkeit. Jnland- Nach
frage hält an. Leinöl: Ausland lIuſtlos bei leicht ab
ſchwächenden Preiſen. Baumwollſagtöl: Knapp be
behauptet. Erdnußöl: Europäiſche Märkte ruhig. Jn
Deutſchland knappes Angebot. Kolkos und Palmkern
öl: ebenfalls. Palmöl: Liverpool meldet feſte Tendenz,
Antwerpen dagegen lag ruhig. Fettſäuren: Verſor
gung in Palmkern- und Erdnußöl- gebeſſert, dagegen
fehlten flüſſige Fettſäuren. Rüböl für Sopeiſezwecke:
Geſucht. Rizinusöl: Auslandsmühlen haben Forde
rungen leicht ermäßigt. Tran: Feſt bei fehlendem
Kaufintereſſe. Olein: Gut behauptet. Schweine
ſchmalz: Amerika abgeſchwächt, Dänemark geringe Vor
räte bei feſten Preiſen. Deutſches Schmalz blieb gefragt.

Talg, techn.: Umſätze an allen Märkten unbedeutend.
Preiſe zum Teil herabgeſetzt. Deutſche Ware ſtark ge
fragt. Notierungen wie in der Vorwoche. Techn.
Schweinefett: Dänemark erhöhte angeſichts der geringen
Schlachtungen die Preiſe.

—ZZ r h d 22 Land und Stadtschaften Industrie- Aktien W Id ch j jBerliner Bärse er en kteldeutsche Börse (Ieipzig) Berliner Devisenkurse
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S Weining. Sup. 2ts s Eletkra See 19350 görbisdorfer Zucker 50/00 5000 Koſitzer Zucker 85100 8500 England

Reichs-, S a 4169 Pr. Bokr. Hyp. 8-4-9 95,00 95,00 Sleltra- Dresden 112,50 112,50 graftwert Sachſen Thür 9900 99,00 Sachſenwert Eſtlanddi taats- Länder r Cirboddhe, es n e la46,12 146,75 grafiwert Thüringen S Schubert u. Salzer 13025 150,25 Finnland
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Jn der chemiſchen Gruppe

Rinder glatt (50 Ochſfen, 34 Bullen, 17 Färſen
3 RM. über Notisz), Kälber ruhig, Schafe mittelmäßig,
Schweine glatt. Preiſe: 1. Rinder. Ochſen: 1.--4. 42,
5.

Tendenz: ſtetig. Blei. Dezember

c



schenRe was
zum Schutz
der Gesund-
helt, einen
s ch ö nen
Schirm von

Sohlrm-

Heinzel
Nur Leipeiger Straße 98

Stock Schü nene

Abholung auf Anruf

Toschen-Schirme
Annahmestellen der Vereinigt, Färberelen u. Wäscherelen

ernsprecher 22648

Hüte Pelze Hüte Pelze Hüte
Hüte Pelze Hüte Pelze Hütte

Hüte HüteHüte HüteHüte Hüt eHüt o Hüt eHüte Hüt oHüt e Hüt eHüt o HüteHüte Hüt eHüte Pelze Hüte Peolze Hüte
Hüte Pelze Hüte Pelze Hüte

Rauft man bel

J u
Große Ulrichstraße 6

da weiß man, was man hat

Weihnachten, dieſes echte deutſche Feſt, das
uns kein Volk der Erde nachmachen kann, ſoll
in dieſem Jahr beſonders feſtlich begangen
werden. Die ganze Familie, ja das ganzedeutſche Volk ſoll b freuen, ſoll teilhaben an

dem ſchönſten aller Feſte!

Am vergangenen Sonntag, zum „Kupfernen“,
da wurde uns allen klar, wie nahe doch das
Weihnachtsfeſt herangerückt iſt. Nun iſt ſie
gekommen, dieſe vorweihnachtliche Stimmung,
dieſe Kaufſtimmung!

Die „Kleinen“ drücken ſich jetzt die Naſen
an den Schaufenſtern platt und träumen von
den herrlichen Dingen, die das Chriſtkind zu
verſchenken hat. Und dann ſteigen die vielen
Wünſche auf. Laſſen wir doch einmal den
Dichter H. Seidel zu Worte kommen und
hören wir, was ſich ſo ein kleiner Nimmerſatt
alles wünſcht:

Jch wünſche mir ein Schaukelpferd
'ne Feſtung und Soldaten
und eine Rüſtung und ein Schwert
wie ſie die Ritter hatten.
3 Märchenbücher wünſch ich mir
und Farben auch zum Malen
und Bilderbogen und Papier
und Gold und Silberſchalen.
Ein Domino, ein Lottoſpiel
ein Kaſperletheater,
auch einen neuen Pinſelſtiel
vergiß nicht, lieber Vater.
Ein Zelt und ſechs Kanonen dann
und einen neuen Wagen

Weihnacht, Weihnacht, du ſelige Jeit!

und ein Geſchirr mit Schellen dran
beim Pferdeſpiel zu tragen.
Mir fehlt, ihr wißt es ſicherltch,
gar ſehr ein neuer Schlitten
und auch um Schlittſchuh möchte ich
noch ganz beſonders bitten.
Und weiße Tiere auch von Holz
und farbige von Pappe
und einen Helm mit Federn ſtolz
und eine Flechtenmappe.

Auch einen großen Tannenbaum
dran hundert Lichter glänzen
und Marzipan und Zuckerſchaum
und Schokoladenkränzen.

Doch dünkt dies alles Euch net
und wollt Jhr daraus wählen,
ſo könnte wohl der Pinſelſtiel
und auch die Mappe fehlen.

Als Hänschen ſo geſprochen hat
ſieht man die Eltern lachen,
„Was willſt du kleiner Nimmerſatt
mit all' den vielen Sachen
„Wer ſoviel wünſcht, der Vater ſprichts,
hekommt auch nicht ein Achtel,
der kriegt ein ganz klein wenig Nichts
in einer Dreierſchachtel.“

Allerdings, dieſer Wunſchzettel iſt etwas
lang. Lehrt die Kinder das richtige Freuen.
Schenkt! Schenkt! Die Kinder werden Euch
dankbar ſein auch für kleinere Geſchenke und
nützliche Sachen. Wo man Geſchenke für Kin
der kaufen kann, das ſagen Jhnen die Anzeigenin der „Mitteldeutſchen National Zeitung“!

82 Sahre
S. C. Giebert

Leipeiger Straße 9
Weſhnachts -Geschente

Handsehunefür Damen, Herren und Kinder
Herrenartikel

ſn sehr großer Auswahl

s

für Damen, Herren on Kinder
In großer Auwahl

aschenschirme

Gras arInh. Hans Herz, leipelger Straße 4

W

Für Sle-vonlnnen

und Trauringe
in 555, 585, 750, 900 gestempelt

genämmert und ziselert
Die Kundschaft nur Gutes

eu sagen Welß, über
Schmuck u. VUhren von

Felne Brlefpaplereé
Tlsehdekoratlonen
Fallhalter Fallstifte

Papier Weddg
gegenäber dem Rltterhaus

Hann, z lrnmsrmann,dort finden Sie gute, preiswert
Qualitäten.

För die Dame
Unterwäsche, Strümofe und de
sohsnsten Handsohunhse,

för den Herrn:
Krawatten, Wäsohse,
Handsohuhse,

För das HeerHandsohuhe Wäsohoe Sooken
Heute wio schon solt 50 Jahren immor wleder m

lImmermann Gr. Ulrichstraße 47

Sooken,

Haben Sle Freude an mocdlsehen Dingen

Je Aen Weiſegachetotisels!
Geschenkpoackungen mit Seffen,
Riechwassern in großer Auswahl
zu allen Preislagen.
Bcaumkerzen, echte Wachskerzen
Zierkerzen aller Art empfehlen:

Helmbold Co.Drogenhean dung
Leipziger Strabe 104

Die neuesten Muster ln

Bestecken
i. echtsilb. sowie stark ver-

zilp., in eine St. voll. lobungs
M setänd. Ausstattungingröbt. ringe
Auswahl preisw. vorrätig eig. Fabrikation

d. billig. B JOhren an rei n n.
Kaufe u. nehme Altgold in Zahlg. m. elktr. Betrieb

Rich. Voß, Halle a. d.
Leipziger Straße 1 Rathaus ILaubengang

Deine Zeitung

M Werbung
iſt Erfolgs-Werbung!

t

5 G. m. b. H., Gr. Ulrichstr. 54

Zahlungserlelchterung
d Aurch R-Plan

c

S

Warum auch nicht warum soll
man sich selbst nicht auch was
zu Welhnachten schenken? So
einen schönen, guten Ulster
können Sle doch grad gebreu-
chent Also Kommen Sſe recht
beld, Ich biete kleine Preise
WVinter- Mäntel

meoderne Formen und Farben
24- 26.- 85. 42.- 48 66.

Sakke-Anzügeo
In don neuen Mustern
24. 91.- 38. 45.- 84 69.

Biaue Anzüge
2 rolhige Formen
84.50 44.- 48. 64. G 68.

Sport- Anzüge
alle grosses Moco

i. 28.- 33. 98 40 84.
Spork-Stutzor

18.75 24.
Recherolgeken

27. 33.
Wintar- Joppen

50 11.76 14.76 18.80

Himmer
Halle /S, Grobe Ulrichstrahe 36

Das Kosohüft mit den
bliligen Prelsen

Sonntag gesffnet von 12 bis 18 Uhr

Für den Weihnachtstisch

Leiſbwcische,
Bettuwsche,
Handtfcher

e
Gegr. 1865

Großes Auswahl

Kurt Weiss
Große Ulrichstr. 55
gegenüber W. F. Wollmer

Niedrige Preise

M genommen,
zum Fiel gekommen Hähmasehinen

e

Krodo ws
Auszugtisch, vier Stühle

RM aS.Auf Wunsch Teilzahlung

Lies Co.
Inh.: Paul Sommer
Halle, Gr. Ulrichstr. 81 und

Große Ulrichstrasse 86

Von d. einfachst.
bis zur Luxus-

ausführung
Wichtige Vor

teile u. günstige
Preise

NAhtischform auf
Holsgestell, ver
senRbar, von
126.50 135.

145. an
Paul

Krause

Verlangt üb er

all die M

Freude bereiten mmer schöne

Polster- Möbel
zumal sle so 00 billig sind

aus eigenen Werhstätten
Prelso ſo nach Form u. Ausfähruag

Kautsch e Runebehten
64. 68. 74. 27. 30

85. 40. 43.

tun tSeggel 1060 30.

S
an

h S e e
Gpielwaren
Lametta etc.
Kurz und
Wollwaren
M. Reich
Leipslgerötr, o

Werbung
ſchafft

Arbeit!

Taſchenuhren
vom Uhrmacher

Schind: er

Ulrichſtr. 55
Zwei Schavfenſter.

Armbanduhren.

Schindler
ſind ſchön und gutund gehen auverläſſig.
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